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An der kümpsendea Front im Osten wird Deutschlands «ad darüber hinaus Europas zukuast entschieden - Das Ende mutz und wtrd unser Steg seln!

Proklamation des Führers zur Parteigründungsfeier in München am 24 . Februar 1943

. * München, 21. Febr . Bei der Parteigrü ».
?*ügsseier im Münchener Hosbräuhans verlas
Staatssekretär Esser am Mittwochabend fol-
Ornde Proklamation des Führers :

Parteigenossen! Parteigenoffinne « !
Parteigenosse Adolf Wagner, der euch im

Ergangene» Jahr meine Grütze übermittelte,
sii seit viele« Monate « schwer erkrankt und
*amit behindert» an der hentigen Kundgebung
lEilznuehme«. Ich habe deshalb Parteigenosse
Mer gebeten , als einer meiner ersten Mil -
Ampfer » der an der Gründnngsversammlung
mr Bewegung teilgenomme« hat, euch in mei -
*em Name« das ausznsprcche «, was ich —
Jjttdj die Umstände gezwungen — zum zweite «
Male selbst nicht tu« kan».
. Die deutsche Wehrmacht , die sich — so wie

Beginn des Krieges — auch in diesem
hinter hervorragend geschlagen hat, steht in
ttnem erbitterte « Ringe« gegen die von de«
Bankhäuser» von Rennork und London ge»
Keinsam mit de« bolschewistische« Inden in
Moskau angezettelte Weltgefahr.
. Ich selbst befinde mich im Osten und kan»
mshalb leider an dem Tag nicht in eurer
Mitte sei«. Dennoch find meine Gedanke « i«
mesem Jahr «och « ehr bei euch als srüher.

Denn welches Schicksal hätte unser
Voll und darüber hinaus ganz Europa
betroffen, wenn am 24. Februar 1920
in diesem Saale » in dem ihr euch be¬
findet , nicht die Thesen der national¬
sozialistischen Revolution verkündet
worden wären , die das deutsche Volk
erfaßten und zu jener Kraft führten,
die heute befähigt ist» der jüdischen
Weltgefahr nicht nur Einhalt zu ge¬
bieten , sondern sie am Ende zu zer¬

schmettern .
Das Sturmlied unseres ««vergeblichen , alte»,

Zene« Dietrich Eckart erweist sich in diese»
Monate« wieder als eine Fanfare , die die
Mensche« aufwecken kan», um ihnen de» Blick
3* öffne » sür das Schicksal, das »ns in der
« egenwart und unsere« Sinder « in der Zu¬
kunft — und darüber hinaus alle« europäische »
Völkern — drohen würde» wenn es nicht ge¬
länge, de» teuflischen Plan der jüdische» Wett»
Verbrecher znm Scheiter« zu bringe«.

!
E«ch allen find die Umstände bekannt, «es»

alb es dem Feind im Ofie « gelungen ist, ähn-
ich wie durch die Raturgewalte « im »ergange¬

ne» Winter , auch in diesem Winter eine« Teil
lener Erfolge aufzuheben, die durch das Hel¬
dentum unserer Soldaten im Sommer er¬
kämpft worden find . Allein ihr witzt auch, datz
der Weg unserer Partei ebenfalls kein sicherer
oder gar bequemer Pfad znm Erfolg war» son¬
der« datz «ns zahllose Schwierigkeiten und
Rückschläge von de« gleiche« Feinde« bereitet
«nd zugefügt worden find, die wir heute —
einer ganze» Welt gegenüber — bekämpfe »
urüfse «.
. Als ich im Jahre 1920 in diesem Saal das
Parteiprogramm und de» Entschlutz, die Feinde
Unseres Volkes mit allem Fanatismus zu ver¬
nichten, verkündete, war ich ei« einsamer Un»
dekannter. Deutschland aber befand fich in sei¬
ner ttefste» Eruiedriguug . Die Zahl derjeui-
Srn , die au eine« Wiederaufstieg glaubten , war
verschwindend , die Mensche«, die dies «och in
Nuferer Generation erhoffte«, «och weniger.

De» paar Anhängern » die fich mir damals
nnschloffe «, stand eine geradezu erdrückende
Uebermacht der Feinde gegenüber. Aus hundert
Rattonalsozialiste» kamen zahlreiche Millionen
teils verblendeter, teils hatzerfüllter Gegner,
Nicht zu rechne« die Zahl jener Sleingläubige «,
die stets de« Erfolg abwarte«, um dann tapfe¬
re« Herzens an der siegreiche« Seite zu mar¬
schiere «.

Welch ein Unterschied gegenüber dem
Kampf von heute ! Denn wie groß auch
die Koalition unserer Feinde sein mag,
sie ist als Macht geringer als die Kraft
des Bündnisses der Völker, die sich der
bolschewistisch-plutokratischen Vernich¬

tung entgegenwerfen.
Der Kampf der nationalsozialistischenBewe-

6«»g befand sich oft in einem Stadium , datz
vnr die fanatische « Anhänger »och an eine»
«rfolg zu glauben vermochte «, während die
wüst doch so geriffene « Gegner schon felsenfeft
davon überzeugt waren » Idee und Partei ge¬
tötet zu habe«. Und dennoch ist die Bewe¬
gung stets von neuem erstanden , hat
lebe» Rückschlag überwunden und kam aus
ieber Krise stärker heraus , als sie es vorher
war . Immer war die Partei erfüllt von dem
vvbengsame« Entschluß » unter keine« Umftä »,

de« z« kapituliere« und a«f keine» Fall de«
Kamps aufzugebe«, ehe nicht die Berschwörnng
«nserer Gegner im' Jnner » zerschlage« und be¬
seitigt sei » würde.

Meine Parteigenoffe« ! Diese» Fanattsmus
habt ihr von mir gelernt . Nehmt die Berfiche-
rung entgegen» datz « ich selbst aber der
gleiche Fanatismus auch heute ge¬
nau so beseelt , datz er mich »ie verlaffe« wird,
solange ich lebe . Auch de« Glaube» habt ihr von
mir empfange« und seid versichert , datz auch
dieser Glaube heute i« mir »och stärker als je
zuvor ist.

Wir werden di« Macht der jüdischen
Weltkoalition zerbrechen und zerschla¬
gen, und die um ihre Freiheit , das Le¬
ben und um das tägliche Brot ringende
Menschheit wird sich in diesem Kampf

den endgültigen Sieg erkämpfen.
So wie mich in der Zeit des Ringens «« die

Macht jeder Anschlag unserer Gegner und jeder

ihrer scheinbare« Erfolge «ur «och »erbiffener
machte in « einer Eutschloffenheit , auch nicht
eine« Schritt vom Wege abzuweiche«, der frü¬
her oder später znm Ziele führe» mutzte» so bi«
ich auch heute vom gleiche» Wille» erfüllt, die
mir vom Schicksal übertragene Aufgabe bis
zur letzte« Konsequenz zu löse«.

Ich habe ei« Recht z« glaube«, datz mich die
Borsehungbestimmt hat, diese Aufgabe
zu erfülle», den« ohne ihre Gnade hätte ich
nicht als unbekannter Man « de« Weg aus die¬
sem Saale antrete » könne» durch alle Hinder-
niffe und Anschläge hindurch bis zur Ueber»
«ahme der Macht und endlich weiter bis zu
diese« Kampf» gekrönt von Siege», wie sie die
Weltgeschichte »och nicht erlebt hat» allerdings
auch belastet mit Sorge«, an denen vielleicht
zahllose schwächer « Charaktere zerbrochen
wäre».

Ich habe aber von der Borsehnng auch das
Glück erhalte«, i» solche« Stunde » «m mich
stets eine verschworene Gemeinschaft zn be¬

sitzen» die mit hiugebender Gläubigkeit ihr
Schicksal als ei» einziges gemeinsames ansah
»nd mir als Führer in diesem Kamps immer
treu zur Seite ftand und stehen wird.

Wen» ich diese Botschaft an euch richte» dann
geschieht es wie im vorige» Jahr ans tieser
Dankbarkeit heraus , in euch , meine lieben Par¬
teigenoffe » und Parteigenossinnen , die erste»
Träger nicht «nr der nationalsozialistischen
Weltanschauung, sonderu der nationalsoziali¬
stische« Haltung gefunden zu habe«, jener Hal¬
tung» di« sich gerade in de« Zeiten schwerster
Prüfungen so unerhört bewährt hat. Die Op¬
portunisten unseres bürgerliche« Lebens haben
diese Charaktertugeud so wenig begriffe« wie
die vom Judentum verhetzte » Mafien unserer
alte» Parteien . Warum also soll es heute an¬
ders sei«? Nur ei« Unterschied ist vorhanden:
Die gigantische Maffe des deutschen Volkes
steht heute hinter dem «eue« Reich. Sie ist
entschloffe«, der neue« Reichsibee «nd der sie

Fortdauer der Abwehrschlacht südlich und nördlich Orel
Feindongriffe überall abgewiesen — Starke bolschewistische Kräfte zwischen Donez « nd Dnjepr eingeschlossrn

Deutsches Unterseeboot -Rudel versenkte wiederum 17 Schiffe mit 104 000 BAT. aus stark gesichertem Geleitzug
* Ans dem Führe »Hauptquartier ,

24. Febr . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Im Kuban - Brückenkopf wurde« er¬
neute Angriffe des Feindes abgewiese », zum
Teil bereits in der Bereitstellung zerschlage«.

An der Mins - Front setzten die Sowjets
ihre Dnrchbrnchsversuche unter Znsammen-
faffung starker Infanterie - und Panzerkräfte
fort, ohne Erfolge zu erringe «.

Weiter westlich wurde in tagelange« erbit ,
terte» Kämpfe » bas hinter der Mins -Front
eingeschloffene sowjetische IV. motori¬
sierte Gardekorps vernichtet . Un¬
ter de» Toten befindet fich der Kommandie¬
rend« General des Korps, Generalmajor
Danaftischi ». Mehr als 1099 Gefangene » ur ,
de» eingebracht , 44 Panzer und zahlreiche bis»

her »och nicht ersaht« Waffe « sowie viele
Fahrzeuge «nd Gerät erbeutet. Zwischen Do¬
nez und dem Dnjepr setzte» Truppe « des
Heeres »nd der Waffe«-/ / die Angriffs »
operatione « gegen de » sowjeti¬
sche » Umfassnugsflügel fort «nd
schloffen starke feindliche Kräfte ei». Aus¬
bruchsversuche und Entlastungsangriffe der
Sowjets brache» unter hohen Verluste« zn-
sammen .

Im Raum westlich Charkow »nd Kursk
scheiterte» zahlreich « feindliche Angriffe. Ein¬
zelne Verbände der Sowjets mit dem Stab
einer Schützendivision wurde« anfgerieben.

Di« Abwehrschlacht südlich und nördlich
Orel dauert an. Die sowjetische» Angriffs»
verbände hatte« dabei schwerste Verlust«.
Allein i« Abschnitt nördlich Orel bliebe« bei

„das große, unheimlicheTier im Nordallankik"
Die U-Boot -Erfolge eia riesiger Hemmschuh gegen alle feindlichen Ostenfivpläne

lin verlangte zweite Front in Europa handelt.
Wir brauchen da nur eine amerikanische Stim¬
me zu zitteren , die jetzt wieder zu dieser Frage
vorliegt . Der USA.-Journalist Drummond hat
in der größten Bostoner Zeitung „Christian
Science Monitor" geschrieben : „Die schweren
Schiffsoerluste durch Unterseeboote wirken wie
ein riesiger Hemmschuh gegen alle
O f f e n s i v p 1 ä n e, die die USA . und Eng¬
land mit bezug auf Europa haben. Bei der
augenblicklichen Versenkungsrate würben die
Kosten für eine größere Offensive als der in
Nordafrika ungeheuer sein . Die U-Boot -Krieg-
sührung ist deshalb im höchsten Matze gewinn¬
bringend für Hitler ".

Der angesehene amerikanische Journalist un¬
terstreicht dann die Tatsache , bah den Unter¬
seebooten immer wieder Gelegenheit zu neuen
Schlägen geboten wirb , ganz gleich, ob sich die
Antiachsenmächte auf eine Unterstützung der
Sowjetunion mit Kriegsmaterial beschränken ,
oder ob sie irgendwo von neuem eine Landung
versuchen . Drummonb mahnt die USA .-Flotte
mit folgenden Worten : „Es ist Zeit , datz die
USA .-Marine dem Volke die Wahrheit über
bas große unheimliche Tier im Nortatlantik ,
den U-Boot - Wolf , sagt .*

Roosevelts Marineminister Knox hat damit
einen kleinen Anfang gemacht, indem er sagte,
die jetzt zugegebenen Transporterverluste seien
„leider keine isolierten Einzelfälle"i Der Kampf
im Atlantik sei nach wie vor sehr schwer . Mi¬
ster Knox hat also seine früheren leichtfertigen
Prophezeiungen zu den Akten gelegt. Aber die
Torpedo-Schüsse der deutschen Untersee-Boote
werden ihn immer wieder an die Leichtfertig¬
keit erinnert , mit der dieser Lautsprecher Roo¬
sevelts jahrelang zum Kriegseintritt gehetzt hat.

Rd. Berlin , 24. Febr . Der Sondermeldung
vom Montag über die Versenkung von 15
Frachtern und Tankern mit 103 000 VRT . durch
deutsche Unterseeboote im Atlantik und Mittel¬
meer folgt jetzt nach zwei Tage« die nächste
Sondermeldung . Diesmal sind es 17 Schiffe
mit 104 000 BRT ., die in der Fortführung
der Geleitzugkämpfe dem deutschen Un¬
terseebootrudeln zum Opfer gefallen sind . Den
Namen eines getroffenen Schiffes festzustellen ,
ist in den wenigen Minuten der Kampfhand¬
lungen häufig nicht möglich, wenn das Schiff
sofort absackt . Oft aber hält sich ein schwer
havarierter Frachter noch einige Stunden über
Waffer . Er wird von dem Geleitzug zurückge-
laffen und fällt dann dem Fangschuß cineH an¬
deren U-Bootes zum Opfer. So wurden der
britische Tanker „Eulima " mit 6207 BRT . und
der norwegische Tanker „Stigstad" mit 5 964
BRT . getroffen. Sie wehrten sich zäh gegen den
Untergang , konnten ihrem Schicksal aber nicht
entgehen. Die letzten Torpedos eines U -Bootes
vollendeten das Werk des Kameraden, der wei¬
ter vor schon wieder zum Angriff vorstieß . Un¬
ter den 17 versenkten Schiffen befinden sich
allein acht Tanker mit 50 000 BRT ., deren L a-
bung von rund 77000 Tonnen Be¬
triebsstoff einen schweren Verlust für die
feindliche Kriegführung an allen Fronten be¬
deutet.

Diese neue Häufung der Schiffsversenkun¬
gen hat in England und USA . die Aussprache
über die Bekämpfung der Unterseebootgefahr
wieder auf Hochtouren gebracht . Das Einge¬
ständnis des USA .-Marineministers Knox , daß
Anfang dieses Monats auf zwei aus einem Ge¬
leitzug versenkten USA .-Dampfern allein 800
Mann ums Leben gekommen sind, hat die
Rufe nach besseren Abwehrmaßnah -
m e n gegen die Unterseeboote noch lauter an¬
schwellen kaffen als bisher .

Das Unterseeboot hat sich im atlantischen
Seekrieg als eine entscheidende Waffe erwie¬
sen. Und davon zeugen auch die neuesten Siege
in Geleitzugkämpfen. Jede diese Schiffsver¬
senkungen trifft nicht nur die Versorgung der
englischen Insel , sondern auch die operative
Beweglichkeit der feindlichen Armeen, ob es
sich nun um Nordasrika oder um die von Sta¬

de» vergebliche « Angriffe« in den letzten drei
Tage» vor unsere» Stellungen über 19 999
Tote und am gestrige « Tage 47 vernichtete
Panzer liegen.

Südöstlich des Jlmensees trat der Feind
ans breiter Front mit starker Panzer - und
Artilleriennterstütznng z» neuem Angriff an.
Bei diese» Kämpfen» die »och nicht abgeschlof-
se » sind, wurde« 37 Panzer abgeschos »
se « , davon allein 32 durch eine motorisierte
Infanteriedivision .

Auch südlich des Ladoga - Sees setzte der
Feind «ach starker Artillerievorbereitung un¬
ter Einsatz zahlreicher Schlachtflieger seine
Angriffe fort. Er » nrd« auch gestern wieder
unter schwerste» blutige« Verluste» abgewie¬
se«.

Verbände der Luftwaffe griffe« in enger
Zusammenarbeit mit de« Truppe « des Heeres
in die Angriffs , und Abwebrkämpfe ein.
Trnppenansammlnnge « und Kolonne« der
Sowjets sowie der Nachschnbverkehr im rück¬
wärtige« feindliche» Gebiet wnrde» schwer ge¬
troffen, Anlage« der Mnrman -Bah» und viel
rollendes Material an der Kandalakscha -Bncht
durch Sturzkampfflugzeuge zerstört. Deutsche
Jäger schaffe« gestern in zahllose « Gefechte«
bei «nr sechs eigene » Verluste» insgesamt
99 Sowjetflugzeuge ab . Flakartillerie der Luft,
wasse brachte weitere 19 Flugzeuge zum Ab¬
sturz .

Bo» der tnuesische « Front wird ge¬
stern «nr örtliche Kampftätigkeit gemeldet .
Deutsch« Fliegerverbäube zersprengte« durch
Sturz » und Tiefangriffe feindliche Nachschub¬
kolonne «.

Wie durch Sondermeldung bekannt-
gegeben , fiele » Rudel deutscher Unterseeboote
im Atlantik über eine« stark gesicherte» Ge-
leitzng her. I « härteste« Kämpfe » versenkte «
sie 17 Schisse mit 194 999 BRT . und
torpedierten drei weitere Dampfer.

Jagdgeschwader Mölders
schoß erneut 47 Flugzeuge ab

* Berlin » 24. Febr . Ueber dem mitt¬
lere » Abschnitt der Oftsront kam es
auch am 24. Februar zu heftigen Luftschlachten.
Der Feind hatte znr Unterstützung von An»
grisfsnnternehmunge » ans der Erde starke
Lnstftreitkräste angesetzt. De« ganze « Tag über
waren dentsche Jäger in der Lust und stellte«
die Sowjetverbände . Auch eine spanische Staf¬
fel beteiligte sich an der Jagd auf Sowjetslng-
zeuge . Rach de« vorliegenden Meldungen wnr¬
de» allein vom Jagbverband des Jagdgeschwa¬
ders Mölders , das bereits am 28. Februar
46 Abschüsse in diesem Frontabschnitt mel¬
de« konnte , wiederum 47 feindliche
Flugzenge ohne eigene Verluste abge-
schoffe«.

Der Sieg ist uns fieker. Niemand kann ikn uns streitig
marken , wenn mir nickt, mie so oft in unserer Se-
sckickte . im letzten Nugenbiiek versagen .

(Ans der Rede des Gauleiters vom letzten Sonntag)

erfüllende» nationalsozialistische« Gedanken¬
welt bedingungslos znzustimme » .

Die Pnrtei aber ist die unerschütter¬
liche Verkörperung dieser Macht ge¬
worden und heute der innere Garant
nicht nur der Erringung des Sieges ,
sondern damit der Erhaltung unseres

Volkes für die Zukunft.
Sie hat besonders in diese« Monaten und

vielleicht in de« kommende « Jahre « ihre
zweite große historische Ausgabe zu
erfüllen : Die deutsche Nation unentwegt anszu -
rüttel «, ihr die Größe der Gefahre« klar zu
mache«, den heilige« Glauben au ihre Ueber -
wiudnug z« stärke«, schwache» Nature « Kraft
einznflötze » , Saboteure aber rücksichtslos zu
»ernichte ». Anfklärend soll sie wie einst wir¬
ke« dort, wo man willig Aufklärung entgegen-
uimmt ; Terror mit zehnmal gröberem Terror
breche« : Verräter aber ausrotte «, wer immer
sie sei« mögen und ga», gleich «nter welcher
Tarnung sie ihre volksseinbliche » Absichten
verwirklichen wolle «.

Wen» auch die Blüte der Männer der «atio-
nalfozialiftische « Bewegung heute am Feinde
steht «nd dort vorbildlich als Soldat ihre
Pflicht erfüllt, so find doch selbst d i e ä 1 t e st e n
KLmpferhente uochimmerdieftärk »
sie « Fanatikerder Behauptung des
deutsche « Lebeuswillens , und zu
ihnen stützt Jahr sür Jahr ein »ener Jahrgang
der deutschen Jugend , völlig erzogen in natio¬
nalsozialistischen Grundsätzen, zusammenge -
schweitzt in den Ideen unserer Volksgemein¬
schaft und willens , gegen jede« vorzugeheu, der
es wage « sollte, sich an unserem Frciheitskamps
z« versündige«. Und so wie in de » Zeiten des
Kampfes der Partei um die Macht gerade die
Parteigenoffinne «. die deutsche« Fraue « und
Mädchen , die znverläffigstenStütze« der Bewe¬
gung waren , fo ist auch jetzt wieder die M a s s e
« nserer Fraue » und Mädchen das
stärkste Element im Kampf für die
Forterhaltnng nuferes Volkes .
Den» was vor allem dem deutschen Volk
für ei» Schicksal zugedacht ist, habe« Gott sei
Dank nicht «nr die Inden in London «nd Nen-
york, sonder » a«ch die von Moskau eindeutig
ausgesprochen .

Wir aber find entschloffe«, ihnen eine nicht
« inder klare Antwort zu gebe».

Dieser Kampf wird deshalb auch nicht,
wie man es beabsichtigt , mit der Ver¬
nichtung der arischen Menschheit, son¬
dern mit der Ausrottung des Zuden-
tums in Europa sein Ende finden.

Darüber hinaus aber wirb die Gedankenwelt
«nserer Bewegung selbst bei unseren Feinden
— Dank diesem Kamps — Gemeingut aller
Völker werde«. Staat um Staat werden» wäh¬
rend sie selbst im Kampf gegen uns stehe» , im¬
mer mehr gezwungen sein , nationalsozialistische
Thesen zur Führung des von ihnen provozier¬
te» Krieges anznwende«, und damit wird fich
auch die Erkenntnis von dem fluch¬
beladenen verbrecherische « Wirke «
desJudeutums gerade durch diese» Krieg
über alle Völker hinweg verbreite».

Als unsere Gegner 1928 einst meinte«, die
nationalsozialistische Partei endgültig nieder¬
geschlagen zu haben und mich durch einen Pro¬
zeß vor dem deutsche« Volk als erledigt dach¬
te«, habe » sie gerade dadurch wie mit einer
Explosion die nationalsozialistischeWeltanffas-
suug im ganzen deutschen Volk verbreitet und
die Erkenntuiffe des Wesens des Judentums
mit einem Schlage so viele Millionen Mensche»
vermittelt , wie wir dies unter normale» Ber -
hältniffe« selbst «ie hätte« tun könne«. So
wird das internationale Judentum , indem es
diesen neuen Krieg angezettelt hat, erfahre«,
datz Volk um Volk fich mit dieser Frage immer
mehr beschäftige» wird, um endlich dieses Welt¬
problem in seiner ganze « gefahrdrohenden
Grötze z» erkenne«.

Durch diese« Krieg wirb vor allem ««wider¬
legbar dievölligeGleichartigkeitvo «
Plutokrotie nnd Bolschewismus er¬
wiese», sowie die sich ewig gleiche Zielsetzung
aller Jude « , die Völker anszuplünderu und zu
Sklaven ihrer internattonaleu Berbrechergilde
zu machen.

Die gleiche Allianz zwischen dem einstigen
Organ der Frankfurter Börse und der „Roten
Fahne" in Berlin , die wir damals in Deutsch¬
land als gemeinsame Feinde vor uns hatte«,
zeigt fich jetzt wieder zwischen den jüdischen
Bankhäuser« von Reuyork, der jüdisch-pluto-
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kratifche» Führungsschicht in London und de»Juden des Kremls in Moskau.

Genau so wie aber das deutsche Bottim Zuge dieser Erkenntnis den jüdi¬
schen inneren Feind erfolgreich be¬
kämpft hat und endgültig zu erledigenim Begriffe ist , so werden sich auch die
anderen Völker im Laufe dieses Krie¬
ges immer mehr auf sich selbst besin¬nen und endlich gemeinsam gegen jene
Rasse Front machen» die sie alle ge¬

meinsam zu vernichten trachtet.
Wie immer aber einst im Inner « des Rei¬ches während unseres Kampfes um die Machtdie Jude« bei jedem vermeintlichen Rückschlagjubelten «ud ihre fiebernde Hoffnung mit derharten Wirklichkeit verwechselten» so glaubensie auch jetzt genau wie im vergangenen Win¬ter schon vor der Erreichung ihres tausendjäh¬rigen Zieles zu stehen . Aber genau so wie im

vergangeueu Jahr» so werden sie auch dies¬mal die furchtbarste Enttäuschungerleben . Im Gegenteil : Das deutsche Volkwird jetzt erst recht alle seine Kräste in einem
Ausmaß ausrufcn und eiusetzeu» wie dies inder Geschichte der Menschheit noch niemals füreine« Krieg geschah. Wir werden auch keineSekunde zögern» die Länder» die für den Ans¬
bruch dieses Krieges verantwortlich sind» zuden Leistungen in diesem Schicksalskampf her¬an,uzieheu. Wir werden es als selbstverständ¬
lich auseheu» nicht fremde Leben zu schonen ineiner Zeit , die von unserem eigene « Leben
so harte Opfer fordert. Wir werden in unlös¬bar treuer Gemeinschast mit unsere» Bundes-
genofleu eine Mobilisierung der see¬lischen und materielle « Werte En »r o p a s durchführe«, wie dies unser Kon¬tinent in seiner mehrtansendjährige « Geschichtebisher «och nie erlebte . Sie ist aber auch not¬
wendig» um ganz Europa jenes völkische Eigen¬leben zu sicher», das die Grundlage nicht nurunserer groben gemeinsamen Kultur » sondern
auch der materiellen Existenz dieses Kontinents
gewesen ist.

Euch, meine alte« Parteigenoffeu » grübe ich»wie immer ans übervollem Herze». Ich danke
euch» datz ihr es mir einst ermöglicht habt,den Weg mit Erfolg zu beginne«, der die Vor¬
aussetzung war sür die Rettung des bentsche»Reiches und darüber hinaus ganz Europas.

Meine Gedankeu find in dieser Stunde bei
ench» so wie sie es immer gewesen sind . Die
Pflicht aber zwingt mich, in diesen Monate»,Wochen und Tagen unentwegt für die z« den¬ken, zu arbeiten und die kommende Wende vor-
zubereite« , die als Kämpfer unseres Volkesmit unseren Verbündete« das Schicksal derWelt gestalten»

bei unseren Brüdern und Kameraden,den deutschen Soldaten vor allem ander kämpfenden Front des Ostens,denn dort wird Deutschlands und dar¬über hinaus Europas Zukunft ent¬
schieden . Das Ergebnis aber mutz und

wird unser Sieg sein !

Sven Ledin warnt sein Volk
O Stockholm , 24. Febr . Sven H e d i n warntin der nationalistischen schwedischen Zeitung

„Folkets Dagbladet" ' vor der Tätigkeit der '
Kommunisten in Schweden und vorden Folgen eines sowjetischen Sie¬ges . Wenn es den Sowjets mit Hilfe der
schwedischen Kommunisten gelungen sei , festenFuß im Nordlanb zu fassen, so prophezeit er.dann würde die Tätigkeit der einheimischenVerräter zum allgemeinen Aufruhr genau so
plötzlich und auf die gleiche Art aufflammen,wie in Spanien , Ungarn , Rumänien und an¬deren verschiedentlich von dieser Pest heim -
gesuchten Ländern . Sven Hedin bezeichnete ollediejenigen als bodenlos töricht und verblendet,die sich einbildeten, die angelsächsischen Mächtewürden die totale Vernichtung Europas , Finn¬lands und Schwedens nicht zulassen .

Wenn eS — so sagt der schwedische Forscher— trotz der effektiven angelsächsischen Hilfe denSowjets nicht geglückt ist , die deutsche Armeevon ihren Positionen tief im Herzen der So¬wjetunion zu vertreiben und noch viel weni¬ger, Deutschland zu zerschlagen , so würde esniemals gemeinsamen Anstrengungen Eng¬lands und der USA . gelingen, den Sowjet¬
todesmarsch durch Europa zu verhindern , und
dennoch gibt es bei uns Toren , die an diese
„Hilfe " glauben und sich laut freuen überDeutschlands Mißerfolge. „Patrioten " diesesSchlages erivachten nicht eher aus ihrem dump¬fen Winterschlaf , bis die ersten Bomben die
Hidbersholz- Kirche, das königliche Schloß unddas Haus des Volkes' in Schutthaufen ver¬wandelt haben . Sven Hedin äußerte weiter :
„Wenn unser Volk verstehen könnte , baß wir
nach einer deutschen Niederlage uns auf nichtsanderes verlassen könnten als auf unser eige¬nes Verteidigungswesen und am allerwenig¬sten auf irgendeine Hilfe von Positionen, die
durch bas offene Meer vom Kontinent ge¬trennt sind, dann würden vielleicht die ewigenNörgeleien gegen di« Deutschen aufhören unddie elenden Federn im Dienste einer fremdenAgitation , die jetzt unser Volk vergiften, durchden gesammelten Willen zum Schweigen ge¬bracht werben. Der gleiche Volkswille würde
auch den einheimischen Verrätern ,die jetzt ungehindert ihr Spiel treiben , denBoden allzu heiß unter den Füßen machen."

Sven Hedin gab schließlich der Ansicht Aus¬
druck , daß wie immer auch dieser Krieg schließ¬
lich ende, England stets verlierenwerde .

Neue Ritterkreuzträger
DNB . Berlin , 24. Febr . Der Führer ver¬

lieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an :
Major b . R . Dr . Hans -Franz von Hülst ,Führer eines Grenadier -Regiments ,
Hauptmann d. R . Erich Darnedde , Ba -

taillonsführer in einem Grenadier -Regi¬ment,
Oberleutnant d. R . Rudolf Sürig , Kom¬

paniechef in einem Jägerbataillon ,
Oberfeldwebel Heinz Pieper » Zugführerin einem Grenadier -Regiment.

Soldatentod von SA .-Eruppenführer Fenz* Berlin , 24. Febr . Im Osteinsatz fiel SA .-Gruppenftthrer Friedrich Fenz , Frontsoldatdes ersten Weltkrieges und Alter Kämpfer der
NSDAP . Nach der Machtübernahme führteSA .-Gruppenführer Fenz SA .-Einhettcn in
den Gauen Baden und Westmark . Er war
ferner längere Zeit in der Führung der sog.
„Oesterreichischen Legion " tätig.

Unbeirrbare Siegesgewitzheil der allen Garde des Führers
Stürmische Kundgebungen bei der Verlesung der Proklamation des Führers — Die Parteigründungsfeier in München* München , 24. Febr . Zum vierte « Male in dem gewaltigen Ringe« «m DeutschlandsLeben und Freiheit beging die NSDAP , ihre historische Parteigründnngsfeier. Es find jetzt28 Jahre seit jenem 24. Februar 1920 verflossen » an dem Adolf Hitler im Festsaal des Hof-bränhauses in München die 28 Punkte des nationalsozialistische « Parteiprogramms verkün¬dete» das zum Lebeusgesetz der deutschen Ratio» werden sollte.

Eine gerade Linie zieht sich von diesem ge¬schichtlichen politischen Schöpfungsakt zu demjetzigen großen Freiheitskampf des deutschenVolkes. Denn was damals , in der Versamm¬lung der 2000 , als Grundlage und Inhalteines neuen Deutschland gefordert wurde, daswird heute , Gemeingut der ganzen Nation ge¬worden, in dem uns aufgezwungenen Kriegbis zum Aeußersten verteidigt. Die Kräfte , diedamals im Innern Deutschlands als Feindedes deutschen Volkes saßen und das Werdeneines neuen Deutschlands zu verhindern such¬ten, waren Geist vom Geist und Fleisch vom
Fleisch derer , die heute von außen her haß¬erfüllt dem deutschen Volk nach dem Lebentrachten. Der Wille der Kämpfer, der den Siegüber die inneren Feinde errang und bas Pro¬gramm des 24. Februar zur Wirklichkeitmachte, ist heute der Wille , die Härte und die
Entschlossenheit der ganzen Nation , die durchden Sieg über bolschewistische Mordgier und
plutokratischen Europaverrat Deutschlands Le¬ben und Zukunft und das neue Europa sichertund Ordnung erkämpfen wirb.
An der Stätte der ersten
Massenversammlung

die zupacken und Anschlägen, wo immer derFeind sich zeigt . Sie bürgen zusammen unserenSoldaten dafür, datz die Waffe nicht aus derHand gelegt wird, ehe der Feind endgültig amBoden liegt.
Mit stolzer Erinnerung begrüßen die Ver¬sammelten die B l u t f a h n e , die Grimmin -

ger, begleitet von zwei Offizieren der Waf¬fen - ff , in den Saal trägt .Vor dem Hofbräuhaus hatte eine Ehrenkom¬panie der Waffen- jj mit Spielmanns - und
Musikzug Aufstellung genommen.Als erster betrat Gauleiter Paul G t e s l e rbas Podium . Er begrüßte die Versammlungder ältesten Mitkämpfer des Führers , gab den
Snhalt eines Telegramms an den erkranktenauleiter Adolf Wagner bekannt und teiltemit, daß der Führer heute bei seinen Sol¬daten weilt.
Die Verlesung der Botschaft des Führers

Dann nahm der Beauftragte des Führers ,Staatssekretär Hermann Esser , einer derältesten Weggenossen Adolf Hitlers , das Wort.Am Schluß seiner Ausführungen verlas Her¬mann Esser die Botschaft des Führers .Während der Verlesung der Botschaft gedach¬

ten die alten Parteigenossen immer wieder mit
stürmischen Kundgebungen des Führers und
stimmten Hermann Esser zu, als er erklärte :

„Wir wollen heute dem Führer nach dem
Osten den Gruß und das Gelöbnis schicke «,daß er besonders von »ns erwarten kan« : Wir,seine alten Kampfgenosse», ob Manu » ob Frau ,find heute mehr den» je felsenfest »ub unbeirr¬bar davon überzeugt, daß dieser Kamps so aus¬
gehe« wird wie alle ausere bisherige» Kümpfe :mit unserem restlose « Siegt "

Die alten Parteigenossen erhoben sich zu
.einer Kundgebung härtester Kampfentschlossen¬heit und fanatischen Siegeswillens , als Her¬mann Esser die feierliche Stunde mit den Wor¬ten schloß :

„Uns kann auch in schwerstenStürmen nichtsund niemand erschüttern. Wir bekennen uns ,und wir glauben au den Sieg unseres Groß-
deutschen Vaterlandes , das wir mitgeschaffenhaben und das wir nun , wie alles auf derWelt, nur immer neu erwerben müssen, umes endgültig zu besitzen ."Die Lieder der Nation und baS von Gau¬leiter Giesler ausgebrachte Sieghetl auf den
Führer ließen diesen großen Gedenktag derPartei ausklingen in einem Kampfgeist undeiner Siegesentschlossenheit , die heute nicht nurdie alte Parteigenossenschaft , sondern das ganzedeutsche Volk und die Nation öur höchstenKraftentfaltung befähigen wirb, bis der ent¬
scheidende letzte Sieg diesen geschichtlich ein¬maligen Einsatz der Nation krönt.Die Stätte , wo „bie Thesen einer neuen, bes¬seren Welt", wie der Führer das Parteipro¬gramm im vergangenen Jahre nannte , vor 28

Jahren verkündet worden sind, der Hofbräu-
haus - Festsaal, ist heute so schlicht wie damals :kein Schmuck, nur die Fahne der deutschen Er¬
neuerung am Rednerpult . Die Kämpfer, die
seitdem , ungebeugt, durch jeden Schicksaksschlagder Partei , hinter dem Führer marschieren ,sind wieder an langen Tischen versammelt, so¬weit sie nicht fern von der Hauptstadt der Be¬
wegung im Dienste der Wehrmacht stehen. Frei¬heitskämpfer für Deutschland sind sie alle . DasOpfer dieser Kämpfer von einst und heute istVerpflichtung für uns alle , den Kampf gegenden Bolschewismus in seiner heutigen höchstenEntfaltung zum Siege zu führen.

So ist dort, wo einst die Grundsätze des deut¬
schen Lebensrechtes, der deutschen Ehre undder deutschen Freiheit proklamiert wurden,heute , auf dem Höhepunkt des Kampfes gegenden Feind von außen, eine Gemeinschaft ver¬sammelt, deren Geist Frontgeist ist, unerschüt¬terlich , kampfbereit und' kampferprobt, Män¬ner und Frauen , die dem deutschen Volke durchihr Beispiel vorangehen wollen. Kameraden,

Nun dämmert es auch bei ihnen
Antisemitische Stimmung in England und den USA.

O Lissabon, 24. Febr . Die britische Zeitschrift„New Statesman and Nation " berichtet voneiner zunehmenden antisemitischenStimmung in England und den BereinigtenStaaten . Die Verärgerung über das profitgie¬rige Verhalten der Juden mache sich besondersin den Äevölkerungsschichten bemerkbar, dieam meisten unter dem Krieg litten . Bemer¬kenswert aber sei — so berichtet die Zeitschriftweiter — , baß die antisemitische Stimmung be¬sonders auch in intellektuellen Kreisen Platzgreife. Hauptsächlich Politiker und Staatsbe¬amte seien über die Jude » sehr verärgert . Aberauch bei Geschäftsleuten in England und denVereinigten Staaten hätten die jüdische Profit¬gier und die unfairen Geschäftsmethoüen starkverstimmt.
Aus englischen Städten berichtet „NewStatesman and Nation ", die Juden hättenbeispielsweise in Manchester und Leads nach

Fliegerangriffen unter Mitnahme ihrerWertsachen und Guthaben das Weite ge¬sucht . Sie ließen die ärmere Bevölkerung imStich und kümmerten sich nicht im geringstenum die Not der Mitmenschen .Aus diesem Bericht der britischen Zeitschriftkann man schließen, daß es langsam in den ju-
üenfreurrdlichen Vereinigten Staaten und inEngland zu dämmern beginnt. Jüdische Rabu-
listik und Geldsackinteressen werden also auchin den so hoch gepriesenen Demokratien ent¬larvt . Die Völker Nordamerikas und Groß¬britanniens werden auch noch erkennen, daßhinter diesem von Roosevelt angezettelten Kriegals Träger niemand anderes alS der Judesteht. ES ist also kein Zufall, wenn zuerst ge¬rade diejenigen Bevölkerungsschichten in Eng¬land und den USA . die jüdische Gefahr erken¬nen, die unmittelbar unter dem Krieg zu lei¬den haben.

Mißtönendes Konzert London-Moskau
Die englisch-sowjetischen Interessengegensätze verschärfen sich — Neue Diskussionen um die „zweite Front -

U. W. Stockholm , 24. Febr . Das Geschrei derSowjets und ihrer Freunde in London nacheiner „zweiten Front " ist neweaufgeflamml.Manches spricht dafür , daß . Stalin es mit
seinen Forderungen diesmal kategorischermeint, als im Vorjahr . Er muß natürlichalles daransetzen , um das Wiederaufleben der
deutschen Ofsensivkraft zu verhindern oder
doch zu verzögern. Hier kommen ihm seineVerbündeten mit ihren Verheißungen vonCasablanca gerade recht. Er präsentiert ihnenden Wechsel, den sie bisher nie cingelöst habenund läßt durch Maisky 194,8 als Jahr der
„definitiven Niederlage" gerade jetzt verkün¬den, nachdem englische und amerikanischeStimmen soeben eingestanben haben , daß eswohl doch bis 1944 oder 1945 dauern könne ,und daß die Niederlagen in Tunesien ihrenFahrplan durcheinander gebracht hätten.

Ironisch gab Maisky zu , baß die Aufgabeeines Angriffs in Westeuropa schwierig sei,aber er schwenkte die bolschewistische Blutrech¬nung für die Offensive im Osten mit einer un¬
mißverständlichen Geste aus Englands undAmerikas noch nicht gleichermaßen ausgeblu¬tete Armeen. Mit Nachdruck sprach Maiskyvon einem „Recht" der Sowjetunion , die Ber -
wirklichung der Casablanca- Beschlüsse binnen
kurzein zu erwarten .
„England nicht nur Zuschauer -

In England hat man, wie schwedische Mel¬dungen hervorheben, bisher keine große Nei¬
gung bekundet , die „aufsehenerregende" RedeMaiskys näher zu kommentieren. Man fischt
sich das heraus,was in die eigene Landschaft paßt,nämlich die Warnung vor gefährlichem Opti¬mismus , unterläßt es aber wohlweislich , die
gewünschten Zusagen zu geben . LordkanzlerSimon betonte im Gegenteil im Oberhaus dieNotwendigkeit, „Redensarten beiseite zu schie¬ben , die sich auf irrige Voraussetzungen grün¬den". In deutlicher weiterer Polemik verlangter Vertrauen für die Männer von Casa¬blanca. also einen weiteren Blankoscheck, wäh¬rend die Sowjets doch, endlich Taten sehenwollen . Nicht minder deutlich war die Erwide¬rung von Stalin , wenn Simon entrüstet sagt,es sei nicht richtig , daß bas englische Bolk
fortdauernd bloß Zuschauer und Nutznießerber sowjetischen Tapferkeit und Erfolge sei .Der Londoner Nachrichtendienst setzt am Mitt¬
woch ganz folgerichtig seine Bemühungen fort,die Sowjeterfolge als Frucht englischer An¬
strengungen zu See , in der Luft und in Nord-
afrtka hinauszustellen, worauf sogar noch der
triumphierende Nachsatz folgt : Die Sowjet¬union werde niemals fähig sein , den Feindallein zu schlagen, Maisky habe das ja selber
gesagt ." Armes europäisches Gleichgewicht — wenncs bei solchen Elementen landen sollte ! Schonheute , da sie sich noch beim gemeinsamenKampf gegen Europa in die Hände arbeiten,fletschen sie sich — kaum noch verhohlen — an.Würden sie jetzt siegen, würde nicht bloß Ost¬europa, wie Bartlett erneut andeutet, die Ko¬
sten tragen , nein, ganz Europa — und Eng¬land mit !

Also eine bunüeSbrüberliche Auseinander¬
setzung mit verstecktem Streit darum , wer
eigentlich das Verdienst an den Erfolgen habe ,die Stalin lediglich für den Bolschewismusallein reklamiert . Lord Beaverbrooks Ober¬haus -Vorstoß spielte dabei insofern eine beson¬dere Rolle, als er zweifellos von der Regie¬rung dazu benutzt wurde, den Sowjets gegen¬über zu demonstrieren, wie sehr die öffentlicheMeinung in England ebenfalls eine zweite

Front wünsche", wie sehr es jedoch gleichzeitiglediglich die militärische Vorsicht gebiete , solcheTWkuffionen zu unterlassen.
Maiskys Bezugnahme auf Casablanca ent¬behrte ebenfalls nicht der Pikanterie : Ausge¬rechnet jene Konferenz, von der Stalin , umnicht hinsichtlich seiner Expansionsziele politischfestgelegt zu werden, demonstrativ fernblieb,wird jetzt von ihm zur Verschärfung seines

„moralischen " Drucks auf seinen Verbündetenausgespielt — die politischen Meinungsver¬schiedenheiten zwischen England und der Sow¬jetunion gehen indessen munter weiter.
„Verschlechterung des Berhältnisies
zu Moskau"

Schon in den Vorwochen war durch polnischeProteste aus London das Vorhandensein
schwerwiegender Differenzen zwffchen Moskauund den in London lebenden polnischen Emi¬granten enthüllt worden. Soeben greift nunVernon Bartlett im „News Chronicle" diesen
Komplex in einer Weise auf, die seinen ernstenCharakter außer Zweifel setzt. Er geht so weit,sogar Englands verratene Versprechungen fürPolens Unterstützung von 1989 aufzuwärmen.Bartlett spricht in diesem Zusammenhang of-

W .S. Lissabon, 24. Febr . Die Probleme derEinberufung der 18jährigen Amerikaner be¬
schäftigen noch immer eingehend di« amerikani¬
sche Oeffentlichkett , und den Zeitungen in den
Vereinigten Staaten gehen ununterbrochen Zu¬schriften von Angehörigen der Einberufenenzu , in denen angefragt wird, welche Gründefür eine Befreiung vom Heeresdienst maß¬gebend sein könnten.

In der „Baltimore Evening Sun " beschäftigt
sich der Leitartikler des Blattes , Richard Hart ,sehr eingehend mit dieser Frage und versucht,die vielen Einsender von solchen Briefen zuvertrösten. Er erklärt dabei , es werde schwermöglich sein, bei 18jährigen, die zum grüßtenTeil noch überhaupt keinen Beruf ausgeübthätten, berufliche Gründe zur Befreiung vomHeeresdienst anzuführen . Ein« besonders großeAnzahl von Müttern hat sich , wie Hart weitermitteilt , in ihren Briefen und Anfragen auf

* Halle» 24. Febr . 100 Schweine , 51 Rinder ,155 Kälber und 48 Schafe hatte der Fleischer¬meister Richard Kuhn aus Delitzsch schwarz¬geschlachtet. Wegen dieser Kriegsverbreche»hatte er sich vor dem Sondergericht in Halle zuverantworten , von dem er zum Tode und zueiner Geldstrafe von RM . 0000 sowie zu einem
Wertersatz von RM . 42000 verurteilt wurde.Gegenüber den schweren Verfehlungen deSAngeklagten konnten die vorhandenen Milde-
rungsgrünbe nicht entscheidend ins Gewichtfallen. Das Urteil wurde vollstreckt.Vor dem Sondergericht Hagen hatte sichder 28jährige Autohändler Fritz Neubur¬ger aus Siegen zu verantworten , der unterdem Vorwand von Probefahrten die ihm für
Geschäftszwecke zur Verfügung stehendenKraftwagen vielfach zu Lokalrundfahrten mit
Zechkumpane undzuVergnügungsfahr -t e « über weite Strecken, häufig in Begleitung

fen von der Gefahr, daß sich daS englisch-sow¬jetische Verhältnis verschlechtern könnte , ob¬wohl doch Beibehaltung und Verbesserung derenglisch-sowjetischen Beziehungen allein Euro¬pas Gleichgewicht nach dem Krieg garantierenkönnte . . .

Spähtruppgefechte in Tunefien* Rom , 24. Febr . Der italienische Wehrmacht¬bericht vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut :An der tunesischen Front örtliche Spähtrupp -
gefechte und erhöhte beiderseitige Lufttätigkeit.Elf feindliche Flugzeuge wurden ab -
geschossen , sieben davon in Luftkämpfenvon deutschen Jägern und vier von der Boden¬abwehr.

Unsere Flugzeuge bombardierten die Häfenvon Tripolis und Algier. Im Hafen von Al¬gier wurde ein starker Brand verursacht. Vier¬
motorige amerikanische Flugzeuge warfengestern über Messina zahlreiche Bomben ab .Unter der Zivilbevölkerung gab cs acht Tot«und 32 Verletzte . An Wohnhäusern entstandenbeträchtliche Schäden . Unsere Jagdflugzeuge ,die sofort aufstiegen, griffen die Bomber anund schossen zwei davon ins Meer ab.

„seelische Reizbarkeit" ihrer Söhne berufen.Man werde zwar , erklärt der amerikanischeJournalist , diejenigen Rekruten , die geistes¬krank sind öder an starken epileptischen Anfällenleiden, zurückstellen, aber Nervosität alleinstell« kein Hindernis für den Militärdienst bar.Eine Mutter hat, wie Hart dabei ausplaudert ,in einem Brief an ihn die Hoffnung ausge¬sprochen, daß ihr Sohn vom Heeresdienst be¬freit werde, weil er über ein heftiges Tempe¬rament verfüge und infolgedessen Schwierig¬keiten haben könne . Auch bas sei , so meintHart , kein Grund für die Befreiung vomHeeresdienst.
Auch in anderen amerikanischen Zeitungenliest man immer wieder von diesen Problemen .So erklärt eine amerikanische Mutter in der

äeitschrift „Look", sie werde , wenn man ihrenohn auf einen überseeischen Kriegsschauplatz
schicken wollt« , vor Furcht sterben .

junger Mädchen , benutzt hat. Hierzu verwandteer teils den ihm zugeteilten Betriebsstoff, teils
verschaffte er sich Benzin und Oel „hintenherum" zu Ueberpreisen.

Neuburger , ber infolge einer Körpervehin-
derung vom Wehrdienst befreit und als wilderund rücksichtsloser Autofahrer bekannt war ,wurde vom Sondergericht wegen Krtegswirt -
schaftSverbrechenS zu einer Zuchthausstrafe vondrei Jahren und drei Jahren Ehrverlust ver¬urteilt .

Feldpostmarder Bächle hingerichtet
* Karlsruhe , 24. Febr . Die Justtzpreffestelleteilt mit : Am 24. 2. 43 ist ber am 25. 12. 1905in Waldshut geborene Josef Bächle hingerich¬tet worden, den das Sondergericht Freiburgi. Br . als Volksschädling zum Tode verurteilthat. Er hat als Postschaffner im Laufe des

Jahres 1942 über 120 Feldpostpäckchen geraubt.

„Seelisch reizbare" USA. Soldalen
Einberufungsprobleme in den USA . — Furcht vor überseeischen Kriegsschauplätzen

Kein Wleib mit Volksschädlingen
Wieder ein Schwarzschlächter hingerichtet — Zuchthaus für Automitzbrauch

na ganzer Krau vorans!
Einem aufrüttelnden Rufe gleich veruiwrvtbas gesamte deutsche Bolk die Proklama -

tion des Führers zur Parteigründung » '
feier. Das unveränderte Gedankengut der na¬
tionalsozialistischen These vom 24. Februar1920 ist wieder ausgebreitet , und neue Aus¬
blicke tun sich auf, vor allem durch die Gewiß¬
heit des Führers , daß die nationalsozialistische "
Ideen Gemeingut aller Völker werden, au«
jener , die Deutschland heute bekämpfen . Die
Welt ist langsam reif für die Gedankenwelt des
Nationalsozialismus . Auch jene Mächte , die
den Krieg gegen Deutschland angezettelt ha¬
ben und die noch im Dienste des Judentum »
agieren, müssen Kräfte und Ideen zur Gel¬
tung kommen lassen, die sie eines Tages in
die geistige Nähe der großdeutschen Freiheits¬bewegung führen werden. Schon verzeichne"
wir in den Debatten um Sinn und Zweck der
künftigen britischen und US .-amerikanische "
Sozial - und Wirtschaftspolitik Ansichten, die
aus dem nationalsozialistischen Meinungsgut
gewonnen sind. Und selbst wenn diese Gedan¬
ken schlecht verstanden und nur verstümmeltaufgegriffen werden, erkennen wir, daß die
Menschheit diese Ideen braucht.

Um so geballter muß die Kraft sein , bie
Deutschland für sich aufzubringen hat, um de"
Kampf zu bestehen. Heute marschiert das
ganze deutsche Volk hinter de «
Führer , denn er weiß , daß es alles einfetze"muß, um die kommunistische Pest zurückzuwei¬sen. Der Führer hat dazu die Partei ausgefor¬dert , wie immer der Garant dieser Einsatzbe¬
reitschaft zu sein und aus der GeschiHte der
Bewegung die belebenden Energien zu schöp¬fen. Die Partei empfängt ein zweites Mal
vom Führer den Auftrag , das deutsche Volk
aufzurütteln und immer wieder zu unter¬
stützen, zu ermahnen und anzufeuern , aber
auch alle destruktiven Kräfte zu beseitigen , da¬mit die reine Flamme der unbedingten Pflicht¬erfüllung brennen kann . Es ist wohl daS
Schwerste , was von einer Volksgemeinschaft
gefordert werden kann, wenn man ihr auf¬
trägt , in Geschlossenheit auf das persönliche

.Wohlergehen zu verzichten . Noch niemals hates bisher diesen Auftrag in ber Geschichte ge¬
geben , doch heute stellt ihn der Führer kraftdes Aufstieges, den das deutsche Volk unter
seiner Führung erleben konnte und kraft der
Siege , die die deutschen Soldaten unter seinen»
Befehl errungen haben.

Nicht Deutschland hat diesen Krieg begonnenoder gar gewollt. Wenn es sich nun in einem
so langen Kampf mit erneuter Kraftanstren¬gung zur Wehr setzen muß, ist es nur recht und
billig, daß jene europäischen Völker, die den
Krieg angezettelt haben und die die erste Ver¬
antwortung für den Kampf tragen , nicht be¬
quem im Hintergründe öahinleben dürfe»».
„Wir werben es als selbstverständlich ansehen »
nicht fremdes Leben zu schonen in einer Zeit,die von unserem eigenen Leben so harte Opferfordert", heißt es in der Proklamation , die
zugleich auf die treue Kameradschaft der Bun¬
desgenossen verweist und die Umrisse eines im
Schmelzofen ber Zeit erstmalig zum gemein¬samen Einsatz gegen den Kulturfeind antreten -
dqn Kontinents aufzeigt. An der Spitze diesergewaltigen Front steht der Führer , schonungs¬los gegen sich selbst. Dem Ruf an die Parteiund bie Nation schickt er das Wort voraus ,
baß er ganz vom Willen erfüllt fei, die ihm
vom Schicksal übertragene Aufgabe bis zur
letzten Konsequenz zu löse»». „DaS Er¬
gebnis aber wird und mutz unser Sieg sein !

In Estland wurden während der bolsche¬
wistischen Herrschaft aus den Bibliotheken51512 Bände beseitigt , darunter ein großerTeil historischer Werke . Bücher ber DorpaterUniversitätsbiblothek wurden u. a. mit der Axtin Stücke zerschlagen.

Frankreich verzichtet auf seine Privi¬legien in China und auf seine BerwaltungS -
rechte im diplomatischen Viertel von Peking, in
den internationalen Konzessionen von Schang¬hai und Kulangsu und in den französische«
Konzessionen von Schanghai, Tientsin, Hankauund Kantor».

Bei Barcelona ist in der alten Pfarr¬
kirche von Sardanola in Anwesenheit eines
Staatsanwaltes mit ber Ausgrabung vo»
schätzungsweise 1000 Opfern ber spanischen
Bolschewisten begonnen worben, die an de«
Wänden der Kirche erschossen worden warew

Der irakische Oberst Kasim Mak -
s u b , der im Jahre 1941 Kommandant von
Mofful war , wurde auf englischen Druck ausder irakischen Armee ausgeschlossen und in ei»
Konzentrationslager eingeliefert.

DaS Präsidium ber Labonrpar -
tei beschloß nach ausgiebiger Beratung über
die durch den Beveridge-Zwist geschaffene in¬
nenpolitische Lage , daß vor allem die „natto-
nale Einigkeit wegen ihrer wesentlichen Be¬
deutung für die Kriegführung aufrecht erhal¬ten" werden müsse. Die englischen Sozialdemo¬kraten ordnen also ihre sozialpolitischen Re¬
formforderungen gehorsam ber Kriegspolitik
Churchills unter .

Japanische Jäger wehrten den Angriffvon zehn feindlichen Flugzeugen über Rangunab und schossen ein Flugzeug ab .
Die japanische Handelsflotte nah»«

vier frühere feindliche Handelsschiffe , die ^ei¬
ner Zeit vom Feinde im Hafen von Velare«
(Sumatras auf Strand gesetzt wurden, nach
erfolgter Reparatur in ihren Dienst.

Ein französisch - japanische » Ab¬
kommen über die gemeinsame Verteidigungder Kwangtschou -Bucht wurden von dem Ober¬
befehlshaber der japanischen Streitkräfte und
dem Administrator des französischen Pachtge¬bietes Kwangtschou, Pierre Domer, unter¬
zeichnet.

D e r U S A.-B tzepräsidentWallaeewird auf Einladung von Staatspräsident Rio»
im März eine Reise nach Chile unternehmenund auch Kolumbien, Ecuador, Peru und Bo¬livien aufsuchen .

In Marokko haben die norbamerikani -
schen Besatzungsbehörden die Benutzung öffent¬
licher Fernsprechzellen sowie der Fernsprech'
apparate in Cafss und Geschäften untersagt.
Verlag; Führer -Verlag G. m. b. IL, Karlsruhe
Verlagsdirektor Emil Moos* Haoptsebriftleiter Pr***
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Bel einer badlsdi-sdiwäbfsdien Division im Osten
Gang durch Stellungen und rückwärtige Dienste — Regimentsgefechtsstand in Schwarzwaldlandschaft

Eisig fegt her Wind über die Weiten zwi¬
lchen den dunklen Wäldern . Die krüppeligenFichten schütteln im wirren Auf und Ab das
Weiß von ihren schweren Zweigen und stehenw in einem märchenhaften Kontrast zu den
Schneewehen , die sich mählich auf dem spär¬
lichen Heiüeboden türmen . Zwischen Gestrüppund Aesten, über gefrorenen Sumpf und Moor,durch Schilf - und Kuffolzeug windet sich einbuntes Stacheldrahtgewirr , die Haupt¬kampflinie einer badisch - schwä¬bischen Infanterie - Division , derenMänner nun einen langen Winter hier imlosten ihre deutsche Heimat schirmen und schüt¬

zen gegen jeden sowjetrussischen Anprall.
In der Stellung einer Grenadier -Kompanie

Ein kleiner Wall aus Dreck, Steinen und
dunklem Erdreich zieht sich längs der Stellun¬gen einer Grenadier -Kompanie hin. Schützen¬nester, Maschinengewehr -Stellungen und Mu-
Ultionsnnterstände sind eingebaut. Tag und
Nacht stehen die Grenadiere auf Wacht, aufPosten und erfüllen Aufgaben, die besondersbei Sturm und Schneetreiben erhöhte Anfor¬derungen an alle stellen.

Pechschwarze Nacht. Wütend peitscht der Winduns ins Antlitz . In unsere schwere, weiße Win-
lerkleidung gehüllt, stapfen wir ungeduldig aufund ab . Aus dem weiten Niemandsland klin¬ken dumpf die Abschüsse eines feindlichen Ma -klm-Gewehres auf. Sst . . . Sst . » . . sausenAwirren die Garben über die Köpfe der Wa¬
chen. Schon hämmert ein Maschinengewehr die
deutliche Antwort hinüber. Rot , grün , gelb ,Mweifen die Geschosse durch den düsterenNachthimmel und zerbersten am feindlichenWaldsaum. Wum, wum, tönt eS im Nachbar -
Schnitt . Eine lichterhelle Lohe flammt auf,« ne dumpfe Detonation erschüttert die Stille ,^ ine Mine ist krepiert. Steil zischen die wei¬hen Leuchtkugeln in die Höhe , sausen sie hin¬über in bas Geheimnis , zu spähen , ob Iwandag Chaos benützt , um einen Uebersall auf un-lere Stellungen durchzuführen. Da zerreißt auchAon die Explosion von Handgranaten denSchleier , unaufhörlich hämmern die Gewehre,lenden Tod und Verderben gegen die heim¬tückischen Wilden. Angestrengt lauschen wir hin¬über zum Nachbarn, alle Stellungen sind be-
letzt. Nach wenigen Minuten schon flaut der
j-arm ab . Seltener evhellen die weißen Sternedie Nacht. Die Natur spricht wieder ihr hartesWort. Und ohne Rast und Ruhe wachen diePosten . Bei Tagesgvauen eilt die Kunde zuuns. daß unsere Kameraden wieder einen sow-
Iktrussischen Stoßtrupp zerschlagen haben, nochkhe er sein Unterfangen beginnen konnte .
Wunderland Wohnbunker

Trampelpfade und Laufgräben führen zurück3* die Wohnbunker der Gruppen und Züge,« raune Erdkegel recken sich empor, ein Kaminuus roten Backsteinen überragt den plumpen»klotz. Eine weiße Rauchfahne steilt zum kalten,klaren Firmament empor. Stufen führen hin-ub in das Innere . Unsere Augen sind noch ge¬blendet vom Schnee und tasten sich erst langsam« nein in das Wunderland , das sich der Land -
to . selbst geschaffen. In den Ecken stehen die
Pritschen , die Ruhestätten der Mannschaften.Fensterplatz ist die Wohnecke. Selbstgezim-
Urerte Tische und Bänke laden ein zu einerkleinen Rast. Von der einfachen Holzwand blickt«n Bild deS Führers auf seine Soldaten , eine«karte vom Kriegsschauplatz im Osten belehrt« glich über die Kämpfe in Süd , Mitte undNord der gewaltigen Front .

Auf versumpftem Waldgelänbe stehen Block¬hütten,- dicke Wände aus Stämmen und SandUlten Wind und Wetter ab , auch hier, wo das
Aützenüe Erdreich nicht aufgesucht werden« nnte. Soldaten mit Kochgeschirren begegnen"Ns, als wir auf dem Versorgungsweg zumüvmpaniegesechtsstanö eilen, wo gerade das
bampfende Mittagsmahl ausgegeben wird. Pv-"« l patrouillieren , alle eingehüllt in dicke Pelz-
Untel , den wollenen Kopfschützen fest ins Ge -
JWt gezogen. Leise knirschen ihre FilzstiefelAnn schweren Tritt auf dem gefrorenenSchnee. Die Kälte, vor einem Jahr noch unser
grimmigster Feind , kann uns heuer nichts an-Men . Wir sind gefeit gegen den zweiten ruf-"lchen Winter !
** BataiHonsgalechtsstand
. Zwei kleine flinke Panjepferde eklen in flot-k«n Trapp mit dem Schlitten zurück zum Ba -« illonSgefechtsstand . Leichte und schwere Feld-« bel begleiten unS auf dem Weg durch den
külfamen Wald. Rechts und links deS WegeS

erblicken wir Bunker und Schartenstände, die
zweite Wtderstanbslinie ist im Erstehen. Eine
Lichtung taucht auf , am Waldrand , versteckt imGewirr der Aeste und Zweige, erheben sich die
Unterkünste des Stabes . Von allen Seiten lau¬fen Drähte zusammen zur Vermittlung , wo
Gespräche in die vordersten Stellungen und zuden rückwärtigen Diensten hergestellt werden.
Hell flutet das Tageslicht herein,- die Wände
sind mit weißen Birkenstämmen ausgeschlagen ,Gardinen zieren die kleinen Fenster. Untereiner selbstgebastelten Lampe , die elektrisches
Licht ausstrahlt , sitzt der Telephonist vomDienst bei seiner Arbeit. Neben der Zentraleerheben sich in krauser Vielfalt Funkerbunker ,die Wohnstätte des Dolmetschers, die Arbeits¬
stätte des Kommandeurs und des Gefechts¬schreibers , die Räumlichkeiten der Fahrer und
Gefolgsleute . Aus schweren Bohlen ist der Stall
gezimmert, der auch den „Pferden vom Dienst",Reit - und Zugpferden, Wärme und Ruhe gibt.Ein Revierbunker bietet den Kranken und Ver¬wundeten Aufnahme und sichert die etste nötigeBehandlung . Ein Wohntet! für Aerzte nnd
Sanitätspersonal schließt sich an . Wir findenhier alles , waS ein kleiner Truppenverband be¬
nötigt, um einsatzfähig zu sein.

Am Rand deS GefechtsstandeS reckt sich ein
Hochstand zu schwindeliger Höhe empor. Auf
schmalen Sprossen klettern wir hinauf . Der
frische Wind färbt uns Gesicht und Wangen rot.Im Scherenfernrohr blicken wir hinüber inßfeindliche Lager, sehen das tolle Kunterbunt der
russischen Stellungen . S ., unser vordersterStützpunkt, liegt im gleißenden Licht der Win¬tersonne. Laufgräben mit ihren hohen Schnee¬wällen winden sich serpentinenartig durch das
zerschossene Dorf , um nach rechts und links indie Nachbarstellungen auszulaufen . Wir lassenunsere Augen die Rollbahn entlang gleiten, die
sich in der Ferne verliert , wo wir noch dieTrümmer der Kirchen von W . erkennen können.Sonst breitet sich Wald und wieder Wald aus ,bas einzigartige Kennzeichen dieser Landschaft,ab und zu von weißen Flecken unterbrochen, aufdenen sich einige wenige, armselige Katen er¬heben . Steif gefroren hasien wir die steile Lei¬ter hinab und schlüpfen in einen der traute »Wohnbunker, wo ein Backsteinofen wohligeWärme ausstrahlt . Draußen wacht der Luftspä¬her au seinem Maschinengewehr , um den Ge -
fechtsstanü gegen Angriffe aus der Luft wir¬
kungsvoll zu schützen .
Bei Regiment und Division

Um die dritte Vormittagsstund« verlasse ichdiese Stätte , pilgere über den Stützpunkt CH .,in dem eine Schtkompanie ihren Sitz hat, und
suche den R e g i m e n t s g e f e ch t s st a n d, den
ich nur mit Mühe finden kann . Zwischen hohen ,dunklen Tannen versteckt, schlängelt sich derPfad zu einer Wiese , wo mir die schwarz-weiß -
schwarze Regimentsstanöarte den Weg zumBunker des Kommandeurs weist . Ein wahres
Schmuckstück ist's , bas sich dem Besucher zeigt .
Auch hier wieder die Bunker der Vermittlung ,für Pioniere und Radfahrerzug , das Geschäfts¬

zimmer, in dem die Fäden der Einheiten zu-
sammenlaufen und weitergeleitet werden. Blickt
man durch das Fenster eines der Bunker in
die Waldlandschaft hinaus , so wähnt man sichin einem Schwarzwalbkurort , sotraut und nett ist das Plätzchen , wo die Füh¬
rung des Regiments lebt und arbeitet.

Mit Personenkraftwagen, Zugmaschine und
Schlitten mache ich mich auf den Weg, der mich
durch die Dörfer führt , in denen die Trosse
liegen. Ueberall regiert das pulsierende Tempoder Arbeit die Stunde . Verpflegung rollt auf
Lastkraftwagen oder gleitet auf Schlitten und
Panjesahrzeugen nach vorne, ratternde Ketten¬
fahrzeuge schleppen Munition von der Muni¬
tionsausgabestelle in die Stellungen oder schaf¬
fen Leergut zurück. Ein endlos langer Knüppel¬damm, in vielen Wochen aus 36 000 Baum¬
stämmen von der Division erbaut , zieht sich
mehrere Kilometer lang durch -einen Wald, der
deutlich die Spuren der letztjährigen Winter¬
kämpfe trägt . Zerschossen sind Baum und
Strauch , alte Erbstellungen führen ein men»
schenlvses, verlassenes Dasein und zeugen da¬
von , wo noch im Frühjahr , vor Beginn der
Offensive , die Hauptkampflinie verlief . Aus¬
weichstellen sorgen für einen reibungslosen
Verkehr.

Weiter geht die Fahrt durch den Wintertäg ,an den Stellungen einer schweren Batterie vor¬
bei, nach Kollmarstadt, dem Sitz der Divi¬
sion . Der Wagen rutscht um die Kurv« und
hält vor dem Solbatenheim» bas mir für die
nächsten Tage Quartier wird.

Hurtig , mit gespannten Nerven, fliege ich die
Stufen hinauf, um rasch ins Warme zu kom¬
men. Ein heller Lichtstrahl fällt mir entgegenund zeigt mir die Konturen einer trauten
Bauernstube, wie man es sich nicht schöner
denken kann. An blank gescheuerten Tischen
sitzen Urlauber beim Spiel . Es sind Soldatenvon der Front , die für wenige Tage hier Er¬
holung suchen und finden. Je länger das Auge
kreist, desto köstlicher und wundersamer zeigt
sich dieses Schmuckkästchen. Bilder aus der Hei¬mat zieren die Wand, holzgeschnitzte Kronleuch -
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Sftdostwärts
Blick in ein gnt getarntes Waldlager deutscher Treppen .

ter hängen von der eichene« Decke , große stei¬nerne Oefen strahlen Wärme und Behaglichkeitaus . An der Theke stehen zwei deutsche Mä¬
dels, Schwestern vom Roten Kreuz, die frei¬
willig zu uns nach vorne gekommen sind, umuns zu bemuttern und zu verwöhnen. FürSpeise und Trank ist gesorgt, saubere Schlaf-
stätten laden ein zu einem langen , tiefen
Schlummer. Musik ertönt von früh bis spät ,kurzum, an Kurzweil mangelt eS nie. Ein
Stübchen für Offiziere gibt mit seinem Wand¬
schmuck aus gemaltem Ton , seinem Kamin und
feinen gemütlichen Ecken Zeit und Muse zuPlauderstunden oder zur Lektüre eines guten
Buches , deren die Bibliothek etliche aufweist .So fällt es jedem Soldaten schwer» dies« traute
Stätte zu verlassen.
Der Kommandeur
Garant der Einsatzbereitschaft

N„ heut« Kollmarstabt, genannt noch dem
Planer und Kommandanten des Stabsquar -

Winferausbildimg der SA. am Feldberg
Schilehrgänge der Gruppe Oberrhein — Erfahrungen des Ostfeldzugeswerden ausgenützt

O Stratzburg » 34. Fevr . Seit Dezember 1942
führt die SA .-Gruppe Oberrhein im Rahmender Winterausbildung laufend Schilehr¬gänge durch. Im alpinsten Teil des Schwarz-walöes, im Zastler Gebiet, unmittelbar unterdem Felbbergmassiv befindet sich in der Zast¬ler -Hütte das Schilager. In 14tägigen Lehr¬gängen erhalten hier badische und elsässischeSA .-Männer durch einen SA .-Führer als
Lehrgangsleiter und einen eigens für die Lehr¬gänge verpflichteten Schilehrer eine allen Er¬
fordernissen der Gegenwart gerecht werdendeWinter -Wehrausbildung.

Kolk, der Grabenbund
Wo es besonders „brenzlich “ ist imd das menschliche Ohr versagt , da wird er eingesetzt . Mühevolle Dressurlehrte ihn , jeden Baum, jede Deckung gegen Feindsicht zu nutzen und hinüberzulauschen zum Feind , demPosten ein treuer Kamerad . PK . Kriegsberichter Schwarz (PBZ ./Seh .)

Grundlage und Voraussetzung für die spe¬zielle Winterausbildung des LeHrgangteilneH »
merS werden durch die Beherrschung des al¬pinen Schilaufs geschaffen. Die schitechnischeAusbildung erfolgt nach der neuen deutschen
Schischule mit dem Zweck, die Männer ge -
ländegängig zu machen. Sie müssen allen an
sie gestellten Aufgaben im schwierigsten Ge¬lände gewachsen fein. Die Abfahrten und das
Ueberqueren der Stetlhänge ftraversieren)
setzen Mut und Entschlossenheit voraus . Hinzukommt die außermilitärische Ausbil¬
dung . Sie ist sehr vielseitig. Sie verlangtAusdauer , Energie und Härte. Patroutllen -
läufe, Gelände- und OrientieruugSfahrten , Ge¬
päckmärsche und Fahren mit AkjaS erfordern
vollsten Einsatz . SchulmäßigeS und gefechts¬mäßiges Schießen auf und mit Schiern, Hanb-
granatenwerfen auf Schiern in Fahrt , Ge¬
fechtsausbildung (Vorarbeiten mit und aufSchiern) ergänzen die Ausbildung . Zu der all¬
gemeinen Ausbildung schiebtechnischer und
wehrmäßiger Art kommen noch die Spezial¬aufgaben, beispielsweise das Anlegen von
Meldespuren, Ueberbringen von Meldungenund Verwischen und Täuschen von Spuren .
Auch bas Tarnen wird nicht vergessen .

Nichts wird dem Lehrgangsteilnehmer ge¬
schenkt . An den Mut und die Zähigkeit wird
besonders appelliert. So bleibt der Erfolg
nicht aus . Die Ueberprüfung am Endedes Lehrgangs legt hiervon Zeugnis ab . In
wettkampfmäßiger Form erfolgen Abfahrts¬
läufe, Orientierungs - und Patrouillenläufe involler Ausrüstung mit Gewehr. Hinzu kom¬
men die Sonderausgaben : Arbeiten mit Karteund Kompaß, gefechtsmäßiges Schießen , Hand-
granatenwurf und Ueberwinden von natür¬
lichen Hindernissen. Freudig glänzen die Augender Männer , wenn ihre Mannschaft den Sieg
errungen hat.

Der Lehrgangsletter ist befriedigt von demKönnen seiner Männer . Er verabschiedet siemit Worten der Anerkennung für ihr tadel¬
loses und zähes Durchhalten.

dos ümsnaoes
(PK-' Anfnahme : Kriegsberichter Beißel , Afl. , T.)

tierS, ist das Zentrum der Division, wo das
Gehirn zum Nutzen und Frommen der Truppe
feine Funktton auSübt. In massiven Bunkern
mit wetten Fenstern arbeiten die Abteilungen
des Generalstabes , werben Pläne entworfen
und bearbeitet» die Nachschubprobleme gelöst,
kurz , alles findet hier feine Form , um als
Befehl zu den unterstellten Einheiten weiter¬
geleitet zu werden. Auf dem Feldherrnhügel
steht ein HauS ans Holz , wie die anderen alle.
Dort wohnt General S ., der Kommandeur,
dessen Tatkraft und Umsicht das große Werk
zu danken ist, der der Division seinen Stempel
aufgedrückt hat. So wie seine Arbeitsstätte
über baS Dorf an der Düna blickt , so gleitet
auch das Auge des Kommandeurs über seine
Truppen und Waffen , für deren Einsatzbereit¬
schaft und Opferfreudigkeit er dem Führer
Garant ist. Auf dem Gang durch bas Dorf
führt mich ein kleiner Abstecher in den „Hof
der Feldgendarmen", wo die Männer , denen
die Sicherheit auf den Straßen anvertraut ist»aus eigenem Fleiß und Können ein Häuschen
altdeutschen SttlS errichtet haben, das ihnen
Heim und Hort geworden ist. Heizbare Gara¬
gen , wohl im Frontgebiet des Ostens nicht
häufig, sorgen, daß Personen- und Lastkraft ,
wagen in Ordnung gehalten werben können .
Das Lehrheim für Offiziere, die Reitbahn und
der Schießplatz bieten Gelegenheit zur militä¬
rischen Ausbildung . Originelle Wegweiser , wie
wir sie vom SHwarzwald her kennen , zeigen
zur Entlausungsanstalt , zur Sauna und zur
Ortskommandantur . Ein alter Pferdestall, von
Pionieren in eine Festhalle umgewandelt, ist
die Stätte der Erholung , wo Künstlertrupps
auS dem Reich der Muse huldigen, oder der
Ftlmtrupp einer Propaganda -Kompanie schil¬
lernde Bilder auf die Leinwand zaubert.
„Düna -Spiele " steht in großen Lettern auf der
Eingangspforte , die stets einladend offensteht,wenn hier die Musen sprechen.

Wenige Schritte hinter Kollmarstadt liegenunter dem schirmenden Dach hoher Nadelbäume
Baracken und Stätten des Hauptverband¬
platzes . Jenseits der Schranke , die dem Unbe¬
fugten streng den Eintritt verwehrt , steht eine
kleine Hütte, wo die Kranken und Verwun¬
deten von der Läuseplage frei werden. ImVerbands - und Operationssaol werden frische
Verbände gereicht, Operationen burchgeführt,die wegen ihrer oft komplizierten Fälle einem
deutschen Reservelazarett alle Ehre machen. InBaracken liegen die Kranken, nach der Schwere
ihrer Leiben getrennt , auf Strohsäcken , die mit
weißen Linnen überzogen sind . Küche und Bor¬
ratskeller sind vortrefflich eingerichtet , für das
leibliche Wohl der Verwundeten wie auch für
ihre Pflege ist bestens gesorgt . Eine Zahn¬
station aus dem Nichts geschaffen, reiht sich ein ,darin nicht nur Zähne plombiert oder gezogenwerden, wo sogar Zahnersatz geliefert wird.Man kann nur staunen, wenn man die gesamte
Einrichtung betrachtet , die eine einzige Sani -
tätskompanie aus dem Boden gestampft hat.
Und wer die Verhältnisse in Sowjetrußlandkennt, wie primitiv und einfach alles vorgefun¬
den wird, kann den Männern die Achtung nicht
versagen, die hier , wie überall im Bereich der
Division Unerhörtes geleistet haben.

Obergefreiter H. Lenz.

Verzauberte

m q n von Herbert Meininger
Alle Rechte durch :
Carl DHncker Verlag , Berlin W SS™

Äottfeßimfl)
. «Schweig !" unterbrach er sie schroff . ,Lch habe« »Neu Bruder ."
. Bömberg griff nach dem leeren Glase, auS

Clären getrunken hatte, und drehte eS in'«Ne» unruhigen Fingern . Plötzlich zerbrachMit einem singenden Laut. Vomberg öffnete
r«üe Hand und ließ die Stücke auf die PlatteJ * Schränkchens klirren,- mit langsamenschritten ging er auf das Mädchen zu.
^ Jhn hasse ich ! " sagte er mit. fester Stimme."-Ltch aber xtebe ich immer noch ."

ej®t hatte keinen Blick für ihr zuckendes Ge -
et sianb dicht vor ihr und sah ihre angst -

, .° llen Augen nicht. Er schloß sie in die Arme,'. me Sekunde lang ruhte fein Gesicht auf ihrer« enden Schulter. Dann gab er sie wieder frei.
.»Du brauchst vor mir keine Angst mehr zu

sagte er tonlos . „Ich bin ja tot für dich
^ etzt bin ich es wirklich ."

Anti ging zur Tür , ohne sich noch einmal um¬
gehen . Änn starrte ihm nach, sah die weißeMche der Tür sich drehen und hörte den*«« Laut, mit dem sie sich schloß .
z ^ emn war sie wieder allein mit ihren jagen-
ll " Gedanken und ihrer einsamen Trauer . Sie
sv

* '
f « sch ans Fenster und schaute durch die- - — * ' —

» - . ernste. Die Welt draußen war vom Regen
^-tschlkix^t, durch das Rauschen des Wassers
o^ te sie Schritte, die sich entfernten. Seine
gtel^ ie . . . Wenn er unterwegs Clären be-, twetc, der von {eisern Gang zu dem kranke »

Matrosen zurückkam — sie wagte den Gedanke »
nicht zu Ende zu denken . Sie lief aus dem
Zimmer und die Treppe hinunter .

Hastig riß sie die Tür auf und zuckte zurück.Auf der Schwelle stand der alte Mann und
strich verlegen seinen feierlichen schwarzen Rock
zurecht . Er hüstelte dünn.

»Ich wollte gerade nach Ihnen sehen", er¬klärte er milde. „Der Herr , der eben wegging— ich fand , er hatte einen so seltsamen Gesichts¬ausdruck . Ich wollte aus diesem Grunde sofort
nach dem Rechten sehen —"

,Lch danke Ihnen "
, sagte An» und bedeckte

ihr verstörtes Gesicht mit der zitternden Hand.
„Es ist alles in Ordnung ." Sie versuchte ein
wenig zu lächeln . „Sie sehen, es ist mir nichts
zuleide getan worden. Der Herr — hat mir
eine wichtige Nachricht überbracht . . ."Der alte Mann betrachtete sie mit einem stil¬len, guten Blick. In diesem Augenblick schien es
ihr , als sei es nicht ein Angestellter des kleinen,geheimnisvollen Hotels , sondern ein väterlicher
Freund , dessen gutem Rat man ohne Bedenken
folgen könne .

,Zn einer halben Stunde wird es hell wer¬den"
, sagte er mitleidig. „Ruhen Sie jetzt nochein bißchen — bei Tageslicht wird ein Teil der

schwarzen Katzen wieder weiß ."
Ann stand wieder allein hinter der Tür , dieder alte Mann behutsam ins Schloß gebrückthatte. Jetzt konnte sie nicht mehr an ihm vor¬bei, konnte Clären nicht mehr entgegengehen,wie es ihre Absicht gewesen. Warum kam er

nicht endlich zurück? Ihre Unruhe wuchs , siepreßte die Handflächen zusammen .
Auch im Hause wurde es unruhig . Das Ge¬

räusch strömenden Wassers burchdrang die
Wände . Eine gedämpfte Klingel läutete . Ueber
der Decke des Zimmers wurde etwas hin und
her geschleift. Auf der Straße klang ein hei¬
serer Hupenschrei auf, Ann schauerte zusam¬
men . Sie lief rasch zur Tür und schob den Rie¬
gel vor, dann warf sie sich wieder auf das Bett
und schaute in das trübe, rosenfarbene Licht

der Ampel. Alle ihre Gedanke « hatten dasselbeZiel : Wenn Helmut nur wieder hier wäre!
* * *

Clären stand an Bord bei fremden Schiffes,bas er für die „Berbrand " gehalten hatte, und
schaute in die Mündung der Pistole, die inder Hand seines Gegners nur ein wenig zit¬terte. Es war schon heller geworben, undClären begann, den fremden Mann , der sichhier als Wegelagerer aufspielte, mit ruhigenAugen zu mustern. Er war in einen schmieri¬
gen dunklen Overall gehüllt und trug eine zer¬knitterte Mütze . Alles an ihm machte den Ein¬
druck des Verwilderten , Heruntergekommenen.-aus feinem faltigen , verwüsteten Gesicht starr¬ten unheimlich helle Augen.

,3a , ein gewisser Jahrestag ist heute", wie¬der holte der Verwilderte und kicherte ein
wenig. Er ließ Clären nicht aus den Augen.
„Rühren Sie sich bloß nicht, lieber Kamerad
Bömberg ! Meine Pistole ist das einzige aumir , das noch in Ordnung geht, und so be¬trunken ich zu weilen auch sein mag — der
Zeigefinger, der am Abzug liegt, ist immer
nüchtern!"

Clären lauschte verwundert , als er den Na¬
men seines Bruders zum zweitenmal, und
unter diesen Umständen hörte. Der Verwil¬derte war Albrechts Feind aus irgendeinemGrunde , das stand fest . Er hatte sich durch die
Aehnlichkeit täuschen lassen und beabsichtigte
nun , eine alte Rechnung glattzumachen. Clä¬
ren lächelte verächtlich und behielt sein bis¬
heriges Schweigen bei. Er stand breitbeinigund hatte die Arme leicht in die Hüften ge¬
stützt. Sein Gesicht war nach Osten gerichtet,-er beobachtete, während der Herunterge¬kommene weitersprach , die zart aufsteigenbe
Helle am Horizont , die den hereinbrechenden
Morgen ankündigte.

„Vor drei Jahren begann die Karriere wachunten", fuhr der Verwilderte fort. „Das alles
habe ich dir zu verdanken, mein liebster , bester
Freund . Aber ich bin nicht undankbar — ich

werde es dir z« vergelten wisse», warte nnr
noch ein Weilchen . . ."

Clärens innerer Blick war wett ab von der
Pistolenmündung und dem kleinen, ärmlichen
Schiff . Er weilte in der friedlichen Enge eines
kleinen, mattbeleuchteten Hotelzimmers und
ruhte auf dem gelösten Antlitz eines schlafen¬den Mädchens. Clären fühlte erschrocken die
Unmöglichkeit , sich von Ann jemals wieder zu
trennen,- er rief sich di« seltsamen Umstände ins
Gedächtnis zurück, unter denen er dieses
fremde Mädchen kennengelernt hatte. Wie ein
seliger Rausch kam es wieder über ihn. Aber
die häßliche , heisere Stimme des Verwilderten
riß ihn endlich aus seinen abwegigen Betrach¬
tungen.

„Alles, alles habe ich dir z» verdanke» ! —
Gut , ich war nicht besonders pflichtgetreu, als
ich in jener Nacht vor drei Jahren die Brücke
verließ , um in der teuren Kabine einer reizen¬den jungen Spanierin meine Wache zu ver¬
bringen . Es war ein Fehler , daß der Ruder¬
gänger in meiner Abwesenheit einen falschenKurs hielt und daß bas Schiff auf die Un¬
tiefen losrauschte — und ei mar ein Glück, daßder tüchtige Erste Offizier Vomberg daS Un¬
glück im letzten Moment noch verhüten konnte .Ich gebe es zu, es wäre ein großes Unglück für
Schiff und die achthundert Passagiere ge¬worden . . ."

Der Verwilderte betrachtete fein Gegenübermit dem eiskalten, glashellen Blick seiner star¬ren Augen. „Du hättest dem leichtsinnigen
Menschen verzeihen können . . . Aber du hastetwas ganz anderes getan ! Du hast ihn der
Schiffsführung gemeldet — wie es deine dienst¬
liche Pflicht als Vorgesetzter war . Aber eS gibt
noch andere Pflichten — di« Pflichten, die man
gegen einen Freund hat.Die heisere Stimme wurde schrill, der Mann
sprudelte die Worte immer schneller heraus :
,Fch war Zweiter Offizier — was ist auS mir
geworden? Ich wurde rausgeworfen , ging aufeinen anderen Eimer . Als Dritter . Wenn ichan dich Lachte und an - ei« feige- Handeln»

mußte ich mich betrinken. Im AntwerpenerRevier gab es einen Zusammenstoß— ein paarSchwerverletzte, ein paar Ertrunkene . Ich war
schul - , und sie nahmen mix das Patent . Jetztfahre ich vor dem Mast — für mich gibt ei kein
Höherkommen mehr, nur ein Tiefersinken. Das
habe ich jetzt auch glücklich geschafft! Ich will eSdir sagen , bevor ich verschwinde , — und bevor
es die Polizei erfährt ."

Der Verwilderte trat einen Schritt näher,die Pistole funkelte in seiner Hand. „Ichbrauche viel mehr Geld, als ich verdiene . . .Das kommt von meinem Haß gegen dich, den
ich immer wieder hinunterspülen muh, wenn
ich nicht ersticken will . . . Darum habe ich auch
schon Heuergelber, an die ich geraten bin, ein¬behalten. Und heute nacht — es begegnete mir
hier einer, der volle Taschen hatte, aber nichtsherausrücken wollte. Ich mußte mit einemStück Stahldroffe nachhelfen — ein kleiner
Hieb nur auf Las Schädeldach , aber er ist nichtmehr aufgestanden."

Der Betrunkene wieS mit der geballten Fausthinter sich, dann reckte er sich hoch auf, in fei»nen ausdruckslosen Augen, die wie künstlicheGebilde schienen, loderte Angst und Wut.
,L !ch bin ein Mörder geworden — aber nur

durch dich ! Und jetzt folgt die Vergeltung . Du
zuerst , dann ich ! Bedenke , daß ich nichts mehr
zu verlieren habe — - u aber wirst jetzt allesverlieren ."

Der Verwilderte hob die Pistole, die nun ge»rade in Clärens Gesicht gerichtet war . Clären
erwachte wie aus einem tiefen, unerfüllt ge¬bliebenen Traum , und seine Gedanken eiltenaus dem Zimmer mit dem zärtlichen rosen-
farbenen Licht in die Gegenwart zurück. Er
zuckte zusammen, alS er den Ausdruck hem¬
mungslosen Hasses in dem verwüsteten Gesichtseines Gegenübers erkannte, er sah die Morü-
lust in den hellen , kalten Augen auflobern und
war sich über die unbedingte Entschlossenheitklar, mit der der Verblendete in der nächstenSekunde handeln würde. (Fortsetzung folgt)
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Goethes Im Luftschutzkeller
„« uf die Böden der Häuser sollen Fässer mit

Wasser gestellt werden: daneben kleinere Ge¬
fäße zum Gießen. Leichtbrennbare Gegenstände
und Stoffe sind von den Böden zu entfernen.
Auch empfiehlt es sich. Mist bereit zu halten , um
Bomben zu bedecken . Wo es der Bau des
Hauses gestattet , soll unbedingt Sand auf die
Böden geschüttet werden. Notwendige Einrich-
tungsgegenstänbe sind in den Keller zu schaf¬
fen , in die man sich bei Sichtung der Bomben
zurückzuziehen hat."

Man könnte meinen, bas wäre eine Luftschutz -
Verordnung von heute . Aber nein, diese Be¬
kanntmachung wurde vor rund anderthalb
Jahrhunderten von der Stadt Frankfurt er¬
lassen : im Jahre 179« war es , als die franzö¬
sischen Revolutions -Armeen sich dem Main
näherten .

Der Schutz gegen Bomben ist also nicht ein¬
mal eine neue „Erfindung " : man hielt es im
Gegenteil schon vor 15« Jahren für notwendig,
sich gegen feindliche Einwirkung zu schützen .
Aher auch schon damals hat es Leute gegeben ,
die alle diese Vorsichtsmaßregelnfür überflüssig
hielten, weil sie unbequem waren . Ein weib¬
licher Luftschutzwart war es damals , der diesen
Leuten ins Gewissen redete : Frau Rat Goe¬
the , geb. Textor , die Mutter des großen Jo¬
hann WolfgangI St « selbst hatte einen Muster-
kellcr angelegt und besondere Verhaltungs¬
maßregeln herausgegeben: die Haustüren müß¬
ten geöffnet bleiben, und jeder hätte sich sofort
im Fälle eines Angriffs in Sicherheit zu
bringen.

Wie in ihren köstlichen Briefen war die Mut¬
ter des Dichters auch sonst sehr urwüchsig . So
zum Beispiel, wenn sie das schädliche Tun und
Treiben der Hamsterer verdammte. Sie war
schon ein« sehr kluge und welterfahrene Frau ,
die Frau Rat ! —n.

Gäste belästigt and Polizei beleidigt
Das Amtsgericht Karlsruhe verurteilte im

Schnellverfahren den 31jährigen E. E. aus
Karlsruhe wegen groben Unfugs , Hausfrie¬
densbruchs, vorsätzlicher Körperverletzung und
Beamtenbeleidigung zu zwei Monaten Gefäng¬
nis und zwei Wochen Haft. Der Angeklagte
hatte am Sonntagnachmittag in einer Wirt¬
schaft der Altstadt ohne jeden Anlaß einem kar¬
tenspielenden Gast ein Glas Bier inS Gesicht
geschüttet . Nachdem ihn der Wirt aus dem Lo¬
kal gewiesen hatte, kam er zur Hintertür wie¬
der herein und beantwortete die Mahnung
eines anderen Gastes zur Vernunft mit einem
Faustschlag in dessen Gesicht . Er wurde darauf¬
hin gehörig verdroschen , was ihn aber nicht da¬
von abhielt, die herbeigerufenen Polizeibeam¬
ten mit unflätigen Ausdrücken zu beleidigen.
Der Angeklagte wollte wegen angeblicher sinn¬
loser Betrunkenheit von den Vorgängen über¬
haupt nichts mehr wissen, was ihm das Ge¬
richt jedoch nicht glaubte, zumal er gar nicht
dartun konnte , wo er sich den angeblichen
Rausch am hellen Nachmittag in der heutigen
Zeit geholt haben wollte. Die sofortige Voll¬
streckung der Strafe wurde zugelaffen .

Rudolf Timmermans liest in Karlsruhe
Rudolf Timmermans , der Dichter der

Werke „Die Helden des Alkazar", „Aufzeich¬
nungen , Flug und Tod des Geo Ehavez " und
der Lebensbeschreibung des Generals Franco ,
wird am Dienstag , 2. März , im Künstlerhaus
um 19 .15 Uhr in der Dichterreihe des Deut¬
schen Volksbilöungswerks aus seinen Werken
lesen . Timmermans , der im spanischen Bürger¬
kriege von den Bolschewisten verhaftet war und
nach Genua entkam , dann während des spa¬
nischen Krieges drei Reisen nach Spanien , auch
nach Portugal und Marokko gemacht hat,
kämpfte bis 1942 an der deutschen Ostfront,
wurde im Juni verwundet und steht nun nach
seiner Genesung wieder vor dem Ausmarsch .
Sein Werk „Die Helden des Alkazar" ist in
zehn Sprachen übersetzt worden. Ein weiterer
Band von Erzählungen , „Heimkehr ", ist in
Vorbereitung .
Karten sind erhältlich bet „Kraft durch Freude"

Walbstr. 4«a . Mitglieder des Deutschen Schef¬
felbundes zahlen Hörerkartenpreise, ebenso
die Mitglieder der Reichsschrifttumskammer.

Das interessiert Fliesiergeschäbigte
Die Diensträume der Feststellungsbehörbe,

Abteilung Bergung , Verwertung und Möbel¬
stelle, Sans -Thoma-Stratze 1 , bleiben am Frei¬
tag und Samstag , den 26. und 27. Februar , für
den Publikumsverkehr geschloffen. Ab Montag,
den 1. März , befinden sich die Diensträume
obiger Abteilung im Anwesen , Amalien-
stratze 83/57 (Opelhaus ) .

*
Mit dem ES . I wurden Unteroffizier Wil¬

helm H e n s e l , Ernststraße 95, und Oberma¬
schinenmaat Günther L i t t m a n n , Rüppurrer
Straße 3, ausgezeichnet .

Mit dem EK. II wurde Gefreiter Theodor
Ringer , Akademiestraße 19, ausgezeichnet .

I « Große« Hanse des Badische» Staats»
theaters geht heute von 17.86—26.15 Uhr die
Ausstattungsoperctte „Die ober keine" von
Hentschke und Schmibseder in Szene . ( 14. Vor¬
stellung der Donnerstagstammiete, Wahlmiet¬
karten gültig .)

Oberleutnant Eckert, Inhaber deS Deutschen
Kreuzes in Gold , spricht am Freitag , 2«. Fe¬
bruar , im Deutschen Volksbildungswerk 19.15
Uhr im Nowacksaal über seinen Einsatz im
Osten . Man besorge rechtzeitig Karten bei
„Kraft durch Freude", Waldstraße 46a ( am
Ludwigsplatz) .

Professor Dr. Giovanni Stepanow, Rom ,
spricht am kommenden Samstag und Sonntag
im „Friedrichshof"-Saal , jeweils abends 6.15
Uhr, in Lichtbildervorträgen über Michelangelo
als Bildhauer und Baukünstler und den ita¬
lienischen Maler des Helldunkel " Correggio.
Vorverkauf bei den Firmen Neufeldt und
Maurer .

Seinen 86. Geburtstag begeht heute Schnei¬
dermeister Heinrich Sonneborn , Garten -
straße 17. — Seinen 76. Geburtstag begeht in
voller geistiger und körperliche Frische Buch¬
drucker Christian Order , Karlsruhe - Aue ,
Tannenbergstraße 1 . Trotz seines hohen Alters
fühlt er sich auch heute noch in seinem ihm
liebgeworden Beruf wohl .

Zur Feier ihrer goldenen Hochzeit hat der
Oberbürgermeister den Heinrich Busch - Ehe¬
leuten , Adolf -Hitler - Ttraße 73, und den Wil¬
helm Schmidt - Eheleuten, Neuensteinstr. 5,
unter Uebersendung einer Ehrengabe herzliche
Glückwünsche übermittelt .

Lese» von Dramen mit verteilten Rolle »,
diese Arbeitsgemeinschaft des Volksbildungs¬
werks findet bis auf weiteres nicht mehr in
der Helmholtzschule, sondern im „Salmen ", 2.
Stock. Waldstraße 55, statt. Zeit wie bisher .

Gegen den „Schwarzen Markt
Neue Entschlüsse der totalen Wirtschaftsführung

it

Mit den Betriebsstillegungen und der ArbeitS-
meldepflicht haben sich die wtrtschaftspolitischen
Maßnahmen des Reiches nicht erschöpft. Ge¬
nau so wie in freier Wirtschaft aus einer
wirtschaftlichen Marktlage eine neue hervor¬
geht , so erwächst in der gelenkten Wirtschaft
aus einer Planung auch eine weitere, dem
jeweiligen Ziel näher kommende Steuerung .
Wenn es jetzt zu Labenschließungen kommt ,
sieht es die Wirtschaftsführung als ihre Auf¬
gabe an, die gewissermaßen frei werdenden
Waren auf kürzestem Wege wieder in den
Güterkreislauf einzuschalten oder in anderer
Form stcherzustellen. Gleichzeitig aber soll den
Geschäftsinhabern die Gewißheit erhalten
bleiben, daß sie nach Kriegsschluß ihre Läden
alsbald wieder öffnen können .

Reichswirtschaftminister Funk beschäftigte
sich mit diesen Problemen in seiner Ansprache
an die Leiter der Reichspropagandaämter und
nannte eine Reihe von Geschäften , deren Wa¬
renbestand als nicht kriegswichtig anzusehen
ist und deshalb nicht unbedingt in den Güter¬
umlauf eingeschaltet werden muß . Sofern in
diesen Fällen nur eine Bestandsaufnahme er¬
folgt und den Inhabern einstweilen die Ware
belassen wird , müsse aber Vorsorge getroffen
werden, daß nicht etwa ein „schwarzer Markt"
entsteht . Die Gemeinschaft der Verbraucher,
die sich der kriegsgeborenen Notwendigkeit
einer weiteren Verknappung des Warenmark¬
tes nicht verschließt , wird die Worte des
Reichsfinanzmtnisters aufrichtig begrüßen.
Juwelen , Schmuck, Gemälde und andere Kunst -
gegenstände sind Waren besonderer Gattung ,
sind von den Geschäftsinhabern oftmals in
jahrelanger Mühe zusammengetragen oder gar
selbst hergestellt worden, ihre Erhaltung und
Restaurierung hat nicht nur Mittel , sondern
vielfach auch einfühlenbes Verständnis erfor¬
dert. Man kann infolgedessen verstehen , daß
sie nicht wie Bleistifte, Nägel, Rasierklingen,
Scheuertücher , Glühlampen bei genau errech-
neter Gewinnspanne sowohl von dem einen
wie dem anderen Geschäft verkauft werben
können . Es erscheint verständlich , daß man sich
in diesen Fällen mit einer Warenbestandsauf¬
nahme begnügt, aber daß zugleich das Reichs¬
wirtschaftsministerium alle Vorsorge trifft , um
zu verhindern , daß mit diesen Waren nun
außerhalb der geschloffenen Geschäfte ein
schwungvoller Handel getrieben wird.

Alle unentbehrlichen, lebensnotwendigen
Waren jedoch , die aus stillzulegenden Geschäf¬
ten frei werden, bleiben dem Güterkreislauf
erhalten . Der Grundgedanke bei den Ge -
schäftsschließungen besteht im übrigen in der
Einsparung von ungenügend beschäftigten Ar¬
beitskräften und in der Einsparung von einem
nicht genügend genützten Verbrauch an Licht
und Kohle . Die Einsparung von Energien
muß nach wie vor schärsstens angestrcbt wer¬
ben. Jede Steigerung der Rüstungsproduktion
hängt vüm Mehreinfatz der Kohle ab , gleich¬
gültig ob sie in Form von Koks im Hochofen
oder in Form von Strom im Elektrostahlofen
ober bei sonstiger Rohstoffgewinnung und
Waffenfertigung gebraucht wird.

Das deutsche Volk wirb, wenn es diese Zu¬
sammenhänge versteht , auch einschen , daß eine
Drosselung des Verbrauchs von Kohle , Gas
und Licht in den Haushaltungen wie in den
Büros und den Amtsstellen erfolgen mutz.

Karlsruher Filmschau
Im Ufa : „Der Hochtourist "

Ein heiterer Wirbel komischer Begebenhei¬
ten dreht sich vor den Augen und Ohren der
vergnügt schmunzelnden und laut lachenden
Zuschauer in dem Bavaria - Film „Der Hoch -
t o u r i st". Im Mittelpunkt des echt bajuwa-
rischen Schwankes genießt Eheferien, flunkert
und keucht schwitzend die beleibte Mestalt Joe
Stöckels . Seine schauspielerische Kunst be¬
schert Situationen von köstlicher Komik , ob es
sich um seine heimlichen Freuden des Münche¬
ner Faschings oder um die Sühne seiner phan¬
tasievollen Flunkerei, , um die wirkliche Hoch-
gebirgstour handelt. Das heiter-derbe Spiel
unter der künstlerischen Oberleitung Joe Stök-
kels und der Regie von Adolf Schlitzleder
läßt neben der Hauptfigur des ertappten
Schwerenöters eine Reihe verschmitzter, schrul¬
liger und auch lieblicher Gestalten aufmarschie¬
ren , unter denen Wastl Witt als „urchiger "
Bergführer , Trude H e st e r b e r g als pantof¬
felschwingende Gattin und Charlott D a u d e r t
als kesse Schauspielerin auf Männer - und En¬
gagementsjagd auffallen.

Marianne Hämmerle .

Wandlungen des astronomischen westbstdes
Der Direktor der Strahburger Sternwarte sprach im Bolksbildüngswerk

Im überfüllten Nowacksaal sprach am Diens¬
tagabend auf Einladung des Deutschen Volks¬
bildungswerkes der Direktor der Straßburger
Sternwarte Professor Dr . H e l l e r i ch über
das astronomische Weltbild. Es hat im Laufe
der Jahrtausende große Wandlungen durchge¬
macht. Zur Zeit Hipparchs , der als erster Be¬
obachtungen von Sternen anstellte , um die Be¬
wegung der Sterne zu erforschen , galt zunächst
das geozentrische Weltbild . Man
glaubte, daß die Erde im Mittelpunkt der Welt
stehe und daß sich um sie in komplizierten Bah¬
nen die Sonne , der Mond, die Planeten bewe¬
gen , das Ganze umgeben von einer Kugel, an
der sich die Fixsterne befinden . Dieses Weltbild
hat den Untergang der griechischen Kultur über¬
dauert und bis ins Mittelalter hinein Gültig¬
keit behalten. Araber und christliche Kirche über- ,
nahmen das geozentrische Weltbild. Erst als
mit der Eroberung Konstantinopels durch die
Türken die Renaissance der Wissenschaften im
Abendlgnde eingeleitet wurde, wurde dieses
Weltbild durch das heliozentrische er¬
setzt . Kopernikus hatte zuerst den Mut , auszu -

wilchanlieserung um 39 Mistionen Liier gesteigert
Borbildliche Leistung des Landvolks zwischen Bodensee vnd Schwarzwald

Dieser Tage kamen in einer südbadischen
Stabt die Vertreter der 228 Genossenschaften
und der direkt angeschloffcnen Gutsbetriebe zur
Generalversammlung ihres Milchwcrks zusam¬
men , um Rückschau zu halten auf die- bisherige
Arbeit und sich erneut auszurichten für die
Aufgaben, die unsere Zeit auch den Milchpro¬
buzenten in besonderem , Maße stellt. Da auch
die Stadt Karlsruhe zum Teil von diesem
Milchwerk mit Butter beliefert wird, findet
die vorbildliche Haltung des Landvolks zwi¬
schen Bodensee und Schwarzwald hier auch be¬
sondere Beachtung.

Die gewaltige Leistung , mit denen das Land¬
volk Oberbadens vom Bodensee bis in den
Schwarzwald und angrenzender hohenzolle -
rischer Gebiete als Vorbild in der Milchanlie¬
ferung gewürdigt werden darf, wurde aus dem
erschöpfenden Geschäftsbericht klar . Im Jahre
1936 hatte das Einzugsgebiet dieses Milchwerks
etwa seinen heutigen Umfang erreicht . Auf 14,8
Millionen Liter war die jährliche Milchersas -
sung bis dahin gestiegen , — im Jahre 1942
erreichte sie fast 96 Millionen Li¬
ter . Es darf zugleich als einer der überzeu¬
gendsten Beweise - er Einsatzbereitschaft der
Bauern dieses Einzugsgebietes zwischen Bo¬
densee und Schwarzwald gewertet werden,
wenn sie nach dem Appell an sie zur Schlie¬
ßung der Fettlttcke die Lieferung an Milch , die
1938 rund 56,5 Millionen Liter betrug, im fol¬
genden Jahr auf 56,9 , 1946 sogar um rund
17 Millionen auf 74 Millionen , 1941 auf 81 .45
Millionen und schließlich 1942 auf 89 626 863
Liter steigerten. Für das Jahr 1942 bedeutet
dies, daß bei der Zentrale und ihren Zweig¬
betrieben rund 36,5 Millionen Liter Milch ein¬
gingen, von denen 4,4 Millionen als Frisch¬
milch den Verbrauchern zugeleitct wurden, die
restlichen 26,1 Millionen Liter aber verarbeitet
worden sind. Von den weiteren rund 59 Millio¬
nen Liter dagegen kam über die Rahmstatio-
nen in den Dörfern nur der Rahm zur Ver¬
arbeitung ins Milchwerk . Das heißt , daß dieses
Milchwerk und seine Zweigbetriebe täglich
71663 Liter Vollmilch und außerdem
noch den Rahm verarbeiten , den ihr die Ge¬
nossenschaften durch ihre Rahmstationen täg¬
lich von 161828 Litern Milch lieferten.

Gegenüber dem letzten Friedensjahr wurde
also bis jetzt eine Steigerung um 77 v . H. er¬

reicht und die Anlieferung im ersten Monat
1943 ließ bereits eine erneute Steigerung
erkennen . Man kommt aber erst zur richtigen
Wertung dieser gewaltigen Mehrerzeugung,
wenn man dabei auch den Wegfall des einst
aus dem Ausland eingeführten Kraftfutters ,
die dadurch nötige Umstellung und Stärkung
der wirtschaftseigenen Futterbasis , ebenso
schließlich im besonderen auch die Tatsache be¬
rücksichtigt, daß hinsichtlich Arbeitskräften in¬
zwischen weitere Schwierigkeiten auftraten .
Das alles zeigt , daß es nur dem eigenen
Einsatz des Landvolks, vor allem ü e r B ä u e -
ri n zu danken ist, wenn unsere Heimat ihren
Beitrag zur Fettversorgung in solcher Weise
steigern konnte . Entsprechend der größeren
Milchanlieferung hat sich selbstverständlich auch
die Erzeugung von Markenbutter , Käse und
Trockenmilch erhöht und es sind schon gewal¬
tige Zahlen von Fässern, die aus unserem Ge¬
biet mit Butter im Rahmen der weitschauendcn
Vorratswirtschaft unferer Ernährungswirt¬
schaft gefüllt werden konnten. t.

sprechen, daß nicht die Erde im Mittelpunkt der
Welt stehe , sondern die Sonne . Erst nach wet¬
teren vierhundert Jahren wurde auch die
Sonne entthront und aus dem Mittelpunkt der
Welt entfernt , als zu Anfang des 19. Jahrhun¬
derts Wilhelm H e r s ch e l , ein aus Deutschland
ausgewanderter Musiker, der Sphäre der Fix¬
sterne gröbere Aufmerksamkeit schenkte . Er un¬
tersuchte die Verteilung der Sterne und kam
zu dem Ergebnis , daß die Gesamtzahl der
Sterne , die wir am Himmel sehen, nicht will¬
kürlich im Raume verstreut ist , sondern daß
sie zusammenmit dem uns sichtbaren Gebiet der
Milchstraße ein organisches Ganzes bildet, das
Milchstraßensystem .

An Hand zahlreicher Lichtbilder zeigte der
Redner , wer die Bewohner dieses Milchstraßen¬
systems sind : Sterne , Sternwolken , Sternhau¬
fen , Gasnebel , dunkle Nebelmaffen und plane¬
tarische Nebel. Die Sonne steht außerhalb und
oberhalb dieses Systems und ist nur einer der
vielen Sterne in diesem Fixsternsystem . Er
warf weiter die Frage auf, was sich außerhalb
dieses Milchstraßensystems im Weltraum befin¬
det, und konnte mitteilen , daß mit Sicherheit
zwei Klaffen von Objekten nicht zu unserem
Fixsternsystem gehören: die kugelförmi¬
gen Sternhaufen , von denen wir etwa
266 kennen — sie liegen um das Milchstraßen¬
system als Hülle — und die Spiralnebel ,
von denen wir etwa eine Million kennen . Ver¬
mutlich ist die Milchstraße auch ein Spiralnebel .

Er behandelte weiter die Frage , welche Vor¬
gänge sich auf den Oberflächen der Fixsterne av-
spielen , und kam dabei besonders auf die Son¬
nenflecken , deren Größe teilweise die Größe
der Erde um ein Mehrfaches übersteigt, und auf
die Sonnenprotuberanzen zu sprechen,
auf die man die starken magnetischen Störun¬
gen aus der Erbe und das Versagen der Rund¬
funkübertragung zurttckführt . Die Vorgänge in
den Protuberanzen hat ein junger französischer
Forscher im Film festgehalten , dessen Borfüh-
rung den Abschluß der aufschlußreichen Ausfüh¬
rungen Professor Hellerichs bildete. M. L.

Erna Sack gastiert kommenden Sonntag
Die populäre deutsche Koloratursängerin

Erna Sack gibt, durch „Kraft durch Freude"
( Amt „Feierabend" ) verpflichtet , am Sonntag ,
dem 28. Februar , nachmittags 16 Uhr, in der
Städt . Festhalle ein Gastkonzert. In der KdF.-
Vorverkaufsstelle, Waldstr. 46 a , sind noch Ein¬
trittskarten zu 1 RM . und 1.56 RM . erhältlich.

Briefzustellung in Wohnung oder Geschäft
kann nicht mehr verlangt werden

Die zum Monatsbeginn in Kraft getretene
„Verordnung zur weiteren Vereinfachung der
bürgerlichen Rechtspflege " hat auch für die Post
eine bedeutsame Arbeitserleichterung geschaf¬
fen . Bisher war nämlich nach den (nun jetzt
aufgehobenen ) Bestimmungen der Zivilprozeß¬
ordnung der Empfänger einer Zustellung — die
ja int RechtSleben eine große Rolle spielt , da
z. B . fast alle Labungen im Zustcllungsverfah-
ren erfolgen —, nicht verpflichtet , sich auf eine
außerhalh der Wohnung oder - er Geschäfts¬
räume versuchte Zustellung einzulaffen, wenn
er am Bestimmungsort des Briefes eine Woh¬
nung oder einen Geschäftsraum hat.

Die Neuregelung gibt jetzt die Möglichkeit ,
in den Fällen , in denen dies angezeigt ist , die
Zustellung an jedem Ort vorzu¬
nehmen , wo der Empfänger ange¬
troffen wird . Der Zusteyer braucht somit
dem Verlangen des Empfängers , baß ihm
Briefe mit Zustellungsurkunde in der Woh¬
nung bzw. im Geschäft zugestellt werben, nicht
mehr entsprechen . Wie sich aus einer Verfügung

Für Küche und Gerten
Zeitgemäße Anregungen für die berufstätige Frau

Gut kochen ist eine geschätzte Eigenschaft . Aber
gut und schnell kochen ist höchste Vollendung
der Küchenkunst. Manche Hausfrau wird heute
schon besorgt erwägen, was sie kochen wird,
wenn die neuen Aufgaben rufen und sie einen
beträchtlichen Teil ihrer Zeit . außerhalb des
häuslichen Kreises verbringen wird. Da muß
sie sich eben den veränderten Umständen an-
paflen , muß manche liebgewordene Gewohnheit
über Bord werfen und bei ihrem Küchenlatein
die Grammatik ein wenig verändern .

Da ist z . B . unser Kartoffelbrei , die
mildernde Zugabe zu unseren Krautgerichten.
Wir lieben ihn zart , locker und schaumig, aber
wir wissen, welche Mühe es kostet, ihn zu die¬
ser Vollendung zu bringen . Wir können ihn
indes auf eine viel einfachere Weise Herrichten.
Nämlich : Kartoffel waschen, schälen, in dünne
Scheiben schneiden, mit wenig Salzwasser
kochen . In 16 Minuten sind die Kartoffeln gar.
Das Wasser wirb nicht abgegoflen , sondern di«
Kartoffeln in ihm gestampft . Noch etwas Milch
zugeben und glattrühren . Ebenso sind r o h -
gebratene Kartoffeln in wenig
Fett ein sehr rasch bereitetes Gericht . Dir
Kartoffeln werden wie zum Kochen von Brei
vorgerichtet, Fett in der Pfanne zerlassen und
die Kartoffeln dazugegrben. Je flacher sie lie¬
gen , um so schneller sind sie gar . Etwas Wasser
wird dazugegeben , gesalzen un- ein Deckel
- arüber gedeckt . Nach 5 Minuten müssen die

Kartoffeln umgewenbet werden und sind dann
in kürzester Zeit gar.

Schalkartofseln vom Vortage lassen sich sehr
gut zu einem Schnellgericht in einer
Tunke verwenden. Zur Tunke brauchen wir
26 bis 36 Gr . Fett . 46—56 Gr . Mehl, % Ltr.
Flüssigkeit ( Milch , Brühe oder Wasser) , zum
Abschmecken Salz und entweder frische Kräuter
oder saure Gurken und Essig, oder Tomaten¬
mark, Meerettich , Senf . Rasch zubereitet ist eure
Fleisch- ober Leherwursttunke. 166 bis 266 Gr .
Hackfleisch oder Leberwurst, 46 Gr . Mehl, 1 '/,
Liter Wasser , Salz . Kräuter . Leberwurst oder
Hackfleisch läßt mdn im Topf zergehen . Ist bas
Hackfleisch zu trocken, muß ein wenig Fett
drangewendet werden. Eine kleine Zwiebel
verbessert den Geschmack . Das Mehl wird dar¬
über gestreut , die Flüssigkeit unter Rühren da¬
zugegeben und 5 Minuten durchgekocht.

Geschwindsuppe : Das Gemüse dazu
wird nicht mehr in Würfel geschnitten sondern
fein geraspelt in die kochende Flüssigkeit gege¬
ben . 16 Minuten durchkochen genügt. Zum
Schluß wird noch etwas Rohgeriebenes beige¬
fügt. evtl , mit angerühttem Mehl, Grieß oder
Teigwaren .

Am schnellsten fertig sind folgende Ge¬
müse : Blumenkohl, Lauch , Fenchel , sie sind in
höchstens 26 Minuten gar

Auch Sauerkraut können wir mit wenig Fett
und Wasser 16 Minuten gut durchdünsten las¬
sen un- so auf den Tisch bringe». E. H.

deS ReichspostministerS im Amtsblatt des
Reichspostministeriums Nr . 8 ergibt, wird je¬
doch der Postzusteller, soweit es sich ermöglichen
läßt , einen angemessenen Ort und eine passende
Gelegenheit wählen, die eine ungehinderte und
sichere Uebergahe und Annahme' des Briefes
gestatten .

Hotels im Krieqsgewand
Der Leiter - er Wirtschaftsgruppe Beherber¬

gungsgewerbe hat Anweisungen für die Um¬
stellung - et Beherbergungsbetriebe auf die Er¬
fordernisse der totalen Kriegsführung erlassen .
Aehnlich wie in den Restaurants sind auch in
den Hotels männliche Arbeitskräfte , soweit es
sich um Inländer handelt, weitgehend durch
Frauen zu ersetzen. Das gilt vor allem für
Fahrstuhlführer . Pagen , Kellner, Köche usw.
Arbeitskräfte , die den Gästen besondere An¬
nehmlichkeiten bieten, z. B . Türsteher , Platz¬
anweiser, Zeitungs - und Tabakwarenverkäu¬
fer dürfen in Beherbergungsbetrieben nicht
mehr verfügbar gehalten werden. Für den
Bürobienft sind , soweit möglich, Kriegsver¬
sehrte bevorzugt einzustellen . Die Beschäfti¬
gung von Musikkapellen in den Boherber-
gungsbetrteben , soweit es sich nicht um dem
Betrieb zugehörige ausgesprochene Cafss han¬
delt , ist einzustellcn . Dir Bedienung auf dem
Zimmer entfällt bis auf bettlägerig Kranke
und unabweisbare Sonderfälle . Die Leistun¬
gen der Küche sind den Kriegsforderungen an¬
zupaffen .

Rheinwasserstände vom 24. Februar
Konstanz 262 (—2) , Rheinfelden 197 ( + —6) ,

Breisach 151 ( + 7, Kehl 214 ( + 3) , Straßburg
262 ( + —6) , Karlsruhe - Maxau 871 ( + 1 ) ,
Mannheim 242 ( + 1) , Caub 186 (—16) .

Was bringt der Rundfunk ?
rogramm :

16 .00 Wiener UntethgltungSweisen .
Bon Suvve bis Lehar.
Heilere Melodien aus Luiemdurq .
Der Zeillpiegel .
itrontberichtc.
Staatssekretär Dr . Rothenberger :
„ Rechtspflege als Rückgrat von Doll
Staat - .
Hans Sitt , Mozart . Schubert.
Italienisch « Opernmustk.

Deutschlandsender:
17.15— 18.30 Bach. Beethoven. Braeseke.“ '

e zur Unterhaltung .

15 .0
16 .00—17.00
17 .15 —18 .30
18 .30—10.00
10 .20^ 10 .35
13.15— 20.00

20 .15—21 .00
21 .00—22.00

20.15—21.00
21 .00—22 .00

Bekannte Klän
„ Musik für Dicl

iAm schwarzen Brett
NSDAP .,tag . abends 20

bildungSanstalt
e Hauptpost I . feilte DonnerS«

Uhr . spricht im ffestsaale der Lehrer-
kkarlSruhe, BiSmarckstr. 10 . Oberleut¬

nant Eckert . Träger des Deutschen SreuzeS in Gold,
über seinen Einsatz auf der Distel Krim. BolkSgenoffen
und BollSgenossinnen der OriSgrupv « llarlSruhe -Haupt -
post I , sind hierzu herzlichft eingeladen.

Amtlich« WHW. .Mittcilu >rgen
Ortsgruppe SarlSruhe -Durlach I , Am

WertschÄinESgade amt TamStag von 15—ll Uhr.
*

Umschau am Sbercheln
Victor Schwoerer zum Gedächtnis
Karlsruhe . Dem am 2. Februar 1943 ver¬

storbenen Geheimen Oberregierungsrat Victor
Schwoerer (Dr . jur ., Dr . med ., Dr . ing. , Dr -
phil. h . c., Ehrensenator der Universität Frei¬
burg, Ehrenbürger der Technischen Hochschule
Karlsruhe , Ehrenmitglied der Heidelberger
Akademie der Wissenschaften und der Kaiser -
Wilhelm- Gesellschaft) schuldet bas Land Baden,
seine Hochschulen, unter ihnen nicht am
wenigsten die Universität Freiburg , und die
gesamte deutsche Wissenschaft tief begründeten
Dank. Victor Schwoerer, am 16. Oktober 1865
in Kenzingen als Sohn des Medizinalrats Dr .
Friedr . Schwoerer geboren, besuchte bas Gym¬
nasium in Freiburg und studierte ebendort
Jurisprudenz . 1893 wurde er Amtsrichter in
Oberkirch , 1895 Hilfsreferent im Ministerium
der Justiz , des Kultus und Unterrichts, 189c
Oberamtsrichter in St . Blasien, 1966 Landge¬
richtsrat in Freiburg . In diesen Jabren seiner
richterlichen Tätigkeit schuf er die Handausgabe
des Bürgerlichen Gesetzbuches für Baben. 1965
wurde er Staatsanwalt in Karlsruhe , 1968
Erster Staatsanwalt in Konstanz , 1916 Mini¬
sterialrat im Ministerium der Justiz, , des Kul¬
tus und Unterrichts und seit 1911 Leiter der
Hochschulabteilung dieses Ministeriums . In
dieser Stellung entfaltete Schwoerer die Tätig¬
keit, die ihm ein bleibendes Gedächtnis sichert .
Er beherrschte bald aufs gründlichste alle für
die Hochschulen wichtigen Fragen und bewies,
wie ersprießlich es sein kann, wenn unbescha¬
det der Selostvcrwaltung dieser Körperschaften
eine zentrale Stelle besteht, die mit Wohlwollen
und ohjektiver Sachlichkeit die letzten Entschei¬
dungen zu treffen hat. Das gilt nicht nur für
die Lebensfrage der Hochschulen, die Berufung
neuer Lehrkräfte, sondern auch für die zahl¬
reichen Neuschaffungen und Erweiterungen
von Hochschulinstituten . Zu statten kam dieser
Wirksamkeit Schwoerers, daß er unter de«
deutschen Hochschulreferenten bald einer der
ältesten und erfahrensten war und infolge¬
dessen seine Stimme bei Beratung solcher
Angelegenheiten, die gleichzeitig mehrere Län¬
der angingen, besonders schwer wog . Dabei
stand er über allen Parteien und vertrat bas
als ' richtig Erkannte fest » aber in verbindlich¬
ster Form . DaS konnte am besten beobachten,
wer das Glück hatte, als Rektor einer Hoch¬
schule unter oder mit ihm arbeiten zu dürfen.
Gerade seine Ueberparteilichkeit hatte leider
zur Folge , daß Baden 1929 sich die Fortsetzung
feiner so außerordentlich segensreichen Tätig¬
keit entgehen ließ. Zum Glück konnte Schwoe¬
rer aber feine in der bisherigen Stellung er-
worhenen umfassenden Kenntnisse der einzel¬
nen Wissenschaftszweige und ihrer Vertreter
für die „Notgemeinschaft der deutschen Wissen¬
schaft" in Berlin nutzbar machen, deren Lei¬
tung er alS Stellvertreter des Präsidenten
1929 bis 1935 in Händen hatte. Auch hier hat
er in jenen Notzeiten wertvollste und allge¬
meinen Dank verdienende Arbeit geleistet , bis
die Notgemeinschaft ihren Namen und ihre
Leitung wechselte. Weiteste Kreise der deutschen
Hochschulen und der deutschen Wissenschaft wer¬
den dem bedeutenden , vielseitigst gebildeten, auf¬
rechten und liebenswürdigen Mann ein
dauerndes Gedächtnis bewahren. L, H.

Mannheim . (Schriftleiter Haller je ;
sto rb en .) 76 Jahre alt starb in Frankfurt
( Main ) , wo er im Ruhestand lebte , Schriftleiter
Georg Haller , - er Mitbegründer des Lan¬
desverbandes der badischen Presse ( im Reichs¬
verband der deutschen Presse ) . Georg Haller, der
sich allgemeiner Achtung und Beliebtheit er¬
freute, war schon von Jugend auf journalistisch
tätig . In höchstem Maße besaß Haller das Ver¬
trauen seiner badisch -pfälzischen Berufskamera¬
den . Von 192« an war er Vorsitzer des Landes¬
verbandes der badischen Presse , außerdem Vor¬
sitzer des Ehrenrates des Landesverbandes und
Mitglied der zwischen Verlegern und Schriftlei¬
tern bestehenden Bezirks -Arbeitsgemeinschaft
Baden- Pfalz . Mehr als 26 Jahre stand Haller
seinen Be'rufskameraden mit Rat und Tat zur
Seite :

Buchen . (Bei Waldarbeiten , tödlich
verunglückt .) Der 37 Jahre alte Landwirt
Josef Seubert von Hettigenbeuern ist im
Gemeinbewald Hettigenbeuern-Hornbach durch
einen Unfall ums Leben gekommen .

Gaggena«. (Heldentod .) Zu dem Helden¬
tod des Oberleutnants Kurt R i ck, Staffelkapi¬
tän in einem Sturzkampfgeschwaderund Trä¬
ger des Deutschen Kreuzes in Gold, erfahren
wir noch , daß er von seinem 542. Feindflug
nicht mehr zurückgekehrt ist. Ganz Gaggenau
wird dem tapferen Offizier ein unvergeßliches
Andenken bewahren.

Friedrichshasen. (Von einer Lokomo¬
tive getötet .) Auf dem Stadtbahnhof ge¬
riet der Lampenwärter Josef Lutz unter eine
Lokomotive . Er wurde schwer verletzt und ist
an den Folgen des Unfalls gestorben .

Es mag ja ganz gemütlich sein, bis zur
Nasenspitze im warmen Badewasser zu liegen^
zu dösen und von Zeit zu Zeit heißes Wasser
nachzufüllen . Es ist aber für die heutige Zeit
allzusehr nach „Kohlenklaus “ GeschmackI
Sauberkeit muß sein. Gewiß , aber um den
Körper gehörig zu schrubben , genügt eine
halbe Wanne voll oder besser ein Brausebad .
Und nach dem Baden drehen wir den Hahn
gut zu, daß er nicht tropft , denn auch Lei¬
tungswasser kostet Kohle , weil es ja mit
Druck in die Leitungen gepumpt werden muß.
Mit ein klein wenig Überlegung können du
und ich und wir alle ohne jedes „Opfer “ und
ohne Mühe eine Menge Kohle sparen und dem
üblen „Kohlenklau “ tüchtig sein Handwerk
legen!
Hier ist für ihn nichts mehr zu machen, •
PaO auf , fetzt sucht er andre Sadtenl
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DlC 3rtICkC Bo« Walter vo« Molo
»Hichard Henning springt vom Boden auf.
M , schwefelgelb ist der aufdämmernde Wü -
Mlrnmel. Henning streckt die Glieder und
- sich den Schlaf aus den Augen . Er atmet

sein Blick geht zu seinem Werk . Dort steht
* Spannbrücke über dem Atbara.

herrisch schneiden die scharfen Ecken und
. Miel des riesigen Bauwerkes in das sandige
u!\ Tte hängen trotzig und kühn in der schwü -
** Wüstenluft .
Wuchtend steht Henning über die schlafenden
?^>ner, zu den gleitenden Schatten, die die
!?^ erüste auf die träge kriechenden Master
j

®Atbara zeichnen. Gezwungen ist das Werk !
® alle , alle für unausführbar erklärten.

>«chwer hatten es die Engländer empfunden ,
fte den Sieg über die Derwische des Mahdi

hatten nützen können ; noch fehlte eine
^ acke über den mächtigen Strom . Das Aner-
»” Clt tnitvfn » AnAO >tnmm0tt fCtttC

,,Lin -a Hennings wurde angenommen,
„,

»struktion wurde ausgesührt . Der
stach mit den riesigen Eisenteilen, mit

Ng und sieben Getreuen in See.
war böse Ueberfahrt. Sturm kam auf

?urm . Doch der Mensch zwingt alles. Bon
^ vburg•Heit . Qi,1„ nach London , von dort nach Alexan-
. Luxor, Astuan , nach Wady -Halfa, das
»7^ eine lange Kette von Ausdauer und Mut.

>ark verbogen kamen die Stücke am Atbara
v > bald hinter Luxor war der Zug entgleist .
>" Lokomotivführer und der Heizer fanden
je» Tod dabet . Richard Henning ließ seine
nitfe umladen und fuhr weiter ; hinter sich,

il' i in den Sand eingegraben, sah er die zer-
^ nnerten Eisenbahnkarren verschwinden .

Und nun steht die Brücke über,dem Atbara.
Fünf Monate hatten sie gearbeitet, im

Schutze des britischen Militärs , hundert Ein¬
geborene und zweihundert Mörder . Die durf¬
ten die Ketten nicht ablegen , die waren mutig
und faul, die hatten nichts zu verlieren . Sanb -
stürme verfinsterten die Luft , giftige Fliegen
quälten die Arbeitenden, die glühende Sonne
heizte die Eisenteile, daß keine Hand sie zu be¬
rühren vermochte . Henning gab durch den
Mund der Dolmetscher seine Befehle .

Er sieht das Profil des Brückenschwunges ,
die Knotenpunktteilung im wuchtigen Eisen ,
die seine Hand auf das Papier gezeichnet hat ;
des Ingenieurs Augen leuchten . Es ist eine
Lust, zu leben ! Es gibt nichts , das menschli¬
chem Können Widerstand leisten kann . Nichts !
Er weiß , baß sein Name „gemacht" ist , daß Geld
und Ruhm sein Anteil sind, er ballt die Fäuste
stm Gefühle der Kraft. Das Menschengeschlecht
kommt weiter, Schritt für Schritt, der einzelne
fällt, das Werk steigt himmelan. Der Mensch
hat den Blitz gebändigt, ihn in Flaschen ge¬
zwungen, ihn zum Lohnsklaven gemacht, der
Wagen und Züge laufen läßt , er hat ihn durchs
Meer geleitet nach geschriebenem Wort ; bas tat
der Mensch! Er nimmt der Erbe ihre Schätze
und kreuzt den Himmelsraum , er ebnet Berge
und verlegt Meere, er ist der Herr der Schöp¬
fung!

Die Sonne geht auf. Es wird laut hinter
Henning. Sie rüsten zum Fest.

Eine gelbe Gandspinne klettert den Faden
entlang , den sie gestern zwischen der Brücke
und dem ersten Holzmaste spann , der die Licht¬

leitung über den Fluß trägt . Henning folgt
den ruckweise» Bewegungen des Tierchens und
lächelt. Auch die Spinne baut eine Brücke. Mit
dem Mitleid des Starken steht er zuerst zu.
Dann wird sein Gesicht ernst , sein Blick starr
und glanzlos, Henning beugt sich weit vor : die
Spinne spinnt die ersten Fäden ihres Fang¬
netzes zu Ende . Es besteht nur aus Zugbän-
dern wie seine Konstruktion. Es hat die rich¬
tige Wahl der notwendigen- Knotenpunkte , wie
sein Werk . Mit der Mechanik der Natur zieht
das Tier die Fäden aus seinem häßlichen Leib ;
es baut nach uralten Gesetzen seiner Art die
Brücke, die er mit martender Geistesarbeit er¬
sann . Henning wird bleich.

Er senkt den Kopf auf die Brust, als in der
Ferne der Zug pfeift . Sie kommen zur Ueber-
nahme und Feier , ste werben sein Werk prei¬
sen, daS einer ihrer „Besten " schuf; ein „Pio¬
nier der Menschheit" !

Der Pionier der Menschheit starrt zu Boden.
Zu der kleinen Sanbspinne.

Wer feiert ihr Werk ?

Eine Stadt mit zwei Einwohnern
Ein irischer Missionar hatte sich unlängst

aufgemacht , um die innerhalb des Polarkrei¬
ses am Great River Lake auf Queen Victoria-
Land gelegene Stadt Radium City aufzu¬
suchen . Diese Siedlung wurde auch „Phantom¬
stadt" genannt, weil sie auS Sem Nichts plötz¬
lich entstanden war . Sie verdankte seinerzeit
ihr Entstehen dem Vorkommen von Gold und
Pechblende . Aus letzterem wird bekantlich Ra¬
dium gewonnen. Man verkaufte zur Zeit der
Gründung der Stadt bas Gramm Radium um
84 800 Dollar . Inzwischen ist die Siedlung
immer menschenleerer geworden , und als der

Missionar dort ankam , zählte die ganze „Stadt "
nur mehr zwei Einwohner. Die übrigen, ein¬
schließlich beS Bürgermeisters , hatten sich in
alle Winde verstreut. Der Irländer ist der
erste Mensch, durch den die Kunde von der
verlaflenen Stadt in die zivilisierte Welt
dringt . r—«.

Badesitten im 17. Jahrhundert
Im 17. Jahrhundert gehörte es durchaus zum

guten Ton, daß man Besucher nicht nur im
Bett , sondexn auch im Badezimmer empfing . Zu
diesem Zweck war die Badewannen- Decke er¬
funden, die über den größten Teil der Wann«
gebreitet wurde, so daß nur der Kops am oberen
Ende heraussah. Fürsten und Könige besaßen
Badewannen- Decken , die oft kunstvoll bestickt
waren. In bürgerlichen Häusern pflegte man
sich mit einem einfachen Laken zu behelfen .

64 Milliarden Briese im Jahr
Nach einer jetzt veröffentlichten Statistik, die

die holländische Postdirektion in Zusammen¬
arbeit mit den Verwaltungen der Grobstaaten
der Welt kurz vor dem Kriege aufgestellt hatte,
erreichte die Zahl der in einem Jahr « in der

Ä n Welt versandten Briefe die stattliche
von 64 Milliarden . In Europa waren

die Deutschen die eifrigsten Briefschreiber , wäh¬
rend die Franzosen an letzter Stelle standen .
Es zeigten sich aber in der Gesamtzahl des
Briefverkehrs je nach den Ereigniffen erheb¬
liche Schwankungen._ ek.

Hans Friedrich Blunck hat in einer Reib« von Stödten
de- Generalgouvernements auS eigenen Werken ge¬
lesen . Er fesselte sein« Hörer nicht nur mit dem kröftt -
gen Humor seiner Schelmengeschichten , sondern ebenso
sehr mit . seinen besinnlichen Sagen und geschichtlichen
Begebenheiten.

Emil EStts ^Edelwild " erfolgreich
in Erfurt

Der Erfurter Oderspielletter Heinz Sattler erweckte mit
kundigem Blick dar von Poesie und hohem Dtmr . von
KSmpsergeisi und tiefer Weisheit erfüll« Werk „Edel¬
wild" her oberrheinischen Dlchteir Emil Gött zu
neuem Leben , und zwar In einer Darbietung , di« die
retchim Schönheiten der Handbuna und der Sprache
wie der Seelen zu voller Geltung brachte .

Da» Siadttheater Hetlbronn veranstaltet vom 2S. Fe¬
bruar dir 6. Mörz ein« schwSbische Dramatilerwochc .
An Aufführungen sin» vorgesehen Georg Schmücklet
Tragödie „Nero und Agrtpptna "

, Gerhard Dchmnunn!
Schauspiel „Entscheidung"

, Walter Erich Schäfers Susi ,
spiel „Die Reise nach Parir "

, Hanr Viehwegs Ren-
bsarheitnna der Lustspiels „Börenritter " von Jnsri -
nus Kerner und Ludwig Ubland , Otto Rombach»
Schauspiel „DaraScontschrr L-ieheStraum" , Friedrich v.
Schiller» „Ttrrandot " und Ludwig Uhtands Trauer »
fptc< „Ernst , Herzag von Schwaben" tn der neuen
Mihnendearbettung von Ernst Dtockinger .

Die siebente Sinfonie In a-moll von Kurt Atterberg ist
tn Frankfurt a . M . vom rhein- maintschen Lanberorchestei
unter Abenvrolh , der schon die viert« Sinfonie der
schwedischen Meisterr au» der Taus« gehoben hat , air
Uraufführung gespielt worden . Dt« Ausführung war ein
Erfolg für den Dirigenten und dar Orchester .

Richard Strauß „Capriccio" mit dem Text von Ele-
men » Krautz bracht« als erstes Theater nach der Ur¬
an sführungSbstbn« München Hannover un« r General¬
musikdirektor Rudolf Krasselt heraur .

Budapest bi«
!voller Span -

. . _ . .. . _ . um . , dar den
Gaal der Redau« di» zmn letzten Platz füll« und in
dessen Reihen man neben führenden Vertretern de»
Budapest«! musikalischen und künstlerischen LehenS
Mitglieder der Regierung und des Dtplmnaklscheu
Korps bemerkte, dom meisterhaften Spiel der Wiener
Gäste . Raw jedem Stuck tpende « die kunstbegeisterte Kon-
zertgometnde dem genialen deutschen Dirigenten begei¬
sterten Beifall , der seinen Höhepunkt nach der vollende-
« n Wiedergabe der anspruchsvollen 6-dur -Sinfonie von
Schubert erreich« .

£ * m Illen - Anzeigen
•gurten
'U8~ö3 *2. 43. Unser Peter tat « gekommen.
CTftofte Stthl geh . Kästner , Herbert

Ihre Vermählung geben bekannt: Gün¬
ther Putze , Jf -Standarten-Oberjunker in
einer JJ -Paazergren .-Division, Eleonore
Putze ged. Frass . Karlsruhe, Watt-
koplstr . 49 . 25 . 2. 43 .

try »otte stau gev . Kästner,
SSl » Karlsruhe , Steubenstr. 12.

Friedemann Gerhard ist beute
rj **°*nmen. In großer Freude : Tilli" ■sr gtb . Theobald-Eggler , z . Z

Vincentiuskrankenhaus Dr . Fecht,
Id Scholler, cand. _ing. , Karlsruhe,
Vincentiuskrankenhaus Dr . Fecht,

ujjoold Scholler, cs
agggoljc rnstr . 33 . :
IS die «Kleid. (_
5 ; Rolf , Werner , Helmut, freuen sich
wf®* Baschanc ged. Graf, z . Z . Priv .-
k
%

Prof . Tinzenmeier , o. Helmut
Jalung , Ob .-Reg.-Rat, r . Z . bei der
Ng £ . Khe . , Moltkestr . 69 , 22. 2. 43.

2. 43. Elke, Karin . Unsere Ruth
£ jhr langersehntes Schwesterlein he¬

ll. In dankb. Freude : Martha vodljirir in oaiuco . rreuoe : manu poni
RP' Sitzler, z. Z . Privatklinik Prof ,
hü Unzenmeier, Hermann Bohl, Khe .,
SSWstraße 20 .

Statt Karten . Ihre Vermählung geben be¬
kannt : Regierungsrat Aflred Lang in
Karlsruhe , Karl-Wilhelm-Str . 22. z . Z.
Leutn. u . Komp.-Führer in einem Pi .-
Batl . im Felde, Henny Lang geh . Kai -
ser , Saarbrücken 3, Schumatmstr. 50.

Ihre Kriegstrauung geben bekannt:
Friedrich Losch, z . Z . b . d. Wehrm. ,
Friede! Riehls, Ofterdingen/Kehl a . Rh .

Danksagungen

J>LLp b un gen _
jtjubep una verlobt : Bmhilde Fritze ,
hür^ ' Annen, Herrn .-Ooering -Str . 40,
h^Hgang Herbote , Uffz . , z . Z . i . Uri . ,

Rosenötr. 14, 21 . Februar 1943.

^Zjnählungen
w, Vermahlung meiner Tochter Irmi
^ Herrn Kaufmann Willi Rexroth gebe
ff . f*kannt : Frau Käthe Förter ged.
jJJleld . — Wir haben uns. gemein*,
fjjfaweg angetreten : Willi Rexroth,

Irmi Rexroth ged. Förter .
jMnrhe . 25 . Februar 1943.
I? Vermählung geben bekannt : Dipl .-
Z^ Willy Ober, Oberltn . u. Adjutant,

;*rt- Vaihiihgen . Anni Ober geb.
*r , Rasta« , Ritterstr . 34 , 24 . 2. 43.

■Mein lieber Lebenskamerad,
| mein guter Vater, unvergeßl.

* r- Sohn, Bruder . Schwiegersohn,^ *ager und Onkel
. Fritz Nagel
jy ŵführer in ein. Eiseob.-Regt. ,

Für (Le uns anläßl . der Oeburt unserer
Tochter Edith zugeg. Glückwünsche u .
At^ merksamk. danken wir herzt . Bau-
Ing . Franz Sattler und Frau Annelise
geb. Messer. Khe., Rüppurrer Str . 66 .

Für die uns anläßl . una . Verlobung er¬
wies. Aufmerksamkeiten danken herzl .
Tilly Helm ged. jknz Bruchsal, Sa
Hneostr. 12, Helmut Dobler , Uffz . i. e .
Gren.-Rgt. , Karlsruhe, Maxauetr . 36 .

Für die uns anläßlich uns. Vermählung
übermittelt . Glückwünsche, Blumen und
Geschenke danken wir herzlich. Otto
Mündörfer, Franziska Mündörfer geb.
Sand. Karlsruhe , 23 . Februar 1943.

Statt Karten. Für die not anlößl. uns.
Vermittlung in so zahlr . Maße Über¬
mitt. Glückwünsche u. Aufmerksamkeit,
danken wir recht herzl . Willi Oreiner ,
ObH. n. Kp .-Führer , in ein . Pz.-Oren.-
Rgt , n. Frau Eisbeth geb. Strasser.
Khe .-Durlach,_ AdoH -Hitler-Str . 77 .

Statt Karten. Für die Glückwünsche zu
um . Vermählung danken bestens Amts¬
gerichtsrat Helmut Hofmann , z. Z . Ob .-
Leutn. bei ein . Panz .-Jäg .-Abt., u Frau
Netty geb. Kleine-Natrop , z . Z. Bad
Rappenau._

S
A?' des Kriegaverdienstkreuze« mit^ ^ erten» u . d . Ostmed., hat am

Jan . 1943 bei den Kämpfen im
v kurz vor seinem 34. Geburtst .j -'v« mxtz vor seinem je . u «Dunst.

JJHeldeadod gefunden. Er ruht auf
krP Heldenfriedhof im Kaukasus.
^ Isnihe. Lachoerstr. 18, 23 . 2. 43 .

L tiefem Leid: laa Nagel, geb.
Wucherer» und Kind Edelgard,**vi« Eiters und Angehörige.

g Unser einziger , hoffnungsvoll.,
^ braver Sohn und Nelle

^ Hellmut Mlcksch
Inh. de» EK. I , Sturm-

^ Verw .-Abz. , ist am 13. Februar
27” schwerer Erkrankung auf einmt“' ‘verbüKkJlatz im Osten gestor-S a. wurde am 16. Februar auf

Heldenfriedhof bestattet.
*JH»nihe, 24 . Februar 1943.’^ destr . 3 .

{* tiefem Leid: Hugo Micktch,
, Reicbsbahn-Inepelotor , und Frau.

^^ Beileidsbesuchen bitten wir Ab-
zu nehmen.

g Von seiner Verwundung im
Q Sept. v . J . genesen u . wieder

seiner Staffel zurückgekehrt,
uns die harte Nachricht zu-

ftdaß unser inn.getgeliebt. Sohn,
Neffe und Vetter

^ Kurt Rick
Fäugzeugf. u . Stattetkap. , im

^ Alter v. 24»/, J . von einem
nicht mehr rurückkehrte .

i.;7 Leben gaH nur dem Kampf für
Vaterland. Er war Inh. des

J,
• 1 u. 2, des Deutschen Kreuzes
□old q . and. Auszeichnungen.y' R -Ottenan, 22. Februar 1943.

j? tiefer stolzer Trauer : Eltern :
Rick und Anna geh. Fr »tz ;

?rüder : Heinz Rick , Uffz . in ein.
pjjtwaffeneinheit; Günther Rick ,
iJfr . m ein. Panz .-Rgt. in Afrika,

alle Verwandten.

IK | Bei den schweren Abwehr-
kämpfen im Osten gab unser^ U>. guter Pflegesohn u. Bruder

- August Schneider
B ? '« . un 30 . Janu. T « in junge»
SL̂ ungavoUe » Leben, 19«/. j . alt ,
§ !. Opfer. Er naht im Kauluau»,
jC, 'ch Kra« odar.

21 . FabruajFtbruar 1943.
Eduard Fallerl n . Anfeh .

IK | Wir erhiesten die unlaßbare
Nachricht, daß mein lb. guter

H, „ Mann, tmibeaorgt . Vater »ein.
^

■ Kindts , unser lb. Sohn, Bruder^ Schwager (23932

^ Robert Schindler
i2!!fkHr . in einem Inf .-Rgt. , infolge
W ,L •chweren , am 21 . Jan. 1943
iq, J*«lildje LuW erti . Verwundung,

*̂ r von nahem 33 Jahren den
htẑ Mod starb .

,
1‘̂ tsl , 23 . Februar 1943.

sÜL.tief«m Schmerz: Frau Klara
». ‘Jodler geb . Müller und Kind

die Eltern : Stefan Schind-
F • • Frau ; Obergefr . Max Schind-
sJj». r . 2 . im Osten; Enkel Willi
^ •‘ödler ; Farn . Joaef Lueginger,
W 1*!?02 ; krau Stefani geb. Schind-
Iffl Farn . Fritz Wolfarth u. Frau
•Jjf * geb. Schindler; Uffz . Stefan
^ adlar, z. Z . im Felde, Frau
7^ geb. Ba "

r«rwaadten .^ geh. Baitenmaan, and alle

Unsagbar hart u . schwer traf
uns die schmerz!. Nachricht,daß mein lb . Mann, unser lb.

Vater, unser lieber Sohn, Bruder ,
Schwager^ Schwiegersohn u. Onkel

Arthur Buchlelther
Uffz. , Träger d . EK . 2, Pi .-SKmn-
abzeich. . Ost-Med. und Verw.-Abz.,
am 13. Jan. bei einem Spähtrupp-
Unternehm, am llmensee in treuer
Pflichterfüll, im Alter von 28 Jahr ,
für Führer , Volk und Vaterland
sein Leben gab.
Neureut , 23 . Februar 1943.

In tiefer Trauer : Frau Hanna
Buchlelther, geb. Eichsteller mit
Kind Manfred; die Eltern : Emil
Buchleither u. Elsa geb . Gogel;
die Geschwister: Uffz . Emil Buch*
leither , z. Z . im Osten u. Familie;
Uüz . Rudolf Buchleither, z . Z . im
Osten, u . Familie; Obergefr . Er¬
win Buchleither, z . Z . im Osten,
mit Braut Hanna Volmer; Friedrieh
Gros n. Farn .» Straßbg . ; Anna Du¬
rand Wwe. geb . Klotz ; Max Eich¬
steller o. Familie; Hilde Durand;
Karl Durand, z . Z. Soldat, nebst
allen Verwandten.

• Unsagbar schwer traf uns die
tieftraurige Nachricht, daß
mein iimigstgeliebter , treusor¬

gender Gatte, mein lb . , gut. Vater,
unser lieber Sohn, Schwiegersohn,
Bruder und Svbwager

Hans Heining
Ofw. u. Offz.-Anw. Inhab. des
Kriegsverdienstkr . m. Schw. u. EK. 2
aus dem Osten nicht mehr zu uns
zurückkehrt. Er fiel am 11. Jan . am
Donbogen, 4 Tage vor s 30 . Ge¬
burtstag , hn festen Glauben an den
Sieg seines heißgeliebt . Vaterlandes.
Baden-Oos , Cham, 19. Febr . 1943.

In tiefem Schmerz: Frau Herma
Heining, geb . Fortenbacher, und
Töchter !« Astrid ; Familie Hch .
Heining, Cham Opf., Landshut»
Bamberg ; Familie Anton Forten-
bacher. Autohaus Baden-Oos.

Schmerzerfüllt erhielten wir
die Nachricht, daß unser hoff¬
nungsvoller Sobo und Bruder

Georg Zimmer
Oefr. in einem Inf.-Rgt., to» Alter
von 21 Jahren bei den schweren
Kämpfen im Osten seinjunges , hoff¬
nungsvolles Leben für Führer , Volk
und Vaterland hingegeben hot.
Helmlingen, 21 . Februar 1943.

In tiefer Trauer : Karl Zimmer,
Bahnarbeiter , n. Frau Sophie geb.
Zimmer ; Liabeth Kirschemann und
Kind Jürgen ; Willi. Kirschemann,
z . Z . Im Osten ; Andreas Zimmer;
Gertrud Zimmer Zwieselbg .-Freu-
denstadt ; Dora Zimmer; Hermann
Zimmer, Karlsruhe ; Robert und
Willy Zimmer.

Trtoergottesd . Sonntag, 28 . 2. , 2 U.»
in der Kirche in Lichtenau.

Wir erhielten die schtnerzl.
B | Nachricht, daß mein lb. Mann,

unser einziger Sohn, Schwie¬
gersohn u. lb. Schwager

Willi Fritz
Wachtmeister in ein. Artl .-Rgt. . am
26. Jan. verwundet wurde n . am
13. Febr . in einem Laz. seiner Ver¬
letzung erlegen ist. Er gab sein
Leben für Deutschlands Zukunft.
Dundenheim, 23 . Februar 1943.

In tiefem Schmerz: Fr . Elfriede
Fritz geb . Wagner ; Eltern : Wilh.
Fritz u . Fr . Marie ; Schwiegerelt. :
Christ. Wagner u. Fr . Christine;
Geschwister : Anna Wagner, Dia¬
konisse; Hermann Wagner, z. Z
im Osten ; Lydia Roth geb , Wag¬
ner ; Marie Wagner,

Am 2. Februar ist Im Einsatz
JB | für Großdeutschland mein lb.

Mann, uns. guter Vater, Sohn,
Bruder und Schwager

Paul Mack
Maurer , Im Alter von 46 Jahren
verschieden. Er wurde mit sämtlich.
Militär. Ehren auf dem Heldeidried-
hof in Kiew bestattet.
Bischweier, 22 . Februar 1943.
Murgtalstraße 76 .

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Marie Mack; Kinder Robert
Mack; Paul Mack; Vater German
Mack; Schwestern Helene u. Luise
Mack, Familie A . Glasatetter.

Mit dem Verstorbenen verliert die
Fa. Arge, Gehr . Wunsch 4 W . Lang,
Hörden, ein treues Gefolgschitfsmit-
glied. Sein Andenken wird bei
uns weiterleben.

Unsagbar schwer traf uns die
HM schmerzt. Nachricht, daß unser

innigstgeliebter , einziger Sohn,
unser treues Bruderherz u. Schwager

Gottfried Wledemer
Panzerschütze, im AWer von fast 20
Jahren bei den Kämpfen hn Donez-
gebiet schwer verwundet wurde u .
in einem Feld’azarett am 3. 1. 43 in
treuer Pflichterfüllung sein hoffnungs¬
volles Leben für Führer u. Vaterland
hingab. Er ruht aarf einem Helden-
frietfhof. (5199
Appenweier, 24 . Februar 1943.

In tiefem Leid: Franz Josef Wie-
demer o. Frau Barbara geh . Sauer:
Karl Hlttr , z . Z . im Osten , und
Frau Joaanna geb . Wiedcmer;
Martha Wiedenier und Anverw.

Mit den Angeh. trauern auch wir
um einen lb . u . fleiß . Mitarb . , dem
wir jederzeit ein ehrendes Anden¬
ken bewahren werden.

Betriebsführ. o . Gefolrsch. d . Fa.
W . Zipperer, Automobile, Offbg.

Nach bangem Warten u . kaum
faßbar kam die Nachricht,
daß mein über alles geliebter

filier Mann, der gute Vater seines
leinen Jungen, unser lieber , guter

Sohn, Bruder , Schwiegersohn, Schwa¬
ger und Onkel

Theodor Schmidt
USz. in ein. Inf .-Regt. , Inhab. des
EX . 2 u. Verwund.-Abz., bei den
Kämpfen im Osten , kurz vor sein.
28 . Lebensjahr am 3. IX 1942 den
Heldentod für Führer . Volk und
Vaterland starb . Er folgte reinem
Schwager nach, der ebenfalls den
Heldeittod im Osten fand.
Sand-WiiUtitt , 23. Februar 1943.

In tiefstem Leid: Frau Luise
Schmidt, geb . Rieber, n . Kind Theo;
EVtem : Theodor Schmidt, Maurer,
Barbara Schmidt, Willetätt ; Jo¬
hann Rieber 16. Fabrikarbeiter ,
Marie Rieber, Sand; Geschwister
und Anverwandte.

Trauerleier : Sonntag, 26. Februar ,
15 Uhr in Wilfetttt .

« Bei den schweren Kämpfen um
Welikije Luki starb nach
schwerer Verwundung unser

lb. , guter n . braver , ältester Sohn,
Bruder , Enkel nnd Nette (5195

Friedrich StQdle
Oefr. , Kriegefreiw. in einem Luftw-
Rgt.» im blühenden Alter von 19
Jahren u . 2 Monaten du Heldentod.
Immer einsatzfreudig und tapfer
opferte er sein junges Leben für
seinen Führer , für seine Heimat u .
Deutschlands Freiheit. Auf einem
Heldenfriedhof ruht er für immer.
Kenzingen/Breisga«, hn Februar 1943

In stiller Trauer : Andreas Stiidle
u. Frau Maria geh. Pfeifer; An¬
dreas Stiidle jr . z . Z . in einem
Lazarett ; Adolf Stttdle n. Anverw.

Mit den Angeh. betrauere auch ich
meinen lb. u. treuen Gehilfen. Ich
werde ihm stets ein ehrendes Ge¬
denken bewahren.

Karl Gimbel, Bezirkskaminfeger-
meister, Rheinbischofaheim.

Heute früh ist meine lb. Frau , una .
herzensgute Mutter , Schwiegermutter
und Großmutter (21725

Frau Anna Burkard
geb. Hohenroth , nach langem und
schwer. , mit großer Geduld ertrag .
Leiden im Alter von nahezu 64 J.
sanft entschlafen.
Oberöwisheim, Kolmar, Freuden¬
stadt , 23 . Februar 1943.

In tiefem Leid: Rudolf Burkard,
Oberlehrer ; Erika u . Eisbeth Bur¬
kard ; Helmut Burkard und Frau
Irene geb. Grau mit Kind Dieter;
Frau Mathilde Grau.

Beerdig. : Donnerst. , 25. 2., 13 Uhr.

Unsere lb. Mutter , Schwiegermut¬
ter, Großmutter , Urgroßm . u . Tante

Sofia Ludln Wwe.
geb. Löhte, Ist am Samstag, 20 . Fe¬
bruar . «n gesegn., bis vor kurzem
in voller Rüstigkeit u. Oeirtesfrische
getrag . Alter von nahezu 93 Jahren
" nft verschieden. (28105

Adolf Ludin, Hochschulprof., Ber¬
lin ; Anna Maria Ludin geh. Ohle;
Annemarie u . Ursula Ludin; Jo¬
hann * Ludin Wwe. geh. Tanner,
Freiburg/Brsg . ; SA .-Obergruppen¬
führer Hans Elard Ludin, Press¬
burg ; Erla Ludin geb. v . Jordan ,
U. 5 Urenkel ; Olga Ludin, Khe .

Beerdigung: Donnerstag , 25 . Febr .,
15.30 Uhr , ln Freiburg/Breisgau .

In der Nacht zum 24 . Februar ver¬
schied sanft nach schwerem u . mit
großer Geduld ertrag . Leiden mein
lb . Mann u . Vater (28103

Friedrich Sommer
Steinhauermeister, im Alter v. 62 J .
Karlsruhe , Luisenstr . 36, 24 . 2. 43 .

Dte traaernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet am 26. 2. 43
um 13 Uhr statt.

Nach kurzer schwerer Krankheit ver¬
schied am 23 . 2. 43 mein lb. . unver*
geßl. Mann, Vater und Opa

Franz Hltsctierlch
hn Alter von 55 Jahren aus einem
arbeitsreichen Leben.
Ettlingen , Karlsruher Str . 18.

In tiefem Leid: Lydia Hitscherich
geb. Hesselschwerdt, nebst Angeh.

Nach langem schwerem Leiden nahm
der Herr über Leben u . Tod meinen
lb . Mann, unseren guten Vater n .
Großvater (27934

Wilhelm Stahl
Schreiner, im Alter v. 60 J . zu sich.
Leopoldshafen. 23. Februar 1943.
Friedrichstr . 24 .

In tiefem Schmerz: Frau Hermine
Stahl geb. Stöber ; die Kinder: Ju¬
lius Stahl und Familie; Hermann
Stahl u. Frau ; Hedwig u. Toni
Stahl u . alle Anverwandten.

Beerdig. : Freitag 26 . 2. 43, 14.30U .

Nach kurzer schwerer Krankheit-
verschied am 23 . Febr . 1943 meine
lb., treusorg . Fra« , meine lb. Toch¬
ter , Schwiegertochter . Schwester,
Schwägerin und Tante (3502

Erika Huck
geb . Wunsch, im Alter von 28 J.
Michelbach, 24 . Februar 1943.

Im Namen der trauernden Hinter¬
blieb . : Emil Huck, Uffz ., z . Z. b.
der Wehrmacht.

Beerdig. : Do., 25. 2 . 43, 16 Uhr , v .
Trauerhau# in Michelbach aus.

Für die vielen Beweise herzl. Teil¬
nahme bei dem Tode meines lieb.
Mannes u. guten Vaters, Schwie¬
gervaters , Großvaters u . Schwagers
Johann Link tagen wir allen unsera
innigsten Dank. Bes. vielen Dank
für das letzte Geleit sowie Blumen-
und Kranzspenden.

Hi tiefer Trauer : Paula Link Wwe.
nnd Kinder.

Karlsruhe , 22. Febnmr 1943. ,Trauerhaus : Luisenstr. 52.

Statt Karten. Für die vielen Beweise
herzl. Anteilnahme beim Hinscheiden
uns. lb., hotfnungsv. Sohnes Artur
Lehmann sagen wir uns. herzl . Dank.
Osn» besood. der SA.-Standarte 109,
H. Pfr . Streitenberg für seine lb .
trostr . Worte am Grabe , den Abord¬
nungen der Wehrmacht f. das Ehren¬
geleit, der Reichsbahndirektion Khe .
Und nicht zuletzt danken wir all de¬
nen. die ihn mit all so vielen Kranz-
u. Blumenspenden bedacht und ihm
die letzte Ehre gaben.

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Die Eltern nnd Geschwister
Wilhelm Lehmann .

Karlsruhe , 23. Februar 1943.

Für die überaus zahlr . Beweise auf¬
richtiger Anteilnahme an dem schw.
Verlust, den wir durch den Helden¬
tod unseres lb. unvergeßl . Sohnes,
Bruders , Enkels, Neffen n. Vetters
Karl Seiler, Feldwebel in ein. Gren .-
Rgt.. erlitten haben, sagen wir '« s.
herzl . Dank. Besond. Dank all denen,
welche an dem Seelenämt teilgen.
haben, sowie der Bad . Bank und
Gefolgschaft. (27802

In tiefer Trauer : Frau Anna
Seiler nnd Kinder.

Karlsruhe , Sofienetr. 120, 22 . 2- 43.

Für die herzliche Anteilnahme, die
schönen Blumenspenden, sowie all
denen, die uns. 1h. Tante, Groß¬
mutter und Urgroßmutter Franziska
Kusterer zur letzten Ruhe begleitet. ,
sagen wir uosern herzl. Dank. Bes .
Dank für die trostr . Worte d . Oeistl.
Rat, sowie für die liebevolle Pflege
den Schwestern im St . Josephhaus.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , 19. Februar 1943.

Für die viele herzl. Teilnahme beim
Heimgänge meines lieben Mannes
Ludwig Axtmann, Malermeister , so¬
wie für die trostr . Worte v. Herrn
Pfarrer Seulert u . d. 170er Krieger¬
verein sowie allen and. Teilnehmern
sage ich hiermit mein, herzl . Dank.

Frau Eva Axtmann, geb Janka.
Karlsruhe, Yorckstr. 42 . z . Z . Städt.
Krankenhaus, 20. Februar 1943.

Für die warme Teilnahme, die wir
beim Heimgang uns. lieb. Verstarb.
Frau Thea KMian, geh. Stubenhofer,
erfahren durften, für die schönen
Blumen- u. Kranzspenden, für all
die Liebe u . Freundlichkeit, die um .
lb. Toten währ, ihres lang. Krankt ,
erwies, wurde , all . den . , die ihr
das letzte Geleit gaben, sagen wir
uns. herzl. Dank. (27820)

Im Namen der Trauernden :
Adolf Kilian.

Karlsruhe , 22. Februar 1943,
Danuneratockstraße 23 .

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Anteilnahmean dem großen Verluste
meiner lb. Frau u. treubes . Mutter,
Großmutter , Schwiegermutter, Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante Käthe
Dollinger aageifwir allen um . innig¬
sten Denk. Bes . Dank Herrn Stadtpl.
Reichwein für seine trostr . Worte u .
den evang. Krankenschwestern für
ihre Betreuung. Besond. Dank auch
für das letzte Geleit und die schöneß
Kranzspenden. (27806

In tiefer Treuer : Johann Dollinger
und Tochter.

Karlsruhe, 23 . Februar 1943.

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
aufricht. Teilnahme anläßl . des Hin¬
scheidens meines lieb. Mannes sage
ich allen herzl. Dank. Besood. Dank
Herrn Pfarrer Hauß für seine trost¬
reichen Worte. (27690 )

Im Namen der Hiaterbl «ebenen:
Frau Charlotte Ditt Wws . und
Angehörige.

Karlsruhe , Morgenstr ., 20. 2. 1943.

Für die anläßlich de« raschen Todes
meines lb. Manne « u. unseres guten
Vater Karl Reeb zuteil gewordene
Anteilnahme, sowie für die schönen
Kranz- und Blumenspeodenn. denen,
die ihm das letzte Geleit gaben, sage
ich meinen herzl . Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Frau Anna Reeb Wwe.

Karlsruhe , 17. Februar 1943.

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
aufricht. Teilnahme beim Heimgang
uns. lb. unvergeßl . Tochter u . Schwe¬
ster , Kusine u . Nidhte Irma Winterer
sagen wir allen herzl . Dank. Besond.
Dank H . Kaplan Oettinger für seine
zahlr . Krankendes, u. trostr . Worte
am Grabe, Schwester Luise f. ihre
Pflege der Betriebsführung der Fa.
Genscnow & Co. sowie ihrer treuen
Oefolgach. mit ihrer Sozialbetreuerin
Frl . H . Resse , u . den Schu’kamera-
den. Bes . dinken wir für die schön .
Kranz- u . Blumensp. u. allen denen,
die sie zur letzten Ruhe begleiteten.

In tiefer Trauer : Familie Otto
Winterer n. Angehörige.

Wolfartsweier , 21 . Februar 1943.

Für die viel. Beweise herzl . Anteil¬
nahme an dem schtnerzl. Verlust,
der uns durch den Heimgang mein,
lieb. Mannes um . guten Vaters
Georg Jakob Lepp getroffen hat , sa¬
gen wir herzl» Dank. Ganz besond.
Dank Herrn Pf. Dr . Scheuerpflug für
seine trostr . Worte , allen Freunden
und Bekannten, die ihn zur letzten
Ruhestätte begleiteten und ihn durch
schöne Kranz- n. Blumensp. ehrten.

Für die trauernd . Hinterbliebenen:
Frau Magdalena Lepp geb. Weitzel.

Bruchsal, Tafafr. 19, 22. Febr . 1943.

Für dis vielen Beweise aufricht, n.
herzl. Teilnahme beim Heimgange
um . lb . . unvergeßl . Vaterŝ Groß¬
vaters u . Schwiegervaters Friedrich
Gülland, Bohrmeister a D .» sowie
für die trostr . Worte des Herrn
Pfarrer Kramer , Buchsal sagen wir
herzlichen Denk. (21715)

Die trauernden Hinterbliebenen.
Bleicherode, Heidelberg, Karlsruhe,
Wien, Hannover, 20. Febr . 1943.

Statt Karten. Für die vielen Beweise
aufricht. Anteilnahme u . die schön .
Blumenspenden z. Heimgang meiner
lb . Gattin , unserer guten Mutter,
Schwiegermutter u. Großmutter Frau
Johanna Kännel geb. Sieberi, danken
wir a . d. Wege von ganz . Herzen.

Im Namen der trauernden Hinter-
bKeb . : Adolf Käppel, Postinspekt.

B.-Baden , Hauptstr . 70 , 22. 2. 1943.

Für die herzl . Teilnahme, die uns
in überreichem Maße anäßlich des
Heimganges um . lb. Entschlafenen
Flugzeugführer Uffz . Paul Fieg er¬
wiesen wurde , bitten wir um . auir .
Dank entgegen zu nehmen. Bes.
Dank den Kameraden s Einheit, so¬
wie der Ehrenkomp. , der NSDAP,
u, d . Ortsgruppenleifer , der Ge¬
meinde u . d . Kriegerkameradschaft
f. die Beweise der Wertschätzung u .
für doe Kranzniederlegung , der
HJ . u. dem BDM. für die stille
Ehrung . Ganz herzl. danken wir H .
Stadtpf. Kühlewein, sowie dem Kir¬
chenchor u . d . Musikkapelle. Ein
herzl. Vergelts Gott all denen, die
durch Kranz- u . . Blumenspeoden u .
durch das letzte Geleit ihre Anteil¬
nahme bewiesen. (7506)

Im Namen der trauernd Hinter¬
bliebenen: Familie Reiser.

Staufenberg, 18. Februar 1943.

Für die vielen Beweise herzlichster
Anteilnahme, sowie für die bei uns
so zahlreich etogegang. Kranz- und
Bkanenspeodeo anläßlich des Ab»
ledern meiner Heben Frau , unserer
unvergeßl . Mutter Johanna Kutterott
geb. Bikkers, sprechen wir auf dies.
Wege unseren innigsten Dank aus.

In tiefem Schmerz: Familie Adolf
Kutteroff im Namen aller Angehl

Offenburg, 23 . Februar 1943.

Allen, die uns beim Heldentod um.
lb. Gatten u. Vaters Oberttleutn .
Karl Rooa ihre Teilnahme bekunde¬
ten und seiner ehrend gedachte« ,
herzlichen Dank. (27723

Frau Martha Rooa u. Kinder.
Dresden, 15. Februar 1943.

Für die überaus zahlr. u . herzl . An¬
teilnahme, die schönen Kram - uod
Blumenspenden, sowie all denen, dis
uns. lieb. Entschlafenen Fraa Sophie
Götz, geh. Strobel, während ihrer
Krankheit Gutes getan und sie zur
letzten Ruhe bgleitet haben, sagen
wir unseren herzl . Dank, msbesood.
den Krankenschwestern, d. K rcheo-
chor , sowie allen Freunden und Be¬
kannten. (7504)

Anton Götz, Schuhcnscherineistef
und Angehörige.

Obertsrot , 17. Februar 1943.

Mldat , lieb ., nette », 20 1.« gr .,i
ev „ rssterh u . kurvetlteb .r möchte
mfa gwd . esTteto. Herrn bto 50 3.
k> Briefwwcheel tasten . Zuschrift ,
unter 275B6 an Führer -Vwrtag Khe.

Herr, W4., Witwer , sehr rüvtto . In
•ehr gut . Verh&Hn ., sucht Dam«
ln eotepr . Alter u Verhöttryis Iren-

i nenzutemen zw . Hefrot . Gett . Zu-
i schritt . mrH Angabe cter Vwrhtfltn.1 unter 27599 an Fübrer -Verlog Khe.
Prluleln , rtunfeetol .. 30 I . ah, ' In sich ,

j Posl-Mon , wo . CtakennHchatt . zw.
epBt . Hefeet , mit seriösem htenn ,
nicht Uteer 55 taterw. Zuschrift , mit
Bild u . 27569 an Führer-Vwrt . Ktve .

Allen, die durch Beteiligung am
Leichenbegrlboi« und d. « e schön .
Kranz- u . Blumenspenden ihre Teil¬
nahme an dem schweren Verluste,
der uns betroffen hat, gezeigt haben,
sagen wir uns. aufrichtigen Denk.
Ganz des. danken wir den Schul¬
kameraden und Schulkameradinnen
für die Beweise der Anhänglichkeit
und Liebe, die eie ihrem Mariele
entgegengebracht haben.

In tiefer Trauer :
Familie Carl Ferdinand Weinapacfc .

Bischweier, 22. Februar 190 .

Frlulaln , 40 2„ 1,70 ge ., »vgl ., gut
Charakter , mM eig . Helm , wü . lb .,neM. Lebenskemeradan In sicherer
Stetig , w . Heirat kennemutemen .
Blldiuschr . u . 27570 Führ .-V. Khe.

MBdel , 20J4Hw., aus gutem Hause ,
möchte gern irylt gebifd . Herrn bis
50 3. In Verbindung treten zweck »
Harret . Zuschriften unter 27575 an
den Führer -Vertag Karlsruhe .

FrBuleln v . londe , 42 1., In gut . \4ec-
fteftnlsooft , wü . Hwlret mit trete .
Herrn In aut . Bteftuog . Zuschrift .,
rnßtri . mH BMd, unter 41018 en rten
FOhrer-Vwrtag Kertwrutee.

Statt Karten. Anläßl. des Helden¬
todes uns. lb . unvergeßl .ch . Enkels.
Neffen u. Vetters Artur Wendlmr ,
OberWachtmeister, sind uns viele
Beweise herzl . Anteilnahme zuge¬
gangen. Alfen denen, die mit uns
fühlten und uns trösteten , sprechen
wir uns. wärmsten Dank aus. Fer¬
ner Dank für die große Beteiligung
am Trauergotteedienet .

Die trauernden Großeltern : Johann
Wendling n. Frau eowie Angehör.

Ottenburg , 21 . Februar 1943.

Holilachmann , » —55, find , gute Ein¬
heirat . Briefe unter 40935 an Insllt .
Unbahaun , Khe ., Soflervstmaße 120 .

tauf men« (Geechäftesoho ) , 22 3ehre ,bäte ., mittefagr., eucM einf . Lebens -
oeflthctin . Briefe u .

' 40954 en Inri .
Uftbefaaun , Kfae., Softanstaefre 120.

Ingenieur , ans . 60, kalb ., rüstig . WVt-
wer , mH Hehn u . Vermögen , sucht
Frau . Briete unter 40955 an Institut
Unbehaun , Khe ., Soflenstrafle 120.

20erln , 1,60 gr ., AWhir , ver -
i m-S-g«!., vtefe . ioteren ., »ucM pass ,

befbervsoeffihflen . Nflh . unt . NK918
D.E.B., Zweigstelte Kerferühe , Kal -
• erstT .104, El*rvg. Herrene -tr . Ruf 8166.Die erfolgreiche Ehe-Anbahnung .

Für die vielen Beweise herzl . Anteil¬
nahme an dem schmerzl. Verluste,
den wir durch den Heldentod mein ,
iimigetgel., unvergeßl . Maimes, uns.
lb . Sohnes, Schwiegersöhne», Bru¬
ders , Schwagers u. Onkels Uffz .
Peter Metzingtr erlitten haben, sag.
wir uns. herzl . Dank. Bes . danken
wir dem H. Pfarrer , dem Kirchen¬
chor , den Messespenden u. für die
zahlr. Anwohnung an den Seelenämt.
Allen ein herzl. Vergelte Gott,

ln tiefer Trauer : Frau Stefanie
Metzinger, geh. Friedmano, und
Angehörige.

Ottersweier , 23 . Februar 1943.

OeaehBftalnhaberln , Ant . 40, Jugdl .,wlrtschafM ., sucht Nelgunga -Ehe m
Heb ., charekterv ., geblld Herrn .
Naher » » unt . NK 919 D.E.B., Zweig¬
stelle Kerfsiuhe , Kaiser »)« . 104, Ein¬
gang HerrenstraOe . Ruf >114. Dl»
erfolgreich » Ehe-Anbahnung .

Selbstinserat . Eiaüsser , 27 3., kath .,DefcoraHonsmatef , gutes Hnkomm .,wü . Meb . M1<4»l , 2fr^ 25 2.. rweck »
splt . Hefrat kennen ml em . Witwe
nicht auagescht . Ematgem , Uldzu -
schritt , u . 41094 an FUhr .-Verl . Kh» .

iBankkaufmann , Ant. 40, 1,S0 gr ., re -
prllsefTt ., Vermögen u . Erbec’

haft ,
geistreich , sucht als Partnerin
Dam» u. Hausfrau zugleich . Naher
unter NK 921 D.E.B., Zweigstelle
Karlsnrite , Kelser »4>r. 104, EingangHerren »t». Ruf *1« . PI» erfolg¬
reiche Ehe-Anbahnung .

Für dfe überaus große Anteilnahme
an dem herben Verlust unseres lieb.
Sohnes Og . Friedrich , für die Kraaz-
u . Blumenspenden, für die Kranz¬
niederlegungen am Grabe, sowie all .,
die an der Feier beteiligt waren,
sagen wir unseren herzl . Dank.

Familie Friedrieh Gerber .
Kork, 23 . Februar 1943.

Dr. rer . pe >„ Ant. 40, Leiter IndusV .Unternehmen »; Dr. phll -, Ende 40,Chemiker und Apotheker ; Ant ,Dr . med ., 50er, gl . Pos ., wünschen
mangels Gelegt », durch mich här¬
men . Eh» . Vertrau ! Zuechr . erb .Frau A. Gäander , Dussefdort -Ober -
kassef , PostschWeBtech 5 (Institut
für Ehe-Anbahnung ) . (27519

Hmlratmn
Frhul., 50] . , jUrva . Ausonh ., in Staats -

»tellg ., wü . Horrn in rieh . Poritton
zw . Ftelrat kwnrtenzutem . Zuschrift .
mH EMkt » tosten unter 40526 an
<ten Führer -Vortag Karlsruhe .

l*reu , geb ., oft . Anbg ., möchte feln -
rinn . rvatertteb . Herrn im Alter v .5^—65 3., cter mH elfter Webevotl .Frau rtte Größe u. Schwer * d . heu -
Ngen ZeH würdig tragen möchte .In gut . Pos ., rw . feelrat kefteenzul .Zuscftr . u . 40779 an Fütvr.-Verl . Khe.

MBd » l, 21 3., htaltowal»* , 6klbl „ wi).
mit cl»*rakt * rv . H«fm , 28—Ja , In
Brwfvwctw . zu * • (• « , zw . H* lra4 .
Kr!eg«4>mcMidigt nicht au*g* »cM .
»IWrmctvr . u . 40470 FOhc.-V* rl . Kh« .

Fräulein , gwd .. hduri ., 45 J . eH, ksttv ,wtt . soMd. Herrn mit rieh . Einkom¬
men kormenrulurrsen . Zuschr . unt .
49525 an Führer -Vertae Kerferuhe .

KlndergBrtaertn mst Examen u . höh .
Schulbildung , kath ., 25 3., bewand
in Haushalt und Bürowesen , Mu -
slkkenntn ., tarteW. Vergangenheit ,In guten Verhältnissen , wünscht
Briefwechsel mit kath . Charakter ) .Herrn (nicht Uber 55 2.) h, entspr .
Stellung . Angebot » mit Lichtbild
unter 27405 an FUhrer-Verlaa Khe.

Herr , ^ eb ., 30 3., möchte mit nett .
Mddchen , aue gut . Hause , ln Verb ,
treten . Bei gegensel -t . Zuneigung
Helret . Bildzuschriften unter 27254
an cton Führer -Vertag Karlsruhe .

H. ri . nawun . chl Ww» ., 53 3., tilcht .
Hautfrau , froh . u . halt . Waaah . wU .
mH «arm In »Ich . Stall . In Brlat -
wach »« l, gamalrwaiTM Spazfarg . u .
&a <farvkana ,j »toirach zu Ire tan , zw.
»Pili . Hairat . Gagan ». Zunalgung
entachalcfat . ZutchrHtan mit nüh .
Ang . ur»t . 27415 an Führ .-Varl . Kha.

Wahre * Ihe - OlUck Ist nur unter wert¬
vollen Menschen möglich . Viel»
Tausende fanden dasselbe seit
Uber 20 Zähren durch unsere dis¬
krete verantwortungsbewußt » Ü
tigkelt . Auskunft kostenlos u . vor¬
schlossen . Neuland -Briet -Bund D
Mannheim , Schließfach 402 .

Wahra » HiaglOck llndan Sla durch
untara vornahma , aalt lahran ba »t-
ampfohlana Varalnlgung das Sich-
(indem . AulklSrunguchrlft u . Hal-
rativorachlSga ko »tenlo » durch die
Geichüttittella dea Ehabunda »,
Zweigstelle Karlir . Ruf S1tt , Kal -
»antraBa 104, Eingang Harren »« .

h «h. Beamter , Ml Ne 50, Witwer m .
Klftd , Eiflf .-Haoa , w . barid . Hwirat.Briete joV 40945 IftttlM Dftbwhauft,Karfenjh« , Sotemlrette 120 .

MJMir. MBdel , brünett , nett , herzh .u . solid , ersehnt Neigungsehe .
Briete uni . 40940 •Inetll -ut Ufvbeheufi,Kerfenjhe , So*fl<en« tae6e 120.

Diplom -Chemiker ( Dr.), J0*r , » lag .
Erich ., In aufar Po»., möchte imt
tatngalil . Varna von U—28 3. eine
Ehe alngahen , d . Grundfaatan liebe
u . Vertrauen »ein »ollen , ft Ith . u .
K 420 dch . Briefbund Trauhalf , Brief
annahme München 51, SchHeftl . 37.

Witwer , 55 3., berufst « ., atteinsteh .,wünscht rw . Heirat treu » lebens -
gefBhrtln kwnnenzulerrven . Guter
Ch»ra4( t» r u . na"url . Zu»ehr . mögl .
mH Blfd unter 40845 Führ.-V. Khe.

Maurermeister , 57 3., ledig , sucht
. Einheirat . Briefe u . 40957 Institut

Unbehaun , Karlsruhe , Sofienslr . 120.ttnhelrat in gutgeh . Gosch , blertet
etafei . JOerln, g« schdttegew , Herrn .
Nur Zuneigung u . herzl . Verstehen
errtach . NSh. u . K 420 dch . Briet -
bund Traut **« , Briefannahme Mün¬
chen 51, SehHeOfach 57.

Immoblllmn
GeschSHsliau » (auch größere Villa)

mH 2—500 qm beziehbar . Raum al«
Auswwtchtager Wr Arzneimittel ge¬
sucht . Verkäufer kann evtl , an ge¬
stellt werden . Angebote unt . 41549
an den Führer -Vertag Karlsruhe .

OOldanrlng Ga . Wagner , München
38/108 , die Eheanbahnung mH den
groben Erfolgen . Wagwalaar und
VoricItHfge dlikraf 34 Rpf. Vor¬
name und Oefaurtadatum erdeten Villa, 12 RBum » u . Zubehör , Zentr .-

Hwlzg ., Bad u . Garten In B.-Baden
oder dessen Nahe per sofort geg .
bar gesucht . Zuschriften unt . 77818
an den Führer -Verlag Kartsruh *.

lelbitlmerat . Wwe ., 22 1.75 groß ,
wllnacht die Bekanntschaft elnei
helfen , ehrl . Menschen zw . Gedan¬
kenaustausch kenrtenzolernen ; bei
Zuneigung »püt . Heirat . Emsigem .
BHdxuachr. u . 41098 Führ.-Verl . khe .

Klnfemllienheus m+t Oekon -omtege -
böorte imd Garten In Nähe Pforz-
hwim ru verkaufen . Angebote unt .
27859 an den Führer -Verlag Khe.Beglerungs -Inapeklor , 30 3., gute Er¬

scheinung . musikbegeistert , wü-
oeblid . MBdel aus gut . Hause , z«
bald . EheschHeB , Nah . unt . NK 970
D.E.B., Zweigstelle Karlsruhe , Kai¬
sers « .104. fing . Herren »« . Ruf 81«
Dl« erfofgreldre Eha-Anbahnung , *

Elnfam .-landhaus mH Sa rieh oder
Land , In der Umgab . Bruchsal od .
Kh* . zu kauten gesucht . Ang *6 .,
auch Vermittlung unter BR 21717 sn
Führer -Verleg Brochaal .

ästrlsb , mod ., 0utg *h ., öm Motott -
bfdfKtv# bl« co . 200 000 XH , wird
v . Fachmann für Auttfftgw gesucht .
Vorh . Aufträge werdon mit Über¬
nommen . Arvgeb . unter Aa . 754
an „ A la" Stuttgart , Prtedrlcbalr . 20 .

Oernganbetrlab , mit Großtankstelle ,
mod . « Inger ., bis 200 000 3PH ge¬
sucht . Angebote unter As . 756 an
,Ata" Stuttgart , Friedrichstr , 20.

10 000 3VHauf 1. od . 2. Hypothek aue -
zuieihen . Angebote unter 4153z an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Frlvat -Handelsschul # Merkur , Karls¬
ruhe , Kochst*. 1 (b . d . Kalserallee )
Fernsprecher 2018. Anmeld . f. d .
Osterlehrgdnge jetzt erbeten . —
Auskunft . Prospekte (27341)

legerhaus oder leersteh . Febrlkan -
wesen , mögl . mit Bahnanschluß ,
zu kaufen gesucht . Angebote unt .
27838 an den Führer -Vertag Kartsr .

Gartengrundstück * kietaes . Weitst .,
Nähe HaHestelte . w kaut , gesucht .
Ang . u . 41685 an Führer -Verl . Khe.

Gartengrundstück mft od . oh . Obst -
bhunrven zu pachten gesucht . Ang .
u . 41446 an den Führer -Vertag Khe.

OartengelXnde Nhhe Karlsruhe ge .
sucht . Gebe eieg . Herrenzimmer
In Zahlung . Angebote unt . 41458
an den FOtwer-Verleg Kerleruhe .

Hnanz - Anzmlgen
10 000 XH werden v . uns auf 1. Mflrz

ge sucht auf Geschäftshaus bester
Lege . Zinsen gesichert . Altes nhh .
durch Wurm & Co ., Finanz ., Kerisr .,
Käfterstr . 118. se 1439.

Hypothekendarlehen sehr günstig
durch Mundle 4 Co ., Hyp .-Verm.
Stgt .-S., Tübinger Str . 1, Ruf 29151/52 .

Beteiligung , Suche evtt . tätige Betei¬
ligung mit 6000 TTii. Angebote unt .
41547 an den FOhirer -Verteg Khe.

Unterricht

Ingllsch und Latein . Nachhilfe für
Schüler der Oberschule 4. Kl. ge¬
sucht Angebote unter 41609 an
den FOhrer-Verleg Karteruhe .

Tanzschule traunegel , Karlsruhe ,
Nowackantage 15. s-e 5659. 1. März
Beg . Anfärsgerkurs . Übernahme auch
Kurse auswärts . (27465)

Vmrtofn — Omfundmn
H.-Klelderkart # verloren . Abzugeb .

}ea . gute Belohnung . Karts ruhe .
oHystr , 2, bei ßaumenn .

Aktentasche mit Trainingsanzug In
der Stfaßenb . Linie 1 von LehrKng
verloren . Abzugeb . gegen Belohn .
Hochschule Khe., Elektr . Institut .

H.-Armbanduhr Montag , 22. 2., bef
Straßen bahn halt . Wilhelmste . ver¬
loren . Abzug , ggen Belohnung Im
Fundbüro Kartamhe . (41594)

Schlüsselbund (4 Schlüssel ) am 22.
d . M . auf Strecke Ecke Ritterstr .,
Kriegs str .. Germeota . Rüppurr
(Straßen - u . Albtelb .) verloren . Um
umgeh . Abg . geg . Bel . b . Fundb .
Khe . wird , da Dlensfechfbsiei ,
dringend gebeten .

Emattdlpps , birgtsferfefrg , verloren .
Kaiser -, Karl- . Waid -, Hfrsch -,
KNegsetraß « . Abzug , geg . Belohn .
Khe ., Kriegestr . 212. 11. Lut 5626 .

Lederhandschuh , rotbraun , von Kel-
serstr . bis Weiharteid verloren .
Abzug , geg . Belohn , bei Welker ,
Khe ., Neckarsfar. 59, I. Stock , tks .,
oder auf dem Fundbüro .

Wolltepplch . Wer solchen am Sonn -
togmorgen , 21. 2. . (Strecke Au,
ßickeshelm , Karteruhe . Autobahn
Bruchsal gefunden hat , möchte
denselben gsgse Belohnung an
Heu» Nr. 56 ln Au a . Rh . abgeben .

ledergeldbeutel , schw ., am 17. 2 45
Ecke Walrt-Katoerstf . gefunden . Ab-
zuhol . Khe.-Dexlanden , Vorderttr .77

Vmrmlachte *
Frau , oabildot , m41 2V>| . Und sucht

fUr l« r»g* ra Z« lt ang *n »hm* n Auf¬
enthalt Im Schwarzwatd b . l etwa »
MJthiHv Im HaiMhalt ; B0hl* t &* •
oond bevorzugt . Pr—liang *bols u .
41427 an du Führ» r-Vertag Kh« .

War »chn . ldM m . in* ObalbKumat
(4 Stück ) . Ang .u , 41308 Fühf.-V.Kh».

Wer »nd . rl H- rr- nh . mdMi, Gr . 42
auf 58T Ang . u . 415« ) FOhi »nV. Kh» ,

Dam. nachn . ld *tln l gut « D.-Gtarda -
rob« sofort Angebot * u.
4158a an den Fuhren Vertag Kh* .

Welche tchnelderln nimmt noch Kun¬
din an ? Moderne Arbeit lat Grund¬
bedingung . Ang . unter 41457 an
den Führer -Verleg Kertarube .

Brennrecht mit oder ohne Brennerei
gewebt . Angebote unter 278J0 an
den Führer -Vertag Karlttuhe ,

Wegen BetrlebiumatelUing werden
krlegeentecheldende Arbeiten für
SpHzenbiln4ce , evtt . auch Hobel *.
Fr»»-, BotwmeecMnen und autog .
Sctrwel &opparat gesucht . Angebote
m . Dringt , unter 28055 an Führer -
Verleg Karlenrhe ,

Wer nimmt al « lelladung ein Spelle¬
zimmer von Frankturt/M . nach Ett¬
lingen mH ? Ang . unter 41401 an
den Führet -Verlag Ktie,

Wer nimmt Beiladung (kl . Möbel )
v . Karler . nach Lahr mit? Ang . sn
O , Kern , khe ., Schwaiuwakt »tr . 24.

OröBere Beiladung nach Berlin kann
mMnebmen ludw . Maier , Möbel *
« empört , Khe., So(lenatr .B>, t» 432.

Wer übernimmt kl. Beiladung (Mö¬
bel ) von Kerlenjtie nach Kenl? An¬
gebote unter 41574 Fühner-V. Kbe»



Amtlich •
Bekanntmachungen

Berichtigung . Sata 1 Ab« . 1 6er Be¬
kanntmachung vom 20. 2. 1943 wird
wie folgt rlchrtlggeeteilt : Die
männJ . deutfrchstömmlgen Elsässer ,
Lothringer 0 . Luxemburger sowie
dlej . marvnl . deutschen Staatsange¬
hörigen , die durch die Verordnung
Ober den Erwerb d . StaaHangehö -
rlgkeil in den befreiten Gebieten
der Untersteiermark , Kärntens und

iKwins vom 14. Oktober 1941 —
BGBl. 1 S. 646 — die deutsche
Staatsangehörigkeit oder die
deutsche Staatsangehörigkeit auf
Widerruf erworben haben , haben
eich , soweit sie den Geburt *]ahrg .
1914—1925 engehören , umgehend ,
• pätestene bis zum 8. März 1943
werktäglich während den üblichen
Dienststunden bei der po -Hz. Melde¬
behörde zu melden , in deren Be¬
zirk eie sich auf halten .
Baden -Baden , Bruchsal, . Bühl, Karls¬
ruhe , Kehl , Lahr, Offenburg , Pforz¬
heim und Rastatt , 23. Februar 1943.
Der Polizeipräsident in Karleruhe .
Die Polizei direkteren In Baden -
Baden und Pforzheim . Die Landräte
Vn Karlsruhe , Bruchsal , Bühl, Kehl ,Lehr, Offenburg , Pforzheim und
Rastatt . (27859)

Karlsruhe. Amtl. Bekanntmachung .
Die Diensträume der FeststeMun -gs -
behörde . Abteilung Bergung , Ver¬
wertung und Möbetotelte , Hans-
Tbome -Str . 1 bleiben am Freitag
u . Samstag , 26. u . 27. 2. 43, für den
Publikums verkehr getchU Ab Mon¬
tag . 1. 3. 43, befinden sich die
Diensträume obiger Abt . im An¬
wesen AmaMenstr . 55/57 (Opeltvaus ) .
Der Oberbürgermeister . (27960)

14Vi—18 Uhr, samstags v . 9—13 Uhr.
Baden -Baden , 25. Februar 1943. Der
Oberbürgermeister des Stadtkreises
Baden -Baden , Ernähr ungeamt —

» Abt . B —. (7162)

Bruchsal . Die Ausgabe der Lebens¬
mittelkarten für die 47. Zuteilungs -
Periode vom 8. 3. 43 bl« 4. 4. 43 er¬
folg * an die Einwohner von Bructv
sa -i mit Ausnahme der Selbstver¬
sorger am : Freitag , 26. Febr ., in
der Zeit von 8—12V» und von 14
bis 17V» Uhr in der Kertenausgabe -
• telte . Hühnerhalter , die sonst
keine Selbstversorger sind , können
Ihre Karten ebenf . am Freitag in
Empfang nehmen . Mit ihren Lebens¬
mittelkarten erh . die Hühner - und
intenhalter , soweit sie als solche
der KartenausgabesteHe bekannt
sind ein Merkblatt , das mH einer
enheng . Erklärung verseh . tot, die
enrtspr . zu beantworten , deutl . zu
unterschreiben und bis spätestens
8. März ds . Os. hierher abzuiiefem
♦st. — Hühner - und Entenhaiter , die
das Merkblatt nicht erhalten , ha¬
ben es bei d . Kartenausgabestelle
zu verfangen . Selbstversorger für
Mehl , Brot , Fleisch . Fett , Milch u.
Oei erhalten Ihre Karten am : Sams¬
tag , 27. Februar , von 8 bis 12 Uhr.
Milch- u. Nährmittelzusatzkarten für
Kranke usw . werden nächste Woche ,vor - u . nachm ., Jew . von 81/»—12 u .
v . 14—17 Uhr, wie folgt ausgegeb . :
Montag , Buchstaben A, B, C, D, E
Dienstag , Buchstaben F, G , H, J
Mittwoch , Buchstaben K, L, M
Do ., Buchst . N, O. P, Q , R. S. Sch
Freitag Buchst . St, T, U, V, W, Z.
Zeit u. Reihenfolge muß Im In¬
teresse aller Beteiligten unter al¬
len Umständen eingehelt . werden .
Die Lebensmittelkarten , welche nur
dn Erwachs , ausgehänd . werden ,
sind beim Empfang zu zählen und
auf Ihre Vollständigkeit zu prüfen ,
da spätere Reklamationen unter
keinen Umständen berückt , werden
können . Wer wenig Zelt hat , holt
die ihm zusteh . LebensmitteVkarten
zweckm . In den früh . Morgenstund .
Der Umtausch von Lebensmittelkar¬
ten kl Reisemacken kann erst ab
Montag , 1. März 1943 erf . Sämtl .
Bestellscheine der 47. Versorgungs¬
periode müssen ln der Woche v.
1. bis 6 März 1943 bei den In Be¬
tracht kommenden Verteilern abge¬
geben werden *
wer seine Karten nicht während
der oben festgesetzten Zeit ab -
bott . kann sie erst am Dienstag ,
den 2. März 1943 in Empfang nehm .
Für Selbstbacker , welche ihr Mehl
vom Bäcker , Händler oder Müller
beziehen wollen , werden die Brot¬
karten nur in der Woche vom 1.
bis 6. März von B—12 u. von 14—17
Uhr In Zimmer 2 in Mehlbezug
scheine umgeschrieben . Eine spä¬
tere Umschreibung tot nicht mögl .
Anmeldungen werden am 26. u . 27.
Febr . nicht angenommen , an die¬
sen beiden Tagen können auch
keine Bezugscheine für Spinnstoff -

, u . Schuhwaren ausgestellt werden .
Bruchsal , 23. Februar . 1943. Karten -
ausgabesteMe u . Bezugscheinamt .

fieden -Baden . Ausgabe der Lebens¬
mittelkarten . Die neuen Lebens mit -
tellcerten für die Zeit vom 8. 3. bis
4. 4. 1943 werden den Haushaitun¬
gen am Samstag , 27. Febr .. nachm .,
und Sonntag , 28. Febr ., vormittag «,
rugestelH . wähnend dieser ZubrTn-

benemtofel karten anwesend zu sein .
Wir weisen ausdrücklich darauf hin ,
ctoß die ehrenamtlichen Verteiler
zur Ausgabe der Lebensmittelkarten
mir einmal vorsprechen . FaWa In
einer Familie niemand anwesend
Ist , werden die Lebensmittelkarten
an des Emöhrungsamt zurückge¬
geben . Diese Karten können so¬
dann auf dem Ernährung samt erst
eb Dienstag . 2. März 1943, auf Zim¬
mer 4, abgeholt werden . Die Haus -
kattungsvorstände od « r daran Ver¬
treter werden eufgefordert , dl #
Lebensmittelkarten beim Implang
In Gegenwart de « Verteilers «elort
tiachzuprUlen, da nachträgliche Rn*
klematlonen unberücksichtigt blei¬
ben . Sind inzwischen Veränderun¬
gen Im Personenstand eines Haus¬
halt « elngatreten , so können diese
erst ab Dienstag , 2. März 1943,
beim Emöhrungsamt — Abt . B — ,
Augustaplatz 1. Zimmer 4, an ge¬
zeigt werden . Diejenigen Perso¬
nen , welche Ihre Lebensmittelkar¬
ten jeweils auf dem Emöhrungsamt
ebholen , müssen dies In der Zeit
von Dienstag , 2. März , bis elrv
schließlich Samstag , 6. März 1943,
während der üblichen Dienststun¬
den , Zimmer 4, erledigen . Diese
ftogeteng gilt auch für Wehrmacht¬
angehörige , welche Beibstverpffe -
ger sind . Jeder Verbraucher hat
nur Anspruch auf ein Exemplar der
Lebensmittelkarten . Überzählige Le¬
bensmittelkarten sind unverzüglich
an da« Emöhrungsamt — Abt . B —,
Augustaplatz 1, abzuliefern . Wer
unberechtigterweise Lebensmittel¬
karten ln Empfang nimmt, wird
nach den Krlegsgesetxen bestraft .
Es wird ausdrücklich darauf hinge -
wiesen , daß die für die 47. Zufei -
lungsperlode (8. 3 .- 4. 4. 1943) gül¬
tigen Bestellscheine der Reichs -
fett -, -eier - , -marmeladekarten und
Bezugsausweise für entrahmte
Frischmilch ki der Woche vor Be¬
ginn der neuen Zuteilung «periode ,
also tn der Zell vom 1.—6 . März
1943 , beim Verteiler abgegeben
werden müssen . Personen , die zum
Militär oder RAD. eingezogen wer¬
den . sind verpflichte *. Ihre Lebens¬
mittelkarten (ohne Vorgriff ) , vor
der Einberufung beim Emährungs -
emt abzugeben . Weiter machen wir
darauf aufmerksam , daß für ver-
leran gagangan # labansmlttetkar -
len bzw . -marken keinerlei Ersatz
geleistet wird . Das Emöhrungsamt
— Abt . B — Ist wie folgt geöffnet :
vormittags von 8—12 Uhr, nachmit¬
tags von 14»/»—16' /, Uhr, Mittwoch ,
Donnerstag und Samstag nächmiS
fegt geschlossen . Der Umtausch
Von Lebensmittelkarten tn Reise¬
marken erfolgt betm Reisebüro
Wedeklnd , Sophiens * . 1b : mon¬
tags , dienstags , donnerstags und
Freitags von 9—12»/, Uhr und von

Baden -Baden . Die Trelbstoffstelle des
Wlrtschaftsemtes ist am 27. Februar
für alle Treibst ©ffberleher geschlos¬
sen . Die Ausgabe der Tankausweis¬
karten für Vergaser -Dieselkraftstoff ,
Treibgas und Motorenölscheine für
Monat März 1943 erfolgt f . die Fahr¬
zeughalter mit den Anfangsbuchst .
A — D Montag , den 1. März,
E — G Dienstag , M 2. „
H — 3 Mittwoch , m 3. m
K — L Donnerstag , m 4. m
M — St Freitag , „ 5. „
T — Z Samstag , „ 6. „
in der Treibstoffsfeite des Wirt -
schafts amtes , Stefaniens *r. 2 II .
Obergeschoß , Zimmer Nr. 10 Je¬
weils von 8—12 Uhr und von 15—17
Uhr, am Samstag , 6. März , nur von
8—12 Uhr. Die Zuteilung erfolgt nur
gegen Vorlage des Kraftfahrzeug
Scheines (Zulassung ) u . des Fahrten
buche, . Baden -Baden , 23. Februar
1943. Städt . Wirtschaftsamt .

Baden -Baden . Wir machen darauf
aufmerksam , daß Hunde in den Kur -
an lagen zur Schonung der Rasen¬
flächen und sämtlicher Anpflenzim -

E
en an kurzer Leine zu führen sind .
as Mitbringen von Hunden in den

Kurgarten , In die Gönnen Anlage
und in die Gärten Gagarine und
Hamilton — auch an der Leine —
tot untersagt . Die Besitzer von Hun¬
den werden gebeten , diese Vor¬
schriften strengstens einzuhelten .
Zuwiderhandlungen werden zur
Anzeige gebracht und bestraft .
Bäder - und Kurverwaltung B,-Baden ,

Offenburg , Lahr. Verteilung von
Zuckerwaren . Es kommen für Kinder
u . Jugendliche bis zu 18 Jahren je
250 g Zuckerwaren zur Verteil . , die
geg . Abtrennung v . Abschnitt 36
der Nährmitfeikarte der 46. Zutei -
lungsperiode abrug . sind . Die Ab¬
schnitte sind vom KlelnverteMer
nach Durchführung der Aktion an
das Ernährungsamt Abt . B bzw . an
die Kartensteilen ordnungsmäßig
gebündelt ebzuftefern . Die Ge -
meinschaftsverpflegten dieser Ah
tersgr . erhalt , ihre Zuteilungen auf
Anforderung beim Ernährung samt
Abt . B geg . Bezugschein B. Der
aufgeruf . Abschnitt behält solange
Gültigkeit , bis die Bezugsberech¬
tigten in den Besitz der Zucker -
waren gelangt sind . Die Landräte
der Kreise Offenburg und Lahr.
— Ernährungsämter Abt . B — .

GrundVapttaJ von 40 000 000 fr .
Franken , umgerechnet Im Verhältnis
von 20 :1) . Vorstand : Dr . h. c . Sena¬
tor eh . Richard Betz , Bankdirektor ,
Karlsruhe . Dr . jur . Kai! Dürrenber¬
ger . Bankdirektor , Straßburg . Pro¬
kuristen : Peter Morel , Direktor ,
Straßburg , Cornelius Wels , steiJv .
Direktor , Straßburg , Aktiengesell¬
schaft . Die Aenderung der Firma
der Gesellschaft , so wie sie heute
besteht ln „ Badtoch -Efsäzs . Bank
Aktiengesellschaft " und die Um¬
wandlung der Gesellschaft in eine
Aktiengesellschaft des deutschen
Rechts erfolgte durch Verordnung
des Chefs der Z'iyilverweHung im
Elsaß „zur Regelung der Rechts¬
verhältnisse bei der Allgemeinen
Elsässtschen Bankgesellschaft in
Straßburg " vom 30. Juli 1941. Im
Vollzug derselben Verordnung
wurden der Vorstand u . die Mlt-

? lieder des Aufsichtsrats durch den
hef der Zollverwaltung im Elsaß

— Finanz - u. Wirtschaftsatotellg . —
auf d !e Dauer von zwei Jahren v .
1. Okt . 1941, also bis rum 1. Okt .
1943, bestellt , u . die Satzung der
Gesellschaft durch Beschluß des
Aufsichtsrats v . 6 . Nov . 1941 neu
festgesetzt . Besteht der Vorstand
aus mehreren Mitgliedern , so wird
die Gesellschaft durch 2 Vorstands¬
mitglieder od . ein Vorstandsmitgl .
In Gemeinschaft mit einem Proku¬
risten vertreten . Die Eintragung Im
Handelsregister Straßburg tot am
27. Januar 1943 erfolgt .

Bedienung , tücM ., sucht sich ln gut .
Speiselokal zu verändern . Angeb .
u , 41340 an den Führer -Verlag Khe.

Junge Intelligente Frau, mH 7]öhr .
Töchterchen sucht In frauenlosem
Haushalt , Gärtnerei od . Geschäfts¬
haushalt , perfekt ln der Hauswirt¬
schaft , passenden Wirkungskreis .
Ang , u . 27821 an Führer -Verl . Khe.

Frau mit 3V»jätvr. Jungen sucht Land¬
aufenthalt geg . Hausarbeiten . Frau
Stahl , Mannh '.-Rheinau,Essenerstr .15

Pflkhtjahrmädchen sucht Stellung .
Ang . u . 41321 an Führer -Verl . Khe.

Pflichtjahrmädchen sucht Stelle , wo¬
möglich Südstadt . Angebote unt .
41412 an den Führer -Verlag Khe.

Verkäufe

Wickelkommode au« «aub . Hause p
gesucht . Angebote unter 41421 an

_ den Führer -Verlag Karlsruhe . |
t Polstersessel u. Waschkorb , gut ,1erh ., ges . Ang . u . 41403 Führ .-V. Khe. |
Zimmertisch mit 4 Stühlen , gut erh ., j

gesucht . Angeb . m . Preis u . 27867
an Führer -Vertriebsstelle Neudorf .

schrank zu tauschen . Angeo . ur
41314 an den Führer -Verlag Khe.

Kraftfahrzeuge

Oelgemälde gesucht . Angebote m.
Preis unt . 41455 FUhrer-Verl . Khe.

.Unsere kleinen Kinder" von Frau
Dr . Johanna Haerer u . Kinderfahr¬
radsessei (Korb ) zu kauf . od . leih .
ges . Ang . u . 41411 Fübrer -V. Khe.

Gesangbuch , gut ., für Konfirmation
gesucht . Angebote unter 41-415 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kehl. Handelsregister , Amtsgericht
Kehl , 10. 2. 1943. HRA . 4 146. —
Robert Tfnti & Co . in Kehl . Robert
Tlnti alt Ist aus der Gesellschaft
ausgeschieden ; gleichzeitig ist Ro¬
bert Tlnti Jung eis pers . haftender
Gesellschafter eingetreten .

Lahr. Bezlrkspollz . Vorschrift zur Be¬
kämpfung von Schildläusen und an-
daran Obstbaumschädl . während
der Winterruhe. Auf Grund des § 3
der Verordnung zur Schädlingsbe¬
kämpfung kn Obstbau vom 29. Okt .
1937 (RGBl. I S. 1143) wird mit Er¬
mächtigung des Bad . Finanz - und
Wirtschaftsministers u . mit Zustim¬
mung des Reichsrnfn-Isters für Er¬
nährung und Landwirtschaft für den
Kreis Lahr hiermit folg . bezirkspottz .
Vorschrift erlassen :
§ 1. Zur Bekämpfung von Schild »
läusen u . and . Obstbaumschädltn -
gen während der Winterruhe rlnd
die Eigentümer u . Nutzungsberech¬
tigten von Zwetschgen - , Pflaumen -,
Mirabellen - u . Reneklodenbäumen
verpflichtet , diese während der
Winterruhe 1942/43 mit Obstbaum -
KerboHneum oder Dinlfrokresol -
Spritzmittein ergiebig u. sorgfältig
zu spritzen .
§ 2. Vor dem Bespritzen sind affe
nicht mehr erhaltungswürdigen
Bäume zu entfernen und alle übri¬
gen Bäume auszulichten , gegebe¬
nenfalls zu verjüngen und von kn
Absterben begriffenen und von der
Ernte her abgeknickten Aesten zu
befreien , soweit diese Arbeiten
nicht schon auf Grund der erlas¬
senen und kn Obstbau bekannten
al lgern . Bestimmungen über Schäd¬
lingsbekämpfung in ausseich . Maße
verrichtet wurden . Die Entschei¬
dung , welche Bäume zu spritzen
sind . Ist unter Hinzuziehung des
Krel'sobstbaulnspektors zu regeln .
§ 3. 1. Lieber die Art der Durch¬
führung und den Zeitpunkt der
Durchführung der angeordn . Maß¬
nahmen treffen die Bürgermeister
unt . Mitwirkung u. Beratung der
Ortsbeuemführer u . des Kreisobst '
bau !Inspektors für Ihre Gemarkung
nähere Entschließung . Ihnen Wei¬
sungen tot Folge zu leisten . 2. Kom¬
men die in § 1 gen , Personen den
Ihnen obliegend . Verpflichtungen
trotz Aufforderung durch den Bür¬
germeister nicht nach , so kann er
die Bekämpfungsmaßnahmen auf
Kosten der Verpflichteten selbst
vornehmen oder vornehmen lassen .
S 4. Wer den Vorschriften dieser
Anordnung zuwiderhandelt , wird
nach | 13 d . Gesetzes zum Schutze
der tondw . Kulturpflanzen vom 5. 3.
1937 (RGBl . I $ . 271) bestraft . Diese
Vorschrift tritt mH Ihrer Verkün¬
dung kl Kraft . Lahr. 1. Febr . 1943.
Dqr Landrat : Strack .
Die vom Herrn LondeskommissÖr
tn Freiburg | . Br. mH Erfaß vom 5.
Februar 1943 für voi +riehbar er¬
klärte berlrkspoltoeiMche Vorschrift
zur Bekämpfung von Schildläusen
und anderen Obstbaumschädlingen
während der Winter ruhe wird hier¬
mit veröffentlicht . Lahr, V . 2. 1943.
Der Landrat : gez . Strack .

Kehl. Handelsregister Amtsgericht
Kehl , 12. Febr . 1943. H.R.A. 4, 134 .
Firma Jakob Wandrer , Mehl und
Getreide , WMtotätt. — Die Nieder -

_lassung Ist nach Offenburg verlegt .
Lahr. Handelsregister . Amtsgericht
Lahr, 16. Febr . 1945. Veränderung :
A 252. Carl Langenbach , Holzbau - ,
Säge - u . Hobelwerk , Lahr (Schwarz¬
wald ) . Das Geschäft Ist auf die
Witwe des bisherigen Fhmenkih .
Carl Langenbach , Elisabeth gab .
Werner In Lahr als Herrin des
Gesamtguts zwischen Wir und den
Abkömmlingen : 1. dem Enkel Kart
WoWgang Langenbach , gab . 11. 8.
1942 In Fpelbutg/Br .. 2. der Tochter :
Elisabeth Frieda geb . Langenbach ,
Ehefrau des Arbeits Führers Her¬
mann Breiding In Mülhausen/Elsaß
tn fortgesetzter allgemeinen Güter¬
gemeinschaft übergegangen . Die
Prokura der Frau Elisabeth Langen¬
bach und des Carl Langenbach
jung , Bauingenieur , beide ln Lahr
Ist erloschen .

H.-Wint .-Mantel , Gr . 48, 100 Wt . Be
Strahlung »app . 30 JtfH, Op .-Glas 20
M . Raucht , m . rund . Marm .-Platte
70 .M zu vk . Werder st r .65, I. Khe.

H.-Wintermantel , getr ., f . stärk. Fi-g .,
_ 42ÄW zu vkf . Khe^ Gartenstr . 56,11
D.-Wintermantel , Gr . 42—44 , r. Wolle ,

dkbl ., 36 M , 1 Blumenbank weiß ,
10 Wfl, 1 Paar bl . getrag . Schuhe ,
Größe 37, 5 M zu verkaufen .

_ Ange b , u . 41452 Führer -Veri . Khe .
Maß -Gehrock , ei ., mittl . Gr ., feinst .

Tuch mH weste 150 3&t , 3te11. Som¬
meranzug 50 M zu verk . Ruf 1987
Karts ruhe , 10- 13 Uhr. (41254)

Seidenkleid , schwarz ., lang . Gr . 44
100 3&H, schwarz -weiß geblümtes
Frauen -Seidekieid , Gr . 46] 40 7M ,schwarzer FraoervMantel , Gr . 46,
90 JtH zu verkaufen . Angebote unt .
41426 an Führer -Verlag Karlsruhe .

KlnderklappstvM , gut erhalten , zu
verkaufen . Preis 20 'M . Angebote
unter 41355 an Führer -Verlag Khe.

Sofa 50 A-l . Kinderwagen m. Gum¬
miräder 50 Jüli , beides noch gut
erh ., zu ve-rk . Anzus . z . 2—5 Uhr.
Khe, , Gebhard straße 25, pari . Iks.

Matratzen für 2 Betten zu verkaufen .
Preis 46 M . Khe., Robert -Wagner -
Aiiee 8, 4. Stock links . (41502)

Brücke (Fell) , groß , hell 100 M zu
verk . Ang . u . 41525 Führ .-Verl . Khe.

Ladeneinrichtung , eleg ., nur kleine
Teile davon von 40 bis 60 Wl zu
verkaufen . KapHzke , Baden -Baden ,Rheinstraße 35, 12 bis 15 Uhr.

Wirtschafts -Einrichtung besteh , aus :
Tischen , Stühldh , Bierbüfett mit
Preseionsleitung für Keilerschluß ,1 Giäserschaft , diverse Biergläser ,
Metzgereimaschinen m . Transmiss .-
Anschl . u . Motor zu verk . 1300
Angeb , u . 41391 Führer -Verl . Khe.

Hände ieregteter
Bruchsal. Handelsregister -Eintrag A 5
Nr. 90. Firma Gustav Stumpf Hi
Bruchsal : Dem Dipl .-Volkswirt Dr .
Karl Hacker In Bruchsal tot Einzel -
Prokura erteilt . Bruchsal , 16. Febr .
1945. Amts gericht !.

Baden -Baden. Handelsregister ^^
trag Abt . A zur Firma J . G . Oevant ,
Baden -Baden : Die Prokura des
Kaufmanns Karl Martin Hi Baden -
Baden ist erloschen . Baden -Baden ,
17. Februar 1943. Arntsgoricht I.

Baden -Baden . Handetsreglstereintrag
Abt . B zur Firma Konti «oral Rum¬
pelmayer , Gesellschaft mH be¬
schränkter Haftung in Baden -Baden :
Die Geschäftsführerin Reich Witwe
Ist gestorben . Zur Geschäftsführerin
wurde die Willy Neumark Kauf¬
mann Witwe EmiHe Franziska geb .
Heim Hi Baden -Baden bestellt . Ba¬
den -Baden , 15, 2. 43. Amtege r. I

Kehl. Handelsregister , Amtsgericht
Kehl , 10. Febr . 1943. RRB. 4. 5: Fa .
Rhenus Transportgesellsch . m .b .H .,
Zweigniedert . Kehl , Hauptniederf .
Frankfurt a . M. Durch Beschluß der
Gesellschafter vom 30. Sept . 1942
Ist das Stammkapital um 1 000 000
JCH erhöht worden . Es beträgt jetzt
2 000 000 79A. Durch denselben Be¬
schluß tot Z 4 des Gesellschaft *
Vertrages entsprechend geändert
Die (Geschäftsführer Rudolf Jakob ,
Frankfurt/Main , und Otto Schulte ,
Düsseldorf , sind verstorben . Zu Ge¬
schäftsführern sind bestellt : Rudolf
Hoyer , Kaufmann , Duisburg -Ruhrort .
Heinrich Herz , Kaufmann , Frankfurt /
Main . Die Eintragung ins Handels
regtoter Frankfurt a . M. Ist am 24.
Dez . 1942 erfolgt ; sie ist bekannt
gemacht in der Nt. 22 des Deutsch .
Reichsanzeigers u . Preuß . Staats
anzelgers v 28. Januar 1945.

Kehl. Handelsregister , Amtegericht
Kehl , 11. Febr . 1943. HRB. 4 OZ . 40 :
Badlech -Etoäselsche Bank Akt .-Ges .
Straßburg , Zweigniederl . Kehl . Der
Betrieb von Bankgeschäften aller
Art und von damit zusammenhäng

richten , andere Banken od . Hand -

Ilgen u . Interessengemeinschafts¬
verträge abzuschließen . Grundkap !
taf : 2 000 000 XH (nicht umgestelltes

Stellen - Angebote
V«rtr «t«r mit guten B«rt<eihung>en zu

Bauto *«l>örcten , ArcMtekten u . Rr»
men für den Bezirk Karlsruhe ge¬sucht . Mit dem Angebot erbitte
ich Angabe über sonstige Vertre¬
tungen , Atter u . ob teebn . Kennte
ntose vorh . GtasdecMabrHc Julius
Lorenz , Stuttg .-Wangen,Lttrr>erstr .241

BeufOhrer. Ich s-uctue sofort für wich¬
tige Baumeßnattmen nach dem
Wartbega « u . GeneralgouvemAm . :
Bauführer , Scbachtmei «ter , Vorar¬
beiter für Gleisbau und Tiefbau ,•ow . Lohnbucbbalter , Betonpollere
und Fachleute . Eilangebote unter
27809 an den Führer -Vertag Khe,

Meister mtt überdurchschnlttiMchem
Können von attaoge -rebenem Werk
in Kartomhe für seine spanab¬
hebende Metell Verarbeitung ge¬sucht . Bewerbungen von tüchtigen
Facharbeitern , die das Zeug In
• Ich haben , einen Meisterporten
voN und ganz aunzufütlen u. auch
von Menschen Führung etwas ver¬
stehen , wollen Ihre Bewerbungs¬
unterlagen mit Werdegang u . An¬
gaben über den frühesten Eintritts -
termln unter H 27852 an den
Führen Verlag Karlsruhe efnoefchen .

Maschinenschlosser , älterer , f. »elb -
»tärvdlge Aufgabe auf Kriegsdauer
fm vorderen Murgtal gesucht . An¬
geb . u , 41196 an FÜbrer̂ Verl . Khe .

Gärtner, an selb «*. Arbeiten gew .,
gewitsenh ., zuvert . u . elnwandfr .
Führung , zu mögt . sof . Eintritt ges ,
Bewerbungen mtt ausf . Angaben
der btoh . TäWgVett >ind zu richten
unter 28001 an Führer -Verlag Khe.

Omnlbutchaufteur gesucht , da Jetzi¬
ger slrvücken muß . Arbelterbeföt -
derurtg . Otto Schuster . Onrmlbu»-
verkeör , Möckmühl . s . 23.

Parse ». Zur Wahrnehmung unserer
Wecte von abends 18 Ute bis mor¬
gens 3 Uhr suchen wir ein » ge¬
eignete Person . Gebe . Röchling ,Kerlsruhe . (27546)

KreH, zuverläss ., für Öertenerberi .
einige Tage In der Woche ges .
Ang . u . GF 5164 Führ.-V. Offenburg .

Hausmeister -Ehepaar, das die Küche
übernimmt und das Haus In Ord -
nung hält , für dte Leitung «Ines
kleineren Getoi -gschattshelmes In
Tiro! gesucht . Angebote unt . Kenn-
rlftar M. N. 799 an Ale . Essen ,JuHusistr. 6, erbeten .

Bürogehilfin für dauernd od . wenig¬
stens vorübengehd . sucht Rechts -
anwe -H Dr . Paul Wetzet , KerlsnNve,Südliche Fffhdapromenade 6 .

Foto-laborantinnan , 2 Nicht , ges .Foto -Drogerie Hotetätter , Rastatt .
Strlckarbaltan . Wer übernimmt An¬

nahmestelle In Offenburg ? loh¬
nender prozentualer Verdienen
Ang . u . OF 5185 Führ.-V. Ottenburg .

Wirtschafterin, bücht ., für steatt . In¬
ternat (vorerst 55 40 pers .) nach
dem Elsaß , Kreis Schtettstedt , auf
Mitte April ges . Zurehr . mit Le¬
benslauf u. Gehaftsanspr . unter
27762 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen , selbst ., gesucht . Haus¬
frau berufs 'bfttlg. Frau Dr. Bittmann ,
Karlsruhe , SchubertstT . 5.

RftlchtjahrmXdchen od . Hausgehilfin ,
kräftig und fleißig . In Privathaush .
gesucht . Angebote unter 41545 an
den FührehVertag Karlsruhe .

Schülerin , ätt ., zuverl für einige
Nachmittage wöchembf. zur Betreu¬
ung von 2 Irl. Kindern ges . Barteil ,
Khe ., Mathy »traße 26. (41520)

Putzfrau wöchenH . einige Stunden
gesucht . Karlsruhe , Gantenstr . 42,
Hl . Stock , anzubreften Freitags
von -1*4—IS Ufw. (41445)

Stellen - Besuche

Rsgliiraturangsit . t SteHg . I. Re-
glstr ., Kartei , SteNsNk , Lagerbuchf .
Textllmusterel od . ätml . Stelle a .
J . 5 . od . 15. 5. Angebote unter
27815 an den Führer -Verlag Khe.

Lehrstelle bri Ottern 1943 sucht
Schüler der Höh . Handelsschule .
Ang . u . 41324 an FUhrer-Verl . Khe.

Lohrstelle für Schüler der VoHcssch.,
mit gut . Zeugnis in Bankfach , Ver¬
waltung od . Großindustrie auf
Ostern gesucht . Angebote u . 41104
an den Fühcer-Vertag Khe.

Telefonistin , gewandte , sucht Stelle
auf 15. März in Karlsruhe oder
Umgebung . Angebote uni 41529
an den Führer -Verlag Kh« .

Freu , Jg ., sucht Heimarbeit gleich
weicher Art . Angebot » unter 41279
an den Führer -Verleg Karl» ruh» .

Säuglings - und K!einkinderpfleg «vln
mtt guten Zeugnissen sucht Stelle
auf 15. März 1945 . Ang . unt. 41417
an den Führer -Verleg Kartoruhe .

Verkäuferin , verh ., sucht Stelle von
8—1 Uhr, war 10 Jahre H> Bäckerei
tätig . Ang . u. 41305 Führ.-V. Khe.

Maschinenbau " , 2 Bde . , Dubbet
16 M , Hütte Bd. III , 12 M , Reiß¬
brett mit Zubeh ., 7 W zu verkauf .
Angeb , u . 41356 Fü hrer -Verl . Khe.

Briefmark snsammlg . Europa 35 000.—
Michel u . Europa Flugpost 8300.—Michel an Sammler zu verkaufen .
Ang . u . 41599 an Führer -Verl . Khe.

Jahresuhr, schwz . Marmor f . 70 XU
zu verkauf . Schönwald . Karlsruhe ,Werteodstraße 16, 3. Stock .

Bplagal -Teleakep für Sonnenbeob .,älteres , aber gut erhallen , ab zug .Südand -str . 56, Khe ., bei Kaiser .
Rr . 55 JWf. Anzus . Sonntag 11—12.

Kofforrsdiol Wer kaufte Kofferradio
für 700 JVd? Sof . meiden , zahle
halbe Summe zurück . Angeb . unt .
41709 an Führen Vertag Khe.

Schrank-Grammophon m. Platt . 80J2X
zu verk . Ang . u . 41422 Führ .-V. Khe.

Kinderwagen , gut erh . zu verkauf .40 m . Anzus . v . 1Ü- 14 U. Frledr .
Schmitt , Khe ., Seubertatr . 5, Hths .

Ollver -Ichrelbmaschlne , gut erhait .,50 XU , zu verkt . Anzus . von Sams¬
tag bri Sonntag morgen », Khe.-Welherteld , Malnstr . 33, Ruf 7708.

Schreibmaschine , gabt ., Marke OrgaPrivat , zu 50 m zu verkaufen .
Angeb . u . 41434 Führer -Verl . Khe.

Heizofen , elektr ., 110 V., 40 XU zu
verk . Ang . uL 4T333 Führer -V. Khe.

Herd f . 75 XU ru verkaufen . Karls¬
ruhe , Schützen >tr. 8a , 3 . Stock .

H*rd , gut arh ., f . 70 zu verkauf .
A. 8 ehern pp , Gärtnerei , Neureut .

Schlozterherd , ichw . 75 XU, Tisch,pol . rd . 30 XU, 4 Rohrstühle 20 Xt ,Damenzimmer, best , aua Schreib¬
tisch , Bücherschränkchen , rd . Tisch
und Stühle m . Sofa , gebe . , kom¬
plett 150 Xt . Anzusehen Karlsruhe ,Weltenstraße 14. IV. (415821

Transmissionen ml* Hänge- u. Steh-
lägem . sow . Etsenriemenschelben ,2teH., In alten Abmessungen sof .
zu verkaufen . Christian Scbondel -
maler , Metallwarenfabrik , Horn-
berg/Schwarrwa *Wbahn . (27587

Nuftbäume , e « .. 4Jähr ., Steck 4 XU
zu verkaufen . Hüfner , Karlsruhe ,Bannwald -AUee 82. (41342)

FHederbäumctien , mehrere , 1 Apfel¬baum u . Hlmbeerstöctoe zu verkt .
Kartsruhe -Duriaeh , Alte Karlsruher
Straße 27, 2. Stock . (41327)

Kaufgesuche
» .-Pelzmantel , Gr . 40—42, bis 1000

XU , Herren -Uebergangsmantel u.
Staubsauger , 110 Volt , gesucht .
Angeb , u . 41442 Führer -Verlag Khe.

Damen-Wlntermanfei , Größe 42—43,
ges . Angeb . m . Preis u . 27833 an
Flihrer -Vertriebsstelte Neudorf .

D.-Mentel , mögl . Hänger , Gr . 44/43 ,Umstandskleid u . Schube , Gr . 40/41
ges . Ang . u . 41299 Führer -V. Khe.

Bpibenmanlel , dkl .-bl ., eieg ., rteuw .
(od . Stoff ) , Gr . 42/44 ru kauf . ges .
Angeb . u . 41440 Führer -Verl . Khe.

Herrenanzug , schlk ., mittl. Figur, u.
Sommermnntel gesucht . Angebote
unt . 27444 an Führen Vertag Khe. .

Herron-Anzug, mittl . Gr ., sowie D.-
Sommerkleid , Größe 44, gesucht .
Angeb . u . 41385 FUhrer-Verl . Khe.

Anzug , gut arh ., Gr . 1,76 . gesucht .
Angeb . u . 41559 Führer -Verl . Khe.

Kittel od , Anzug , gebr ., mittl . Gr .,
ges . Ang . u. 41437 FUhrer-Verl . Khe .

Kostüm , nouwert ., schwarz od . blau ,
auch gestreift , Gr . 42, 1. schlanke
Person gesucht . Angebote u . 41) 39
an den Führer -Verleg Karlsruhe .

Kostüm , ta , sehr « leg ., Gr . 42—44,
zu kaufen gesucht . Angebote unt .
41441 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Kostüm od . Wollkleid , Größe 42 u.
Kleid , Größe 43—<6, gesucht . An¬
gebote u . 41432 Führ .-Verl . Kh« .

Komm.-Kleld , gt .erh .,u . Strümpfe qes .
Ang «b . u . 413% Führer -Verl . Khe.

Kommunion-Anzug für 12—14 J. ges .
Angeb , u . 41568 Führer -Vert . Khe.

Arboltsklelder f . 2 Mädchen , aufs
Land , Gr . 44, sowie f . Männer u.
Schuhe Gr . 4^—44 gesucht . Khe .,
Rob .-Wagner -Allee 10, II ., Ruf 5117.

» Inderbekleidung für 3Jährigen Jun¬
gen gesucht . Angebot « unt . 41354
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Arbeitskittel u . Hose f . 17 Jähr . u.
H.-Schuh « , Gr . 40—42, ges . Angeb .
an Gertrudenhof , Marxzell .

Badeanzug , Größe 44—43, schwarz
od . dunkelblau . Wolle , gesucht .
Angeb . u . 41423 FUhrer-Vertag Khe.

Schlafzimmer , gut erhalten , gesucht .
Angeb . u . 41387 FUhrer-Verl . Khe.

Küche u. Schlafzimmer , möd ., ges .
Angeb . u . 41459 FUhrer-Verl . Khe.

Büfett , mod ., neu od . gut erh . ges .
Angeb . u . 41333 Führer -Vert . Khe.

Küchenschrank od . Büfett , gut erh .,
gesucht . Angeb . m . Preis u . 27838
an Führer - Vertriebssteile Neudorf .

KBhlschrank, 110 Volt od . Eisschrank
gos . Arrgob , u . 41400 Führ .-V. Kbo.

Bottcouch , Schrank und Waschtisch
got . Ang . u . 59941 Führor -Vorl . Kho.

H.-Armbanduhr gesucht . Angeb . unt .
41681 a n Führer -Verlag Khe.

Rollschuhe , Größe 36—38, vertieft -
bar , gesucht . Angebote unter 41319
an de n Führe r-Verlag Karlsruhe .

Wäsche -Schlleßkorb u . Nachthemden
für B* u . 12Jähr. Jungen gesucht .
Angeb , u. 41402 Führer -Verl . Khe.

(Baden ) , Postfach 30, se 269-

Zustand gesucht . K. Süß , Motor
fahrzeuge , Neudorf b . Bruchsal .

Gartenschlauch , »/« "
, ca , 20 m lg .,

gut erhalten , gesucht . Angebote
unter 41-463 an Führer -Verlag Khe.

Luisenstraße 24, s» 565 ,

Tiermarkt
Klavlar , neue « od . sehr gut erbaten ,

gegen bar zu kaufen gesucht .
Angeb , u . 41439 Flthrer -Verl . Khe.

Radio , gut erhalten ges . b . 500 XH .
Angeb . u . 41SAP Führer -Verl . Khe.

Hengitfohlen , schön , jhbr ., sofort zu
verkauf . August Moser , Urioffen ,
AdoM- Hititer-Strafte 4.

Koffer-Orammophon , gut erhalten ,
Anzug f . lAjähr . Jungen , Mantel 1.
1<J8br . Jung ., Ziehharmonika , 2 r.
ges . Ang . u . 41286 Führer -V. Khe.

Keffer- oder Tlschgrammophon mtf
Platten und Federnbett gesucht .
Angeb , u . 4U5t Führer -Verl , Khe.

1 grober Transport hoelvtr. Kalbin -
nen , z . T. gelernt Im Zug , zum Ver-
kaut . Schlachtvieh nimmt entgegen
Hartmann , zum Engel , Gengen -
bach , o» 248. (5196)

Kinderwagen (Korbwagen ) , Wickel¬
kommode u . Stubenwagen ges .
Angeb , u . 41438 FUhrer-Verl , Khe.

Kindersportwagen gesucht . Angeb .
unt . 41451 an Führer -Verlag Khe.

Krankenfahrstuhi gesucht . Angebote
unter 41SIS an FUhrer-Verl . Khe.

» .-Fahrrad u. H.-Sportmantel , Gr, 54,
gut erhalten , gesucht . Angebote
unter Postschtleßf . 264, Karlsruhe .

Ziege , trichtig , ges . Luise Naget ,
Unken heim , KalserstraOe 12.

Schreibmaschine , auch reparaturbe¬
dürftig u , älteres Modell gesucht .
Wird ab geholt . loh . Stockburger ,
MOnohweller , K.W .SIr . b . V-ilMögen ,

Registrierkasse u . Schreibmaschine
ges . Ang . unt . KN. 5023 an d . Ala
Anz .-Gmb R , KCIn, Maurrt luswall 52

Staubsauger gesucht . Angebote
unter 41470 an Führer -Verlag , Khe.

Heizapparat t. Brennelten zu erhitz .,
170 Volt , von Friseuse gesucht .
Angeb , u , 41367 Führer -Verl . Khe.

Herd , elektr ., 3 Platten u . Backröhre ,
220 Votl u . Bodenteppich , gut
erhalten , gesucht . Angebote unter
41464 an den Führer -ver tag Khe .

Band >8ge gesucht , 800—900 Jollen
durchrn . u . Kugellager . Zuschriften
unt . 27613 an Führer -Verlag Khe.

HochstSmme , 3 St ., Stein - od . Kern¬
obst , 2—Sjähr ., gesucht . Angebote

unter 41424 an Führer -Verlag Khe.
Leiterwagen für Kühefuhiwerk ge¬

sucht . Angebot » unter 41335 an
den Führer -Vertag Karleruhe .

Rasenstafl mit 4—3 Büchten ges .
Angeb , u . 41430 führer -Verl , Khe.

Feldbahngleis , Kippwagen , Loks,
Fe4dbahn *chwellen und sonstiges
Baugerat , Bauhütten , Betonena schö¬
nen , Bagger u . dgt ., gebrauch *
oder neu , zu kaufen oder zu mie¬
ten gesucht . Angeb . uni . 27810 an
den Führer -Verlag Karl«unhe .

Nutzvieh , 1 Transport trifft am Fiel-
tag ein . Haas , Ottenburg ,

Hutzvleh, 1 Transport steht ab Sams-
tag In AWenhetm u . Oberktreh Im
Löwen zum Verk . Hügel . VMnkfm,

Fahrochse , Junger , gut Im Zug , zu
verkaufen . Lautenbach 103.

Zuchtrind, 14 Mon. alt, zu verkauf .
Bietigheim , BreltestraCe 22,

Dautscher Schäferhund , wolfsgrau ,
3Jghrig , zu verk . bei Karl Wels ,
Weingarten , Rob .-Wagner -Str , 116 .

Dackel (haarig ) zu verkauf . Ang . u .
41430 an den Führer -Ver lag Khe.

Zwergspitzer , Jung, weiß , langhaar .,
ges . Ang . u . 41583 Führer -V. Khe.

ZwergspttzhUndln , we+ß , 14 Wochen
alt , mit Stammbaum , sowie Pfefter -
u . SateschnauzerhOndfn m. Stammb .
kurz v . d . Hitze , ta . Rattenfänger
zu verk . Adolf Eitetweln , Würmers -
heim b . Khe, , Hintere Straße 30.

Truthuhn , evt . mit Hahn ges . Wilhelm
Guhl , Khe.-Aue , Kämtnerstr , 50.

2 Truthühner zu verkauf . L. Schaufel -
berger , Weingarten , Schatstr , 3 .

1—4 Legehühner gesucht . Ang unt.' 41393 an den Führer -Verleg Khe.
14 Leghühner, 414-42er Brut, zu verk.

Hermann Klein , Au a . Rhein 194.
R.-Schcck o . Widder -Häsin , gedeckt

o . mH Jungen zur Zucht gesucht
Angeb . m . Preis an Hettrlegel ,Bruchsal , SaWoenstraBe 54.

Wellensittiche mit Käfig vk. Melsen -
hätter , ScMHzenstr . 37, Hh. II . Khe.

Zu vermieten
Zimmsr, gut möbl „ mit 2 Betten nur

an Herrn 1. 3. zu verm . Stäb ,
Ktve. , Kriegestr , 82. (61555)

Tausch
» .-Wintermantel Gr . 44 od . Kleider¬

stoff geboten . Suche K.-Sportwag .,
g . erh . Ang . u . 41425 Führ .-V. Khe.

Klqdermanfel , weiß , f. 1—2 Jahre,
gegen Knabenschuh « , Gr . 27, zu
tauschen gesucht . Angebote unt .
41393 an den Führen Vertag Khe.

Weste u. Bluse für 12Jähr . Mädchen
geg . Badeanz . u. Bademütze für
13Jähr. zu tauschen ges . Eicher ,Khe. . Pietz der SA . 3. (41303)

Herrena,beite Schaftstiefel , Handar¬
beit , Gr . 43. Arbeits -Schnürschuhe
Gr . 41. Petroleomoten zu tauschen .Suche : Nähmaschine Couch oder
Diwan gegen Ausgl .-zahlung , Ang .an Junker . Bietigheim , Klrchstr . 44.

H.-Schnürschuhe , gut erh ., Gr . 43,
gegen einen guten ledernen Bü¬
cherranzen zu tauschen ges . Erlr.bei Frau Schreiber . Ettlingen Pap¬
pelweg 23. (27808)

Merrenhalbschuhe Gr. 42 geg . Dam ..
Haibschuhe Gr . 37 ru tausch . Kauf¬
mann , Daxlanden , Hottändersfr . 14

D.- ledertchuhe , gut erhalt ., Gr. 40,
(biou Blockabs .) geg . ebensolche
mH »tacbem Abs ., Gr . 39/39 ' /, . In
schwarz oder weinrot . Angebote
u . 41398 an dan Führer -Vertag Khe.

tonunerschuh «, eteg ., Gt. 39, hoh.
Abs ., blauweiß , gegen weiß «
Schuhe , Blockabt ., Gr . 38/59, zu
tauschen gesucht , Angebote unt .
41437 an den FUbrer-Verisg Khe.

Klnderachuhe 2 Paar, Gr. 20, sehr
gut «fh ., geb ., gesucht w . guter
Mantel (Stoff) . Kostern (Stoff) Gr.
42 od . Kietderetoff mH Aufzahlung .
Fr. P. Petry , Forchhelm/Kerlsrune ,Adolf -HIHer-straBe 33. III .

Klndorhaibschuho od . hoho , Gr. 26,
gut erh ., gegen ebensolche Gr . 27
oder 28 zu tauschen . Kh» . Ritter -
streß « 25. H. St. r. (41384)

Schreibtisch , gut erh ., geg . mod .
Küchenbüfett zu tauschen . Angeb .u . 27951 an den Führer -Vertag Khe.

Federbetten , ätt ., zu verte, od . geg .
gr . Reisekoffer zu tauschen . Kh» .,Hirschwtr. 25. IV. St. links .

itoppdocko , »chörte , gegon Wott-
öecko octer Bottüchor ru tausch .
Ang . u . 41362 an Führar -Vorl. Kho.

t UnoloumläiHor, gr . schöne , gog -sn
Horrerwtfiig Gr . 50 od . ZIm .-$ tüf>lo
u . Diplomat ru tauschen . Angob .
u . 41416 an den FÜhrer̂ Verlag khe .

Höhensonne , Storvderdmoctall, geg .
guten Teppich ru tauschen . Ang .

. u . 27807 an cton Führer -Verlag Khe.
Wärmflasche, elektr ., 120 Volt, AEG .

geboten . Gesucht : lederne Hand¬
tasche oder Einkaufstasche . Ang .
u . 41380 an den Führer -Vertag Khe.

Zinkeimer oder Kohtenechütter ge¬boten . Suche : gut erh . Puppen¬
wagen mtt Tretroller . Ang . u , 41325
en den Führer -Verlag Kentomffe.

K.-Drelrad, gebr ., geg . K.-Sportwa -
gen , gut erh ., zu tauschen ges .
Ludwig , Wielervdtvtr . 20, Hth., I.St .

Peddigrohrwogen gesucht . Biete : H.-
Rohrstiefei Gr . 45 u . Aufzahl . Ang .
u . 41571 an den Führer -Verlag Khe.

Ktndereportwagen gesucht . Gebot -:
Herrenrohrstiefel , Gr . 41 oder KU-
chervbelag , beides ne«w . Angeb .
u . 41109 an den Führer -Vertag Khe.

Büroschreibmaschine gegen Reise -
»ctvreiibmaschlrw , Vol keempfä ng er
gegen Koffergrammophon zu tau¬
schen . Angebot » unter 41530 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

tchreibmoschlne Ideal u. Photo Rol¬
lelfi . 6X6 tauscht gegen Radio od .
Retoetchreibmasch . o . a ; Angeb .
u . 41557 an den Führer -Verlag Khe.

tlaubsauger (Super , Efl) gegen D.-
Uebg .-Mantel , Gr .42 o . 43 zu tausch .
Ang . u . 41394 an FUhrer-Verl . Khe.

Gasherd m. Tisch, 2f!ammlg , geb .,
gesucht Knickerbocker , mitll . Gr.
u . D.-SportJecke . Ang . unt . 41434
an den Führer -Verlag Khe.

Oesherd mH Backofen , 4(tammlg,
gebot ., gesucht : Elel; tro -Koch- u .
Backherd , 220 Volt . Angebote unt .
41435 an den Führen Verleg Khe.

Wohn» u. Schlafzimmer, gut möbl .,
fn best ., ruh . Lage an Herrn oder
berufst . Dame sof , od auf 1. März
zu vm. Ang. u. 41504 Führ.-V. Khe.

Narren Schlafzimmer , sieg , möbl .,fließ . Wasser , Ba-d . Zentrum ., in
bester , ruhig . Wohnlage an BW.
gebihd . Herrn zu verm . Karlsruhe ,
vlnzentiusstr . 10, I. (41370)

2 Zimmerwohnung , sonnig , sof . zu
verm . Thomas , Khe., Scheffetsfr . 43.

Lagerräume , trocken , zum Unterste )»
len von Möbeln hat frei : LudwigMaier , Möbeltransport , Karlsruhe ,Sofiens fräße 89, Ruf 497 .

-innwannu u . riiquinHppiiii qvg ,
Kotter u . Weckgläser zu tauschen .
Ang . u. 41352 an FUhrer-Verl. Khe.

Zimmer, mßbi ., ohne Bettwäsche zu
verm . Khe., Kalperstr , 42, III , St.

Zimmer , gut möbl ., Wests *., zu vm.
Aog . u . 41563 an Führer -Verl . Khe.

Zimmer , möbl ., an Herrn sof . zu vm.
Khe., leisingsfr . 3, III , b . Beier ,

Zimmer , groß , leer , pari . , »ep . Ein¬
gang , mit Ofen , elektr . Licht, In
gutem Haus» , Weststedt . zu ^er -
mleton , Ang , u , 41323 Führ.-V. Khe.

Zimmer, gut möbl . sonnig , Zentrum,a . 1, März b . Sit . Leuten zu verm .
Ang . u . 41339 an Führer -Verl . Khe.

Ummer , gut möbl ., billig zu verm.Karlsruhe , Scherrstraße 22, 4. St .
Zimmer, möbl ., mit 2 Botten auf

~ f.März zu vermieten . Karlsruhe , Gar¬
tenstraße 11, 2. Stock , Vorderhs .

Konzerte
BL Stephanskircha . Sonnt ., 28 . Fahr .,15 Uhr Ein dautschas Raquiam von

J . Brahms u . Ta Daum v . A. Bruck»
ner für Soll , Chor u . groß . OrcSa¬
tter . Ausführ . : Kammarsängorln
E. Blank , Sopr . ; E. Haberkom , Att;
W. Schupp , Tenor ; H. Seiler , Baß ;
der Bacnchor , das Collegium rrm-
slcum , Mit-gl . dar bad , Staatska »
pelle . Leitung . Musikdirektor W.
Rumpf . Karten zu RM. 2.—, 1.—»,— .50 bei Kunsthandlung Dorer ,
Bochhandking Flügel , Herdarsche
Buchhandlung , Pianohaos Maurer ,

.|t Z.-Wohnung ln Mannheim (Wald¬
hof) gogon 2—5 Z.-Wobn . in Kbo.
ru tauschon . Angeb . unter 41558

» an den FührerVerlag Kartoruhe .
2 Zimmerwohng ., große , in Belerttv ,■ 30 31)1 Miete , gebot ., suche 2—5

Z .-Wohn . in Weiherfeld , 8« lach ,
Beierth . od . Südweststadt . Ang . u.r 41585 an den Führer -Verlag Khe.

i 2 Zimmerwohn., schöne , Nähe Kran-
* kenhaus , in Offenburg ges ., evtl . ,» Tausch gegen 4 Zimmerwohnung

in schöner , freier Lage . Angeb . unt .OF 2992 an Führer -Verl . Offenburg .
' 2 Zimmerwohnung , schöne , sonnige .In Grötzlngen , gegen 2 Zimmerw .

In Karleruhe od . Du-rtach zu tausch .1 Ang . u. 41590 an Führer-Veri . Khe .1 2V» Z.-Wohnung , in ruhig . Hause in
der Südstadl geboten . Suche 3 Z.-

. Wohnung mtt od . ohne Bad in
ebenfalls ruhig , Hause . Angebote

■ u. 41429 an den Führer -Verlag Khe .
- 5 Z.-Wohnung, Blemarckstt., gebot .
1 Suche 3—4 Z.-Wohnung , auch gute

zentrale Lage . Angeb . unter 41361
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Biete in Düsseldorf , Zoogegend , 3
gr . schöne Zimmer , Küche und

i Bad. Suche ähnliche Wohnung in
ruhiger waldreicher Gegend . Näh .bei Graulich . Khe ., Goethestt . 55. —

5 Zimmerwohnung , sonnig , mtt Bai* f
kon , 1. St ., We*totedt , geg . eben¬
solche 2. St ., womögl . mich Bad
•ofont zu tauschen gesucht . Ang .
u . 41408 an den Führer -Veri . Khe.

Frankfurt —Durlach. Biete In Frankfurt
schöne 3 Zimmerwohnung mit Bad
gegen 2—3 Zimmerw . ln Durtach .
Ang . u . 41453 an Führer -Veri , Khe.

E—( Zimmerwohnung k> Gernsbach
ges . evtl . Tausch geg . mod . 2 Z.-
WohfHmg mH eirvger . Bad In Khe.
Angebote unter GE 3542 an den V
Führer -Vertag Gernsbach .

“
5—4 Z.-Wohn ., Rastatt od . Umgebg . 1

gesucht , evtl , auch gegen Tausch I
einer solch . Hi Ktve. Angeb . uni . 1
RA 4466 an Führer -Verlag Rastatt . 1

4 Zimmerwohnung , schöne , mtt Bad •
In Pforzheim geg . ebensolche od . *
5 große Zimmer zu tausch . Ang .u . 41589 an den Führer -Vertag Khe.

4 Zlm ., K„ mögt . Bad, hochpart . o .
1 Trepp « gesucht . Gebeten 3 gr .
ZI ., Küche u. W .-Mansarde , 39 XU ,in Khe . Ang . u . 41392 Führ.-V. Khe.

Essen — Karlsruhe. Biete in Essen
beste Wohnlage , gr . 4räum . Woh¬
nung , elnger . Bad . Veranda , Miete
72 %H; suche In Kartoruhe gleiche
oder größere . Angeb . unter 40543
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

4—5 Zimmerwohnung mtt ervtopr . Zu- t
beh ., gut . Zu»L.. geg . schöne 5 Z.- —
Wohn , in freier Lage , reichl . Zub . ■
(Bad , EtagenHzg . , Gartenant ., Ga - I
rage ) sof . od . spä -t . zu tauschen . 1
Ang . u . 41507 an Führer -Veri . Khe. |

Statt Böndelholr
mm Feuer enmachea

RAVIA -

Kohlen
Paket - . 20

Heidekraut»

TODlPßiiKr 44
Stück — . 1 m

Pfannkui
[ KARLSRUHE

Stenografie
msictiinenichpeiDBn , Bucnfonraif

Tages» und Abendkurse

Otto Autenrieth
Stuhl, geprüft. Korzsdbriftiehrer, KwlsrzJJJ
Kalserstr. 67 (Eisg. Waldhomstr.), IW

Beginn neuer Kurs» .
Anmeldung , f. Anf. März unsB*" '

Plötzlicher Schreck
ln der Mittagsstunde

Der MgetH -Eintopf ist völMg
kocht. Hier hafte Kohlenktou
Hand im Spiele ! Migetti wird W»
Eitrtopf nicht gekocht, sonders r .
die heiße FlOsmgkeit geschüttet JJ“
muß bei kleiner Flamme 10 MinutJJ
heiß quellen. Dann behält MtoPJ*seine körnige Beschaffenheit t*.
Nährstoffe. Migetti die nährstzT **

VoHkoat : Ein Miiei-Erzeugnto.

Gloria
zur

Schuhpflege
sparsam
verwende **]

Schraibwarangeschäft MUMor, Mu»
• ikhaus Schialle , Schraibwarango »
schäft S'choappingar und am Kir»
chanaingang . (27722)

Theater
Badisch »! Staststh »at» r. Grofsi Haus

Donnerstag , 25. Febr ., 17.30—20.15,
14. Donnerstag -Miete , Wablmietk .
gültig „ Die oder keine " , Operette
von Herrtschke/SchnnldseKter . Frei¬
tag , 23. Februar , 17.30—20.00 Uhr,
14. Vorstellung der Freitag -Stamm¬
miete , Wahlmletk . gültig „Schön
Ist die Weit" . Operette von Lehär .

Theater der Sfadf Straßburg.
25. Febr ., 18 Uhr (Maria Stuart :
Staalsschausplelerin Käthe Dorsch )
„Maria Stuart“, Stamms. E. 12.
23 . Febr . 18.30 Uhr „ Madame Ruf-
terfly ". Ende 21 Uhr . KdF.-Gruppe
1 B.
27. Februer , 18 Uhr (Marta -Stunrt :
Staatsschausp -leterln Käthe Dorsch )
„Maria Stuart" .
28 . Febr .. 14 Uhr „ Wiener Mut" .
Ende 13.30 Uhr. KdF .-Gruppe 2 A -,
18.30 Uhr „ Wiener Blut" . Marte
Stuart -Wiederholungen am 3-, 9. u.
11. Mörz
Vorverkauf In Kehl : Muelkhaua
haus Meyer , Fernruf 793

Mlatgesuchm
Zimmer, unmöbl . od . möbl., von

ailelnsteh . Dame mögl . mH Verpfl .
gesucht . Angebote unter 41591 an
den Führte Vortag Karlsruhe .

Zimmer , feeres . Im Albtet Murgtal
oder Schwarzwaidstädtchen ges .
Ang . u . 41317 an Führte Verl, Khe.

Zimmer, möbl ., mögl . Nähe Schoffel -
ptota , für In uns . Betrieb Beschütt ,
gesucht . Raab Kareher G .m .b .H.,Karlsruhe , Jahr » fraß « 4—3 .

Zimmer , möbl ., mH KUchenbenOtz .,mlf besond . Eingang , von Schnei¬
derin gesucht . Angebote unter
41346 an den Führer -Vertag Khe.

Zimmer, leer , m . Gas v . Frtkrt. ge «.
Angeb . u. 41443 Führer -Veri . Khe.

Zimmer , eint , möbl ., ges . Otto Stein -
brunner , Khe.. Enrstr . 22. Ruf 578 .

Zimmer , aut u. sauber möbl ., von
Dauermieter ab 1. März gesucht .
Angeb . u . 41433 FUhrer-Verl . Khe.

Zimmer , möbl ., gesucht In Kartor.
Ang . u . 27954 an Führer -Veri . Khe.

Zimmer mit Küche od . heizbar . Zlm .,
bevorzugt Westotadt od . Mühlbutg ,
von berufst . Frau gesucht . Angeb .
u . 41413 an den Führer -Verlag Khe.

1. 2 od . 8 Zimmer, möbl ., mtt Küche
ln Stadtmitte ab 15. März gesucht .
Ang . u. 41556 an Führer -Veri . Khe.

2 Zimmer, gut möbl ., mtt fließend .
Wasser u . Zentralheizung von 2
ält . Herrn , wenn mögt Jedoch
nicht unbed . erfordern m einem
Haute sofort gesucht . Angebote
u . 41517 an den Führer -Vertag Khe.

2 Zimmer , teer . In Baden -Baden in
gut . Hause mögl . Höhenlage von
einzetoteb . ätt . Dame ges . Ang .
mit baldmögi . Elrvzugsterrrrin erbet ,
u . 41297 an den Führer -Vortag Khe.

1—2 Zimmerwohnung von jg . Frau m.
Schulpflicht . Kind auf sof . od . spät ,
ges . Ang . u . 41487 Führer -V. Khe.

2 Zimmerwohnung m . Küche, nur 2
Tr. hoch , WestatadHage , v. Dame
ges . Ang . u . 41565 Führer -V. Khe.

5 Zimmerwohnung , schöne , a. sof .
ges . Ang . u . 41621 en Führ.-V. Khe.

Wohnungstausch
2 Zimmer-Wohnung mit Küche und

Bad , mod ., In Düsseldorf , gegen
ebens . In Karlsruhe zu tauschen .
Angeb . u . 41450 Führer -Veri . Khe.

2 Zimmerwohng . , schöne , Süd/West -
»tadt , gegen ebensolche 3 Z.-W .
Süd/Wertstedt zu tausch . Angeb .
u . 41358 an den Führer -Verlag Khe.

2—3 Z.-Wohn. In Kohf gegen 3 Z.-W.
In Khe. ges . Zuschr . unt . Ke 4023
an den Führe :-Vertag Kehl.

I Zimmer, Küche u. Wohnmansarde ,
in gut . Lage , Mtpr . 50 XK, tn Khe.
geb ., ges . In Mannheim 3 Zimm.,
Küche u . Bad . Angebote unter
41407 an den Führer -Vertag Khe.

Filmtheater
PALI . 2.30, 4.45 , 7.15 „ Meine Frau

Teresa " . H. SöImker , E. Mayar -
hoter . Jagend nicht zug « lassen .

PALI . Prühvorstallung . So . vorm . 11
Uhr Wiederholung des wundervoll .
Progr . „ Im Zauber dar Alpen " .
Eine Reise nach der Ostmark , Ins-
bes . nach Ttrol . Vorverk . ab 5 Uhr.

Olerla -Ratf . 2.30, 4.45, 7.15. liebe ,
Löwen , ZIrkusbtut „ Die groSe
Hummer " . Jugend zugelassen .

Glorla -Resl . Auch am So . vorm, 11 Ü .
Prühvorstallung mtt d . Programm:
„ Dia groSe Nummer". Xsg. f . diese
Vorst , halb » Pr. Vorvertc. ab 5 Uhr.

UFA-THEATER . Tägt . 1.15 Uhr da « be¬
kannte Grlmm ’sche Märchen „Rum-

fialstllzchan " , dazu „ Dar Hase und
gal " . Eine Freude für Jung und

alt . Kinder ab 0.30, Erwachs , ab
0 .50, Kaesenöffn . 1 Std . v . Beginn .

UFA-THEATER. Heute 2.45. 5.00 . 7.15.
2 Stund , lachen „ Der Hochtourist "
— ein Bavaria-Film mH Joe Stöckel ,
Allen Treff , Trude Hesterberg ,
Chertott Daudert u . a . Jtig . n . Zug.

lÄMMERlICHTSPIELE zeigen das
Lotte Lustspiel „ Die verschwundene
Frau" . Beginn 2.30, 4.45, 7.15 Uhr.
Jugendliche zugelassen .

ATLANTIK zeigt : „Liebeslied " mtt C.
Höhn . P . Hörbiger , F. Berkhoff R.
Platten und dem prächtigen Ital .
Tenor A. ZIHanl . Eine Ufa-Operette .
Jugend !, zugelaes . Wochenschau
am Schluß . Beg . 2 .45, 5.00. 7.15 U.

RHEINGOLD . Ruf 3263 . Heute Denn . u .
morg . Freitag Jew . 13.45 Märchen -
vorstellung „Rotkäppchen und der
Wolf". Gutes Beiprogramm . Vor¬
verkauf an d . Kesse . Num. Plätze .

RHEINGOLD . Heute letztmals 3.15,
5 00 , 7.15 „ Der Weg des Herzens " .
Wochenschau . Jugend nicht rüge !.

SCHAUBURG . „Johannisfeuer " . Wo¬
chenschau . Nur noch heute 3.15,
5.00, 7.15 Uhr. Jugend nicht zuge -l .

SCHAUBURO . Ruf 3284 . Uebermorgen
Samstag 13.45 Uhr Märchenvorsteü .
„Rotkäppchen und der Welf". Gu¬
tes Beiprogramm . Vorverkauf an
der Kasse . Num. Plätz e .

Durlach. Skala . Nur noch heute
„Meine Freundin Josofino " . Ekle
spritzige FHmkomödle . Wochen -
schau . 3 .15. 5.00. 7.15. Jug . n . zug .

Durlach. M. T„ Ruf 880. Heute letzt¬
mals 5 u . 7 .30 Uhr „Achtung ! War
kannt dies » Frau ?" .

Rastaft . Ratl -Llchftplala . Heute 19.30
Uhr letztmals „ UngekUSt soll man
nicht schlafen gehen ". _

Rastatt. Schloß -UcMiplete . Nur noch
heute 19.30 „ Einer zuviel an Bord " .

Gaggensu . Apello -UcMzptala zeig ,
ab Fr. b . Mo . „Vorbaztraft " mit
L. Solar ! u . F. GlachetH usw . An¬
fangszeiten : Werkt . 19 30, Sonnt .
17 u . 19.30 Uhr, Sa . 15 Uhr, So . 11
und 14.00 Uhr KlndervortteHung :
„Tlzchlatn deck dich ".

B.-Baden . Aurella -llchtspiele . 14.5J 11'
19.30 Uhr : „ So ein Früchtchen ^ .

B.-Baden . Film-Palast . 13 30 u. " "
Uhr : „ Dr. Crlpp an an Bord" . ^

Bühl. Kino . „Hotel Sacher ". .

Veranstaltungen .
COLOSSEUM -THEATER. Nur noch **

Taget Das GroB-V« rieteprogra «"r
„Rhythmus dar Freude". Brüte '"'
Artletik u . viel Humor für d . Fetej :
abend aller Schaffenden . BefF 'J

’
7.30 Uhr. Ende 9.15 Uhr. VorvM»
ab 3 Uhr nach m , an d . Theate >*>-

CEHTRAL-PALABT. TögL 19.30 Ijjj
hören Sie Stürme der BegelsteriJJ ’ä
ln uns . „ Bunten Varlett -Reig**.,mtt k. Roth , d . b-ayr . Urviech ;^Lehnet , die chermente Vorttw :
künstierin ; 2 ßärreros , ExcentrajiParodisten ; sowie weit . 8
Leistungen . Holl . Attraktion «*̂ ’
peile WiitafMtvfi . - -

REGINA Karlsruhe. Cabaret , Varl ^*
Siehe Plakatanschlag . Progrä ^ JJ
anfang thgi . 20.50 Uhr. Mittw^ 1’
und Sonntag nachmittag 16 UhLwg

B -Baden . Kurhaus . 17 Ihvr: Kon«
des Sinfonie « u. Kurorch «ster*>

K. d. F.- Veranstaltung
Karlsruhe, Volksbildungswerk :

tag . 23. Febr ., 19.15 Uhr, NoWJ <'
saal : Oberteutn . Eckert : ,-^ »2
Einsatz im Osten " , ErlebntsbehA
aut den Kämpfen Im Osten .
ten KA 1.— a . Hönerk . M j >T
Wehrm . u . K3. JM 0.50. bei W
Khe, , Waldstr . 40a (Uriwlgapte gtf

Bruchsal . Volktblldungswerk : FrartaG
23. Febr ., 19.30 Uhr, Aula Hahj
Schemm -Schul» , „ Volkslied a
In klnst . Musik “ . Uoivers .-Prol .
Bessetei Heidelberg , am FIÜ0J?
Erläul . durch Schallpnatt . u . UfJ
büder . Karten zu XU 1.—, RlnghJr
gNeder XU 0.80, Wehrmacht , »*2 )
HO.; BDM. m 0.50, Im Vorveijf ' ,
a . d . Krelevattg , v. KdF ., Bruehte?
WlldericfvetraBe 54.

Qmschältllchc
Empfehlungen

Hans Klitel , Kartsr ., Kateerefr. Ä
Saefltche : Do ., 25. 2. 46, Nr. L
bis 5300, von 9—4 und 5-̂ 7 ”
Brite Papier mftbrlngen ^

pfefferte . Inh . H. Gropp . Itorfü̂ a
Eibprtreenetr . B , SaeflschverM —,
Fr., 23. 2. 43, von 9—1 UM ,
crie Nr. 5901- 3700 . -r-

iäaSfS!Rieh. Haas, Kbo., «lock - a. ta UtViVorkauf: Fr., 23. 2. 46 ab T
auf die Nr, 4301—5500.

6ir | Pfefferte , Khe., Dammes ?
Sir. 58, teefischverkauf : FreflJjJ
23. 2. 45, von 9—1 UM. auf ,

°Z
Nr. 1061—1200. Brite Elr*wlek « !ß5
pler mllbrlngen .

Cur« Pfefferte , Khe., Kariert » ®» ii
teetischverkauf : Do ., 25, 2. 43,
9- 1 Uhr, auf dts Nr. 2401- f £ ,Brite Hnwlckelpapter mHbrM^

'
Herbert HUbelt, Maridhalte . Freute0'

23. 2„ Fischverkauf Nr. 450-
^ K

rK
l®

fa . Ratzel, Khe., Markthalle,
verkauf : Nr. 2000 bis 2500.

Ostendbad , Khe., Osfendsfr .
öffnet Mittwoch von 112—18
Dorm., Freri ., Samsl . von 8—“

„ M )
Sonntag 6—12 Uhr.

MU1CUTO DIAMON Zwalscfe*»'^
für Vor - und Nachratur. Anvvel «lf)|t
zum «parsamen Salbstrasleren . JnSchneide Nr. 1 vorrasleien u-yir -
Nr . 2 tauber nachrotleren .
letzen unmöglich . Mulcuto Pj ^ l
eine neue Lehre DRP . Nr . ?f,jä -
und Nr. 490330 GanzmetaK
schnitt .

WER GELD ANLEGEN WILL. priSj !̂ -
dle Möglichkeiten , die die Lte®
Versicherung Ihm bietet . vrif
wird ein großer Vorteil sofort ^
wußt : Mit dem planvollen
durch ekve Lebens versloh »
sichert man das algene Ariar ^
die Zukunft der Farn Ute, öer
volle Vereicherungssumme
zur Verfügung steht , auch - -<
»I« — unerwartet einet
allein auf sich ange wies en

Gegen Feuer durch Brnndbotê .
usw . Wir führen z . Z. hier u -,f . |irgebimq größere Feuerschv *»"

^
prägnlerungta rbelten mH „ IMfaTLcä
von den J . G . Farben werken «rrf'
u . nehmen noch Aufträge
gegen . J . Fey rer , Shrttg » n
Kronprlnzstr . 30 a» 205 75.̂ ^ ^ ^

^ Merkur ^jRundse käfJ
Gernsbach/tcheuern . tlromg *J

°
upl>ümiP '

zug . Die Zahlsfeite KUbler,
Straße 43, ist Donn ., 25. 2.. ^ gT
23. 2.. von 9- 11 u . 16- 1»
Öffnei . Badenwerk AG. Dur» «"*

f
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